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I. Gemeinsame Bestimmungen 

 

§ 1 Geltungsbereich 

 

Die Fachprüfungsordnung des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften für den Masterstudiengang 

Wirtschaftspädagogik enthält ergänzende Regelungen zu den Allgemeinen Bestimmungen für Prü-

fungsordnungen mit den Abschlüssen Bachelor und Master (AB Bachelor/Master) der Universität Kassel 

in der jeweils geltenden Fassung. 

 

§ 2 Regelstudienzeit, Umfang des Studiums, Studienbeginn 

 

(1) Die Regelstudienzeit für das Masterstudium beträgt vier Semester einschließlich der fachdidakti-

schen Praktika und der Masterarbeit. 

 

(2) Im Masterstudium werden 120 Credits erlangt, davon 12 Credits für die fachdidaktischen Praktika 

und 22 Credits für Masterarbeit einschließlich Kolloquium. 

 

(3) Das Masterstudium kann sowohl zum Wintersemester als auch zum Sommersemester begonnen 

werden. 

 

§ 3 Akademische Grade, Profiltyp 

 

(1) Aufgrund der bestandenen Prüfung wird der akademische Grad „Master of Education“ (M.Ed.) durch 

den Fachbereich Wirtschaftswissenschaften verliehen. 

 

(2) Der Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik mit zweitem Unterrichtsfach hat in Verbindung mit 

dem Bachelorstudiengang das Profil eines Lehramtsstudienganges. Näheres ergibt sich aus dem Di-

ploma-Supplement. 

 

§ 4 Prüfungsausschuss 

 

(1) Die Entscheidungen in Prüfungsangelegenheiten mit Ausnahmen gem. Abs. 3 trifft der Prüfungs-

ausschuss Bachelor/Master für Berufs- und Wirtschaftspädagogik. 

 

(2) Dem Prüfungsausschuss gehören an 

a) zwei Professorinnen oder Professoren der Berufs- und Wirtschaftspädagogik, 

b) eine Professorin oder ein Professor der Elektrotechnik, 

c) eine Professorin oder ein Professor des Maschinenbaus, 

d) eine Professorin oder ein Professor der Wirtschaftswissenschaften, 

e) zwei wissenschaftliche Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen der Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

f) zwei Studierende der Berufs- und Wirtschaftspädagogik. 

 

(3) Für Angelegenheiten der Modulprüfungen in den Zweitfächern sowie im erziehungs- und gesell-

schaftswissenschaftlichen Kernstudium nimmt der Modulprüfungsausschuss des entsprechenden Lehr-

amtsfaches die Aufgaben wahr. Für das schulische Zweitfach Wirtschafts-, Arbeits- und Sozialrecht 

liegt diese Zuständigkeit beim Prüfungsausschuss für den Studiengang Wirtschaftsrecht. 
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§ 5 Prüfungsleistungen, Modulprüfungen, Wiederholungen 

 

(1) Als Prüfungsleistungen kommen in Frage 

 Klausur, 

 mündliche Prüfung, 

 schriftliche Hausarbeit, 

 Referat (Vortrag auf der Basis schriftlicher Ausarbeitungen), 

 Praktikumsbericht. 

Die Modulbeschreibungen können andere kontrollierbare Prüfungsleistungen sowie multimedial ge-

stützte Prüfungsleistungen vorsehen, wenn sie nach gleichen Maßstäben bewertbar sind. Näheres re-

gelt das Modulhandbuch. 

 

(2) Die Modulprüfung ist bestanden, wenn alle Modulteilprüfungsleistungen mit mindestens ausrei-

chend (4,0) bewertet werden. 

 

(3) Nicht bestandene Modulprüfungen können zweimal wiederholt werden. Besteht eine Modulprüfung 

aus mehreren Modulteilprüfungsleistungen, so können die mit „nicht ausreichend“ bewerteten Teilprü-

fungsleistungen zweimal wiederholt werden. 

 

(4) Bei der Anmeldung zu einer Prüfungsleistung ist die Zuordnung zu einem Modul anzugeben, an-

derenfalls zählt die Prüfungsleistung als Zusatzleistung. Die Umwandlung von einer Modulprüfungs-

leistung in eine Zusatzleistung sowie die Umwandlung von einer Zusatzleistung in eine Modulprü-

fungsleistung ist nicht möglich. 

 

(5) Werden Modulprüfungsleistungen nach dem Punktesystem der Lehramtsstudiengänge beurteilt, so 

werden den Punkten folgende Notenstufen zugeordnet: 

15/14/13 Punkte entsprechen 0,7/1,0/1,3 

12/11/10 Punkte  entsprechen 1,7/2,0/2,3 

9/8/7 Punkte entsprechen 2,7/3,0/3,3 

6/5/4 Punkte entsprechen 3,7/4,0/4,3 

3/2/1 Punkte entsprechen 4,7/5,0/5,3 

0 Punkte entsprechend der Note ungenügend (6). 

Eine Prüfungsleistung ist bestanden, wenn mindestens 5 Punkte (Note 4,0) erreicht wurden. 

 

(6) Innerhalb der Wahlpflichtmodule der wirtschaftswissenschaftlichen Fachrichtung ist ein Wechsel des 

Wahlbereiches ausgeschlossen, wenn eines der Wahlpflichtmodule endgültig nicht bestanden ist. 
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II. Masterabschluss 

 

§ 6 Zulassungsvoraussetzungen zum Masterstudium 

 

(1) Zum Masterstudium kann nur zugelassen werden, wer  

a) die Bachelorprüfung im Studiengang Wirtschaftspädagogik erfolgreich bestanden hat, mindestens 48 

Wochen Arbeits- bzw. Berufserfahrung in kaufmännisch-administrativem Bereich sowie  begleitete 

Schulpraktika im Umfang von mindestens 5 Wochen und pädagogische Eignung und Neigung mithilfe 

eines Motivationsschreibens nachweist 

oder 

b) einen fachlich gleichwertigen Abschluss mit einer Regelstudienzeit von mindestens sechs Semestern 

erlangt hat, mindestens zweijährige Berufserfahrung im kaufmännisch-administrativen Bereich im An-

schluss an das Studium sowie pädagogische Eignung und Neigung mithilfe eines Motivationsschreibens 

nachweist. 

 

(2) Das Vorliegen der Voraussetzungen gemäß Absatz 1 wird in der Regel aufgrund eines Auswahlge-

sprächs von 30 Minuten Dauer festgestellt. Auf das Auswahlgespräch kann verzichtet werden, wenn 

das Vorliegen der Voraussetzungen bereits aufgrund der schriftlichen Bewerbungsunterlagen durch 

den Prüfungsausschuss festgestellt wird.  

 

(3) Fehlen der Bewerberin oder dem Bewerber Voraussetzungen für die Zulassung zum Masterstudium 

nach Abs. 1, so kann der Prüfungsausschuss die Zulassung unter der Auflage aussprechen, dass bis 

zur Anmeldung der Masterarbeit die fehlenden Voraussetzungen durch erfolgreiches Absolvieren be-

stimmter Bachelormodule im Umfang von maximal 60 Credits nachgewiesen werden.  

 

§ 7 Prüfungsteile des Masterabschlusses 

 

(1) Das Masterstudium enthält vertiefende Module im erziehungs- und gesellschaftswissenschaftlichen 

Kernstudium, in der wirtschaftswissenschaftlichen Fachrichtung einschließlich Wirtschaftsdidaktik so-

wie in einem zweiten Unterrichtsfach oder im Nebenfach „Betriebliche Personal- und Organisations-

entwicklung“. 

 

(2) Der Masterabschluss besteht aus den Modulprüfungen gemäß Abs. 3 bis 5 einschließlich zweier 

Praktika gemäß § 8 und der Masterarbeit einschließlich Kolloquium gemäß § 9. 

 

(3) Im erziehungs- und gesellschaftswissenschaftlichen Kernstudium sind zwei Vertiefungsmodule mit 

jeweils 8 Credits aus den Modulen 6 bis 9 des Kernstudiums zu absolvieren. 

 

(4) In der wirtschaftswissenschaftlichen Fachrichtung sind Module im Umfang von insgesamt 36 Credits 

zu absolvieren: 

a) Drei fachwissenschaftliche Schwerpunktmodule aus mindestens zwei der folgenden Schwerpunkte 

mit insgesamt 18 Credits, für die die erforderlichen Voraussetzungen nachgewiesen wurden. 

 Schwerpunkt 1 (Unternehmensrechnung, Steuerlehre und Controlling) 

 Schwerpunkt 2 (Marketing und Internationales Management) 

 Schwerpunkt 3 (Private und Public Management) 

 Schwerpunkt 4 (Finanzmärkte und Finanzmanagement) 

 Schwerpunkt 5 (Ökologisches Wirtschaften) 

 Schwerpunkt 6 (Geography und Economics) 

 Schwerpunkt 7 (Verwaltungs- und Wirtschaftsinformatik) 
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Dabei können sowohl Schwerpunktmodule aus dem BA Wirtschaftswissenschaften als auch aus dem MA 

Wirtschaftswissenschaften belegt werden. Mindestens eines der Module muss jedoch aus dem Master 

Wirtschaftswissenschaften stammen. 

 

b)  

Wirtschaftsdidaktik 3 (6 c) 

Wirtschaftsdidaktisches Projekt 2 (6 c) 

Fachdidaktisches Schulpraktikum gem. § 8 (6 c)  

 

(5) Das zweite Unterrichtsfach umfasst, aufbauend auf den Modulen des Bachelorstudiums (26 c), 

fachwissenschaftliche und fachdidaktische Module sowie das fachdidaktische Schulpraktikum im Um-

fang von insgesamt 46 Credits, darunter: 

Fachwissenschaften (Module entsprechend dem Modulhandbuch) (ca. 28 c) 

Fachdidaktik (Module entsprechend dem Modulhandbuch) (ca. 12 c) 

Fachdidaktisches Schulpraktikum im zweiten Unterrichtsfach gem. § 8 (6 c) 

 

Das Zweitfach Sport kann nur erfolgreich abgeschlossen werden, wenn zusätzlich zu den definierten 

Modulen auch ein Nachweis über die erfolgreiche Teilnahme an einen Erste-Hilfe-Kurs (mindestens 8 

Doppelstunden) erbracht wurde. Als zweites Unterrichtsfach kann gewählt werden: 

 Deutsch 

 Englisch 

 Französisch 

 Spanisch 

 Evangelische Religion 

 Katholische Religion 

 Politik und Wirtschaft 

 Sport 

 Mathematik 

 Physik 

 Chemie 

 Wirtschafts-, Arbeits- und Sozialrecht 

Alternativ zum zweiten Unterrichtsfach kann im Master das Nebenfach „Betriebliche Personal- und Or-

ganisationsentwicklung“ im Umfang von 46 Credits gewählt werden. 

 

§ 8 Schulpraktika 

 

(1) Im Rahmen des Masterstudiums ist ein durch die Universität begleitetes fachdidaktisches Schul-

praktikum in der wirtschaftswissenschaftlichen Fachrichtung und in dem zweiten Unterrichtsfach zu 

absolvieren. Für die beiden Praktika werden jeweils 6 Credits vergeben. 

 

(2) Das Praktikum erfolgt Semester begleitend an einer beruflichen Schule sowohl in der beruflichen 

Fachrichtung als auch im Zweitfach mit jeweils mindestens zwei Unterrichtsstunden in der Woche oder 

in einer gleichwertigen Alternativform (insgesamt ca. 50 Unterrichtsstunden). Sowohl in der beruflichen 

Fachrichtung als auch im Zweitfach wird das Praktikum durch eine Veranstaltung der Universität be-

gleitet. 

 

(3) Die Praktika sind durch eine unbenotete Bescheinigung der Praktikumseinrichtung nachzuweisen. In 

beiden Praktika ist je eine schriftliche Ausarbeitung über einen durchgeführten Unterrichtsversuch zu 

erstellen, die benotet wird. 
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§ 9 Masterarbeit einschließlich Kolloquium 

 

(1) Voraussetzung für die Vergabe der Masterarbeit ist die erfolgreiche Absolvierung von Modulprü-

fungen gem. § 7 im Umfang von insgesamt mindestens 60 Credits. 

 

(2) Die Bearbeitungszeit beträgt sechzehn Wochen und beginnt mit dem Tag der Bekanntgabe des 

Themas. Für die Masterarbeit einschließlich Kolloquium werden 22 Credits vergeben. 

 

(3) Der inhaltliche Schwerpunkt der Masterarbeit kann sich auf die wirtschaftswissenschaftliche Fach-

richtung einschließlich Wirtschaftsdidaktik oder das erziehungs- und gesellschafts-wissenschaftliche 

Kernstudium oder das zweite Unterrichtsfach oder das Nebenfach beziehen. 

 

(4) Kann der erste Abgabetermin aus Gründen, die die Studierende oder der Studierende nicht zu ver-

treten hat, nicht eingehalten werden, so wird die Abgabefrist um die Zeit der Verhinderung, längstens 

jedoch um acht Wochen verlängert. 

 

(5) Die Masterarbeit ist fristgerecht in drei gebundenen schriftlichen Exemplaren und in elektronischer 

Form als Textdatei in gängigem Format beim Prüfungsausschuss abzugeben. Der Masterarbeit ist die 

Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme am Master-Kolloquium beizufügen. 

 

(6) Die Masterarbeit ist im Rahmen eines Kolloquiums vorzustellen. An dem Kolloquium nehmen außer 

der Kandidatin oder dem Kandidaten die Erstgutachterin oder der Erstgutachter und eine Beisitzerin 

oder ein Beisitzer teil. Die Teilnahme am Kolloquium setzt voraus, dass in der Masterarbeit mindestens 

die Note „ausreichend“ erzielt wurde. Das Kolloquium soll spätestens zehn Wochen nach Abgabe der 

Masterarbeit erfolgen. Die Dauer beträgt für das gesamte Kolloquium 30 bis maximal 40 Minuten. Stu-

dierende desselben Studiengangs können als Zuhörerinnen/Zuhörer am Masterkolloquium teilnehmen. 

 

(7) Um das Mastermodul zu bestehen, müssen Masterarbeit und Kolloquium mindestens mit „ausrei-

chend“ bewertet worden sein. Das Ergebnis des Kolloquiums geht zu einem Fünftel in die Mastermo-

dulnote ein. Ein nicht mindestens mit „ausreichend“ bewertetes Kolloquium kann einmal wiederholt 

werden. Bei der Wiederholung des Kolloquiums muss auch die Zweitprüferin oder der Zweitprüfer an-

wesend sein. Wird auch das Wiederholungskolloquium mit „nicht ausreichend“ bewertet, so ist das 

Mastermodul mit „nicht ausreichend“ zu bewerten und nicht bestanden. 

 

(8) Die Masterarbeit ist in der Regel in deutscher Sprache abzufassen. 

 

§ 10 Bildung und Gewichtung der Gesamtnote 

 

Die Gesamtnote der Masterprüfung wird aus den Ergebnissen der Modulprüfungen, der Schulpraktika 

gem. § 8 und der Masterarbeit einschließlich Kolloquium entsprechend der Anzahl der erworbenen 

Credits gebildet. Dabei zählt die Masterarbeit einschließlich des Kolloquiums doppelt. Im Zeugnis wer-

den neben der Gesamtnote auch die aus den Modulnoten errechneten Noten für das erziehungs- und 

gesellschaftswissenschaftliche Kernstudium, für die wirtschaftswissenschaftliche Fachrichtung ein-

schließlich Wirtschaftsdidaktik und für das Zweite Unterrichtsfach ausgewiesen, außerdem die Note für 

die Masterarbeit einschließlich Kolloquium. 
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III. Übergangs- und Schlussbestimmungen 

 

§ 11 Übergangsbestimmungen 

 

(1) Diese Prüfungsordnung gilt für alle Studierenden, die das Studium der Wirtschaftspädagogik ab 

dem Wintersemester 2007/08 begonnen haben. 

 

(2) Studierende, die ihr Studium im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik vor dem Wintersemester 

2012/13 begonnen haben, können bis zum 31.12.2012 gegenüber dem Prüfungsausschuss Ba-

chelor/Master für Berufs- und Wirtschaftspädagogik erklären, dass für sie weiterhin die Prüfungsord-

nung vom 25.06.2011 zur Anwendung kommen soll. 

 

§ 12 Erweiterungsprüfung 

 

Studierende, die bereits einen Masterabschluss in Wirtschaftspädagogik erlangt haben, können sich zur 

Vorbereitung auf eine Erweiterungsprüfung in einem der in § 8 genannten Unterrichtsfächer einschrei-

ben. Die Vorbereitungsstudien umfassen alle Pflicht- und Wahlpflichtmodule des jeweiligen Zweitfa-

ches aus der Bachelor- und der Masterphase mit Ausnahme des jeweiligen Moduls „Fachdidaktische 

Schulpraktische Studien (SPSII)“. Die Note der Erweiterungsprüfung setzt sich zu 50% aus den abschlie-

ßenden Prüfungen und zu  50% aus der Note aller Module der Masterphase [außer SPS] gewichtet nach 

den Credits zusammen. Die Module der Bachelorphase müssen bestanden sein, fließen aber nicht ein. 

 

§ 12 In-Kraft-Treten 

 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Universität 

Kassel in Kraft. 

 

 

Kassel, den 13. September 2012 

 

 

Der Dekan des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften 

Prof. Dr. Georg von Wangenheim 
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 Anlage 1: 

Bachelor-Master-Studienstruktur Wirtschaftspädagogik 

 

Master of Education (120 credits) 

Sem. Fachrichtung Zweitfach Kernstudium 

 

1-4 

 

120 c 

Masterarbeit 20 c + Kolloquium 2 c 

Fachwissenschaft 18 c 

Didaktik Fachrichtung 12 c 

Schulpraktikum 6c 

= 

36 credits 

Fachwissenschaft ca. 28 c 

Didaktik ca.12 c 

SPS Zweitfach 6 c 

= 

46 credits 

2 

Vertiefungsmodul 

á 8 c 

= 

16 credits 

Bachelor of Education (180 credits) 

Sem. Fachrichtung Zweitfach Kernstudium 

 

1-6 

 

180 c 

Bachelorarbeit 10 c 

 

Fachwissenschaft 

90 c 

Didaktik der berufl. Fachrichtung 

18 c 

= 

108 credits 

 

Fachwissenschaft 

ca. 20 c 

Didaktik 

ca. 6 c 

= 

26 credits 

 

Einführungmodul 

4 c 

4 Basismodule 

á 6 c 

Schulpraktikum 1 

8 c 

= 

36 credits 

vorher 

oder 

parallel  

Einschlägige Berufsausbildung oder einschlägiges einjähriges Betriebspraktikum (Kann bis 

zur Anmeldung zur BA-Arbeit nachgeholt werden) 

vorher Allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschulreife 
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Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung 

Wirtschaft-Kernstudium-Deutsch 

Bachelor (180 C) Master (120 C) 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

BWL I 

6 C 

BWL II 

6 C 

BWL III 

6 C 

 Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

 

Mathe I od. 

Info I 

6 C  

VWL I 

6 C 

VWL II 

6 C 

VWL III 

6 C 

Wahlpflicht 

Recht 

6 C 

  WD III 

6 C  

SPS 2a 

6 C 

 

 

Recht I 

6 C 

 

Recht II 

6 C  

Statistik I 

6 C 

WD I 

6 C 

 

WD II 

6 C 

WD-Projekt 1 

6 C 

  WD-Projekt 2 

6 C 

 

Rechnungs-

wesen I 

 6 C  

Rechnungs-

wesen II 

 6 C 

L4/M2 Grundlagen der  

Sprach- und Literatur-

wissenschaft II (8 C) 

   L4/M6a od. L4/M6b 

Syntax/ Textlinguistik oder 

Semantik/Pragmatik (8 C) 

L4/M7a od. L4/M7b Literatur-

geschi. od. Theo. und Meth. 

der Lit.-Wiss. (8 C) 

  L4/M1 Grundlagen der 

Sprach- und Literatur-

wissenschaft I (9 C) 

L4/M3 Theorien und Method. 

der Didaktik der deutschen 

Sprache u. Literatur (9 C) 

L4/M8 Didaktik der deutschen 

Sprache und Literatur 

8 C 

L4/M10 oder M11 

Literatur und Medien od. 

Text und Diskurs (8 C) 

   SPS 1 

8 C 

 L4/M4 Spra-

che u. Litera-

tur (8 C) 

 L4/M9 

SPS 

 6 C 

Master-Arbeit 

20 C 

+ 

Kolloquium 

2 C 

 

KE-Modul 1C 

4 C 

 

KE-Modul 2 

6 C 

 

KE-Modul 3 

6 C 

KE-Modul 4 

6 C 

 

KE-Modul 5 

6 C 

 

Bachelor-

Arbeit 

10 C 

KE-Modul 

8 C 

KE-Modul 

8 C 

 

28 C 30 C 32 C 31 C 32 C 27 C 30 C 28 C 32 C 30 C 
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Wirtschaft-Kernstudium-Englisch 

Bachelor (180 C) Master (120 C) 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

BWL I 

6 C 

BWL II 

6 C 

BWL III 

6 C 

 Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

 

Mathe I od. 

Info I 

6 C  

VWL I 

6 C 

VWL II 

6 C 

VWL III 

6 C 

Wahlpflicht 

Recht 

6 C 

 WD III 

6 C 

WD-Projekt 2 

6 C  

 

SPS 2a 

6 C 

 

Recht I 

6 C 

 

Recht II 

6 C  

Statistik I 

6 C 

WD I 

6 C 

 

WD II 

6 C 

WD-Projekt 1 

6 C  

    

Rechnungs-

wesen I 

 6 C  

Rechnungs-

wesen II 

 6 C 

    Aufbau M7b 

Landeswissenschaft 

8 C 

Quali M9 

Sprachpraxis 

6 

 

  Basis M3c 

Linguistik, Literatur, Land 

13 C 

Aufbau M4 

Sprachpraxis 2 

6 C 

Aufbau M6 od. 8b 

Linguistik od.Literatur 

6 C 

Qualifikation M14b 

Fachdidaktik 

12 C 

  Basis M1 

Sprachprax 1 

4 C 

SPS 1 

8 C 

Basis M2 

Fachdidaktik 

3 C 

Aufbau M5b 

Fachdidaktik 

8 C 

M10 

SPS Englisch 

6 C 

Master-Arbeit 

20 C 

+ 

Kolloquium 

2 C 

 

KE-Modul 1C 

4 C 

 

KE-Modul 2 

6 C 

 

KE-Modul 3 

6 C 

KE-Modul 4 

6 C 

 

KE-Modul 5 

6 C 

 

Bachelor-

Arbeit 

10 C 

KE-Modul 

8 C 

KE-Modul 

8 C 

 

28 30 34 29 31 28 31 31 30 28 
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Wirtschaft-Kernstudium-Französisch 

Bachelor (180 C) Master (120 C) 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

BWL I 

6 C 

BWL II 

6 C 

BWL III 

6 C 

 Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

 

Mathe I od. 

Info I 

6 C  

VWL I 

6 C 

VWL II 

6 C 

VWL III 

6 C 

Wahlpflicht 

Recht 

6 C 

  WD III 

6 C 

SPS 2a 

6 C 

  

 

Recht I 

6 C 

 

Recht II 

6 C  

Statistik I 

6 C 

WD I 

6 C 

 

WD II 

6 C 

WD-Projekt 1 

6 C  

  WD-Projekt 2 

6 C 

 

Rechnungs-

wesen I 

 6 C  

Rechnungs-

wesen II 

 6 C 

Basismodul 4,5 oder 6 

SpraWi/ LiWi/ LaWi 

6 C 

Basismodul 4,5 oder 6 

SpraWi/ LiWi/ LaWi 

6 C  

Basismodul 4,5 oder 6 

SpraWi/ LiWi/ LaWi 

6 C 

2 Module aus 7b, 8b, 9b 

Fachwissenschaft Vertiefung 

8 C 

  Modul 1   

Basismodul Sprachpraxis I 

4 C  

Modul 2   

Basismodul Sprachpraxis II 

4 C  

Modul 11b   

Aufbaumodul Sprachpraxis 

6 C 

Modul 12   

Vertiefungsm. Sprachpraxis 

6 C 

   Modul 3 

Basismodul Fachdidaktik 

6 C 

 Modul 10b 

Fachdidaktik 

8 C 

Modul 13 

SPS 

6 C 

Modul 14a 

Fachdidaktik 

6 C 

 

   SPS 1 

8 C 

   Master-Arbeit 

20 C 

+ 

Kolloquium 

2 C 

 

KE-Modul 1C 

4 C 

 

KE-Modul 2 

6 C 

 

KE-Modul 3 

6 C 

KE-Modul 4 

6 C 

 

KE-Modul 5 

6 C 

 

Bachelor-

Arbeit 

10 C 

KE-Modul 

8 C 

KE-Modul 

8 C 

 

28 30 29 30 36 27 28 32 31 29 
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Wirtschaft-Kernstudium-Spanisch 

Bachelor (180 C) Master (120 C) 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

BWL I 

6 C 

BWL II 

6 C 

BWL III 

6 C 

 Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

 

Mathe I od. 

Info I 

6 C  

VWL I 

6 C 

VWL II 

6 C 

VWL III 

6 C 

Wahlpflicht 

Recht 

6 C 

  WD III 

6 C 

SPS 2a 

6 C 

  

 

Recht I 

6 C 

 

Recht II 

6 C  

Statistik I 

6 C 

WD I 

6 C 

 

WD II 

6 C 

WD-Projekt 1 

6 C  

  WD-Projekt 2 

6 C 

 

Rechnungs-

wesen I 

 6 C  

Rechnungs-

wesen II 

 6 C 

Basismodul 4,5 oder 6 

SpraWi/ LiWi/ LaWi 

6 C 

Basismodul 4,5 oder 6 

SpraWi/ LiWi/ LaWi 

6 C  

Basismodul 4,5 oder 6 

SpraWi/ LiWi/ LaWi 

6 C 

2 Module aus 7b, 8b, 9b 

Fachwissenschaft Vertiefung 

8 C 

   Modul 1   

Sprachpraxis I 

4 C  

Modul 2   

Basismodul Sprachpraxis II 

4 C  

Modul 11   

Aufbaumodul Sprachpraxis 

6 C 

Modul 12   

Vertiefungsm. Sprachpraxis 

6 C 

   Modul 3 

Basismodul Fachdidaktik 

6 C 

 Modul 10 

Fachdidaktik 

8 C 

Modul 13 

SPS 

6 C 

Modul 14a 

Fachdidaktik 

6 C 

 

   SPS 1 

8 C 

   Master-Arbeit 

20 C 

+ 

Kolloquium 

2 C 

 

KE-Modul 1C 

4 C 

 

KE-Modul 2 

6 C 

 

KE-Modul 3 

6 C 

KE-Modul 4 

6 C 

 

KE-Modul 5 

6 C 

 

Bachelor-

Arbeit 

10 C 

KE-Modul 

8 C 

KE-Modul 

8 C 

 

28 30 27 32 36 27 28 32 31 29 
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Wirtschaft-Kernstudium-Politik u. Wirtschaft 

Bachelor (180 C) Master (120 C) 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

BWL I 

6 C 

BWL II 

6 C 

BWL III 

6 C 

 Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

 

Mathe I od. 

Info I 

6 C  

VWL I 

6 C 

VWL II 

6 C 

VWL III 

6 C 

 Wahlpflicht 

Recht 

6 C 

 WD III 

6 C 

SPS 2a 

6 C 

 

WD-Projekt 2 

6 C 

Recht I 

6 C 

 

Recht II 

6 C  

Statistik I 

6 C 

WD I 

6 C 

 

WD II 

6 C 

WD-Projekt 1 

6 C  

  Fachwissen. 

Vertiefung 

6 C 

 

Rechnungs-

wesen I 

 6 C  

Rechnungs-

wesen II 

 6 C 

Einf. Politik- 

wissenschaft 

12 C 

Grundlagen der Didaktik 

14 C 

 Grundlagen Politik 

19 C 

SPS 2b  

6 C 

 

   SPS 1 

8 C 

 Vertiefung 

Didaktik 

5 C 

Grundlagen Soziologie 

10 C 

Master-Arbeit 

20 C 

+ 

Kolloquium 

2 C 

 

KE-Modul 1C 

4 C 

 

KE-Modul 2 

6 C 

 

KE-Modul 3 

6 C 

KE-Modul 4 

6 C 

 

KE-Modul 5 

6 C 

 

Bachelor-

Arbeit 

10 C 

KE-Modul 

8 C 

KE-Modul 

8 C 

 

28 C 30 C 35 C 30 C 29 C 28 C 33 C 30 C 29 C 28 C 
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Wirtschaft-Kernstudium-Evangelische Religion 

Bachelor (180 C) Master (120 C) 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

BWL I 

6 C 

BWL II 

6 C 

BWL III 

6 C 

 Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

 

Mathe I od. 

Info I 

6 C  

VWL I 

6 C 

VWL II 

6 C 

VWL III 

6 C 

Wahlpflicht 

Recht 

6 C 

  WD III 

6 C 

SPS 2a 

6 C 

 

 

Recht I 

6 C 

 

Recht II 

6 C  

Statistik I 

6 C 

WD I 

6 C 

 

WD II 

6 C 

WD-Projekt 1 

6 C  

  WD-Projekt 2 

6 C 

 

Rechnungs-

wesen I 

 6 C  

Rechnungs-

wesen II 

 6 C 

M 4.02 Einführung in die Sys-

tematische Theologie, Kirch- 

und Dogm.gesch. (9C) 

  M 4.05 Entfaltung der Syste-

matischen Kirchen- und Dog-

mengeschichte (6 C) 

M.08 Vertiefung der Systema-

tischen Kirchen- und Dog-

mengeschichte (6 C) 

  M 4.01 Grundlagen der Bi-

belwissenschaften 

11 C 

M 4.03 Einführung in die Reli-

gionspädagogik 

6 C 

M 4.04 Texte der biblischen 

Tradition 

8 C 

M 4.07 Themen der biblischen 

Tradition 

8 C 

   SPS 1 

8 C 

 M 4.06 

Einführ. in U.-

Praxis I (6 C) 

M 4.09 Ein-

führ. in U.-

Praxis II (6 C)  

M 4.10  

SPS 2b 

6 C 

Master-Arbeit 

20 C 

+ 

Kolloquium 

2 C 

 

KE-Modul 1C 

4 C 

 

KE-Modul 2 

6 C 

 

KE-Modul 3 

6 C 

KE-Modul 4 

6 C 

 

KE-Modul 5 

6 C 

 

Bachelor-

Arbeit 

10 C 

KE-Modul 

8 C 

KE-Modul 

8 C 

 

28 C 30 C 34 C 32 C 33 C 25 C 27 C 33 C 31 C 29 C 
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Wirtschaft-Kernstudium-Katholische Religion 

Bachelor (180 C) Master (120 C) 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

BWL I 

6 C 

BWL II 

6 C 

BWL III 

6 C 

 Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

 

Mathe I od. 

Info I 

6 C  

VWL I 

6 C 

VWL II 

6 C 

VWL III 

6 C 

Wahlpflicht 

Recht 

6 C 

 WD III 

6 C 

SPS 2a 

6 C 

 

WD-Projekt 2 

6 C 

 

Recht I 

6 C 

 

Recht II 

6 C  

Statistik I 

6 C 

WD I 

6 C 

 

WD II 

6 C 

WD-Projekt 1 

6 C  

  Vertiefungsmodul Biblische 

Theologie I AT/NT 

6 C 

Rechnungs-

wesen I 

 6 C  

Rechnungs-

wesen II 

 6 C 

Basismodul Biblische Theolo-

gie 

6 C 

  Aufbaumodul Systematische 

Theologie I 

4 C 

Aufbaumodul Biblische Theo-

logie II AT oder NT 

6 C 

  Basismodul Systematische 

Theologie 

8 C 

Aufbaumodul Biblische Theo-

logie II AT oder NT 

6 C 

Aufbaumodul Systematische 

Theologie II 

7 C 

Vertiefungsmodul Systemati-

sche Theologie I 

6 C 

  Basismodul Religionspädago-

gik 

6 C 

  Aufbaumodul Religionspäda-

gogik (SPS) 

10 C 

Vertiefungsmodul Religions-

pädagogik I 

7 C 

   SPS 1 

8 C 

   Master-Arbeit 

20 C 

+ 

Kolloquium 

2 C 

 

KE-Modul 1C 

4 C 

 

KE-Modul 2 

6 C 

 

KE-Modul 3 

6 C 

KE-Modul 4 

6 C 

 

KE-Modul 5 

6 C 

 

Bachelor-

Arbeit 

10 C 

KE-Modul 

8 C 

KE-Modul 

8 C 

 

28 30 34 32 31 28 30 31 29 30 
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Wirtschaft-Kernstudium-Sport 

Bachelor (180 C) Master (120 C) 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

BWL I 

6 C 

BWL II 

6 C 

BWL III 

6 C 

 Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

 

Mathe I od. 

Info I 

6 C  

VWL I 

6 C 

VWL II 

6 C 

VWL III 

6 C 

Wahlpflicht 

Recht 

6 C 

 WD III 

6 C 

SPS 2a 

6 C 

 

WD-Projekt 2 

6 C 

 

Recht I 

6 C 

 

Recht II 

6 C  

Statistik I 

6 C 

WD I 

6 C 

 

WD II 

6 C 

WD-Projekt 1 

6 C  

M5,6,7 oder 8 

Turnen u.a. 

3 C 

M 15 oder 16 

Kooperation/Wagnis o. Kör-

pererfahrung/Gestaltung 6 C 

Rechnungs-

wesen I 

 6 C  

Rechnungs-

wesen II 

 6 C 

M 2 

Körper und Gesundheit 

6 C 

  M 12 

Sportwiss und Schlüsselquali 

8 C 

M17 

SPS Sport 

6 C 

 

  M1 

Training und Bewegung 

6 C 

M 9 

Leist u Gesund 6 C 

M 11 

Psychologie und Gesellschaft 

6 C 

M13 oder 14 

Theoriefelder/ Schwerpunkt 

6 C 

  M5,6,7 oder 8 

Turnen u.a. 

3 C 

M3 oder 4 

Spielen 

5 C 

M 10 

Erziehung und Unterricht 

6 C 

M3 oder 4 

Spielen 

5 C 

   SPS 1 

8 C 

   Master-Arbeit 

20 C 

+ 

Kolloquium 

2 C 

 

KE-Modul 1C 

4 C 

 

KE-Modul 2 

6 C 

 

KE-Modul 3 

6 C 

KE-Modul 4 

6 C 

 

KE-Modul 5 

6 C 

 

Bachelor-

Arbeit 

10 C 

KE-Modul 

8 C 

KE-Modul 

8 C 

 

28 30 31 30 29 32 31 32 27 30 
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Wirtschaft-Kernstudium-Mathematik 

Bachelor (180 C) Master (120 C) 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

BWL I 

6 C 

BWL II 

6 C 

BWL III 

6 C 

 Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

 

Mathe I od. 

Info I 

6 C  

VWL I 

6 C 

VWL II 

6 C 

VWL III 

6 C 

Wahlpflicht 

Recht 

6 C 

   SPS 2a 

6 C 

 

WD-Projekt 2 

6 C 

Recht I 

6 C 

 

Recht II 

6 C  

Statistik I 

6 C 

WD I 

6 C 

 

WD II 

6 C 

WD-Projekt 1 

6 C  

  WD III 

6 C 

 

Rechnungs-

wesen I 

 6 C  

Rechnungs-

wesen II 

 6 C 

Modul 2 

Grundlagen der Mathedidak-

tik 8 C 

    Modul 10 oder 11 

Ausg. Mathe-Kap und Did, 

Lernumg., Lernprozess 3+6 C 

 

  Modul 1 

Grundzüge 

Mathe 9 C 

Modul 3  

Element.-

Geometrie 6 C 

Modul 5 

Fachseminar 

Mathe 3 C 

 Modul 7 

Lin. Algebra 

8 C 

Modul 9 

Did. Mathe 

Sek II 6 C 

  

   SPS 1 

8 C 

 Modul 6 

Analysis 

8 C 

Modul 8 

Agw.Mathe 

9 C 

Modul 12 

SPS 2b  

6 C 

Master-Arbeit 

20 C 

+ 

Kolloquium 

2 C 

 

KE-Modul 1C 

4 C 

 

KE-Modul 2 

6 C 

 

KE-Modul 3 

6 C 

KE-Modul 4 

6 C 

 

KE-Modul 5 

6 C 

 

Bachelor-

Arbeit 

10 C 

KE-Modul 

8 C 

KE-Modul 

8 C 

 

28 C 30 C 37 C 32 C 31 C 22 C 30 C 32 C 30 C 28 C 
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Wirtschaft-Kernstudium-Physik 

Bachelor (180 C) Master (120 C) 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

BWL I 

6 C 

BWL II 

6 C 

BWL III 

6 C 

 Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

 

Mathe I od. 

Info I 

6 C  

VWL I 

6 C 

VWL II 

6 C 

VWL III 

6 C 

Wahlpflicht 

Recht 

6 C 

 WD III 

6 C 

SPS 2a 

6 C 

 

WD-Projekt 2 

6 C 

 

Recht I 

6 C 

 

Recht II 

6 C  

Statistik I 

6 C 

WD I 

6 C 

 

WD II 

6 C 

WD-Projekt 1 

6 C  

    

Rechnungs-

wesen I 

 6 C  

Rechnungs-

wesen II 

 6 C 

 Modul 2 

Physik II 

10 C 

    Wahlmodul 

Aus 15-17 

4 C 

Modul 9 

Quantenmech. 

4 C 

  Modul 1 

Physik I 

10 C 

Modul 11 

Fachdidaktik 

3 C 

Modul 12 

Fachmethodik 

3 C 

 Modul 3 

Physik III 

10 C 

Modul 4 

Physik IV 

10 C 

Modul 5 

Physik V 

4 C 

Modul 6 

Physik VI 

4 C 

   SPS 1 

8 C 

   Modul 13 

SPS 

6 C 

Master-Arbeit 

20 C 

+ 

Kolloquium 

2 C 

 

KE-Modul 1C 

4 C 

 

KE-Modul 2 

6 C 

 

KE-Modul 3 

6 C 

KE-Modul 4 

6 C 

 

KE-Modul 5 

6 C 

 

Bachelor-

Arbeit 

10 C 

KE-Modul 

8 C 

KE-Modul 

8 C 

Wahlmodul 

Aus 15-17 

4 C 

28 C 30 C 34 C 35 C 31 C 22 C 30 C 30 C 30 C 30 C 
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Wirtschaft-Kernstudium-Chemie 

Bachelor (180 C) Master (120C) 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

BWL I 

6 C 

BWL II 

6 C 

BWL III 

6 C 

 Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

 

Mathe I od. 

Info I 

6 C  

VWL I 

6 C 

VWL II 

6 C 

VWL III 

6 C 

Wahlpflicht 

Recht 

6 C 

  WD III 

6 C 

SPS 2a 

6 C 

 

WD-Projekt 2 

6 C 

Recht I 

6 C 

 

Recht II 

6 C  

Statistik I 

6 C 

WD I 

6 C 

 

WD II 

6 C 

WD-Projekt 1 

6 C  

 Modul 17 

Metallorg. Chemie 

6 C 

 

Rechnungs-

wesen I 

 6 C  

Rechnungs-

wesen II 

 6 C 

  Modul 18 

Einführung Chemie-Didaktik 

3 C 

Modul 6 

Org. Chemie 2 

5 C 

  

  Modul 1 

Allg. Chemie 

8 C 

Modul 2 

Gdl. anorg. 

Ch 6 C 

Modul 5 

Grundlagen organische Che-

mie 9 C 

Modul 9 

Grundlagen phys. Chemie  

8 C 

 Modul 10 

Phys. Ch 2 

4 C 

   SPS 1 

8 C 

 Modul 19 

Bas. Ch-Did 

7 C 

Modul 20 o.21 

Erw. Ch-Did 

7 C 

Modul 22 

SPS Chemie  

6 C 

Master-Arbeit 

20 C 

+ 

Kolloquium 

2 C 

 

KE-Modul 1C 

4 C 

 

KE-Modul 2 

6 C 

 

KE-Modul 3 

6 C 

KE-Modul 4 

6 C 

 

KE-Modul 5 

6 C 

 

Bachelor-

Arbeit 

10 C 

KE-Modul 

8 C 

Modul 3 od. 4 

Vert. Anorg 

Chem 3 C 

KE-Modul 

8 C 

28 C 30 C 32 C 28 C 33 C 29 C 28 C 31 C 29 C 32 C 
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 Wirtschaft-Kernstudium-Recht 

Bachelor (180 C) Master (120C) 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

BWL I 

6 C 

BWL II 

6 C 

BWL III 

6 C 

 Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

 

Mathe I od. 

Info I 

6 C  

VWL I 

6 C 

VWL II 

6 C 

VWL III 

6 C 

Wahlpflicht 

Recht 

6 C 

  WD III 

6 C 

SPS 2a 

6 C 

 

WD-Projekt 2 

6 C 

Recht I 

6 C 

 

Recht II 

6 C  

Statistik I 

6 C 

WD I 

6 C 

 

WD II 

6 C 

WD-Projekt 1 

6 C  

    

Rechnungs-

wesen I 

 6 C  

Rechnungs-

wesen II 

 6 C 

    Modul 7 

Ar-So-Recht 2 

 6 C 

Modul 9 

Int. Recht 

8 C 

Modul 10 

FD Recht 2 

8 C 

 

  Modul 1 

Pr. Wi-Recht1 

6 C 

Modul 2 

Öff Wi-Recht1 

 6 C 

Modul 3 

Ar-So-Recht 1 

6 C 

Modul 4 

FD Recht 1 

8 c 

Modul 6 

Öff Wi-Recht2 

6 C 

Modul 8 

Ök. Anly Recht 

6 C 

Modul 11 

SPS Recht 

6 C 

 

   SPS 1 

8 C 

 Modul 5 

Pr. Wi-Recht 2 

6 C 

  Master-Arbeit 

20 C 

+ 

Kolloquium 

2 C 

 

KE-Modul 1C 

4 C 

 

KE-Modul 2 

6 C 

 

KE-Modul 3 

6 C 

KE-Modul 4 

6 C 

 

KE-Modul 5 

6 C 

 

Bachelor-

Arbeit 

10 C 

KE-Modul 

8 C 

KE-Modul 

8 C 

 

28 C 30 C 30 C 28 C 34 C 30 C 32 C 34 C 26 C 28 C 
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Wirtschaft-Kernstudium-Personal- und Organisationsentwicklung 

Master (120C) 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

Wahlpflicht 

Schwerpunkt 

6 C 

 

WD III 

6 C 

 SPS 2a 

6 C 

 

WD-Projekt 2 

6 C 

Arbeitsorganisation 

14 C 

 

Personal- und Organisationsentwicklung 

14 C 

 

 Projekt 

18 C 

 Master-Arbeit 

20 C 

+ 

Kolloquium 

2 C 

 

KE-Modul 

8 C 

 KE-Modul 

8 C 

30 C 32 C 30 C 28 C 
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Anlage 2 

Modulhandbuch Wirtschaftspädagogik 

Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung 

Bachelor 

Sem Modul Inhalt Credits 

5+6 WD-Projekt 1 Wirtschaftsdidaktisches Projekt in einem ausgewählten Lern-

feld 

6 

Wirtschaftsdidaktik 2 Wirtschaftsdidaktische Curriculumentwicklung und –analyse  6 

Wahlpflicht Schwerpunkte 2 Module der Schwerpunkte 1–7 gem. § 19 Abs. 5 12 

Wahlpflicht Recht Wirtschaftsrecht 1 oder Wirtschaftsrecht 2 oder Wirtschafts-

recht 3 

6 

3+4 Wirtschaftsdidaktik 1 Wirtschaftsdidaktische Theoriebildung 6 

Statistik 1 Deskriptive Statistik  6 

VWL 3 Wirtschaftspolitik 6 

VWL 2 Makroökonomie 6 

BWL 3 Marketing, Führung 6 

1+2 Recht 2 Schuldrecht und Sachenrecht mit Bezügen zum Handelsrecht 6 

Mathematik 1 oder 

Informationswiss. 1 

Funktionen, Differenzialrechnung oder 

Einführung in die Wirtschaftsinformatik 

6 

BWL 2 Produktion, Finanzierung 6 

BWL 1 Grundlagen, betriebliche Funktionen 6 

Rechnungswesen 2 Kosten- und Erlösrechnung 6 

Rechnungswesen 1 Buchhaltung und Jahresabschluss 6 

Recht 1 Wirtschaftsrelevante Grundrechte, Grundlagen des bürgerli-

chen Rechts, Rechtsgeschäftslehre 

6 

VWL 1 Mikroökonomik 6 

Summe 108 

Master 

Sem Modul Inhalt Credits 

3+4 WD-Projekt 2 Projekt zum handlungsorientierten Unterricht im Berufsfeld 

Wirtschaft und Verwaltung 

6 

Wahlpflicht Schwerpunkte 1 Schwerpunktmodul gem. § 25 Abs. 4 6 

Schulpraktikum 2a Hospitieren, Planen, Durchführen und Reflektieren von wirt-

schaftsberuflichem Unterricht 

6 

1+2 Wahlpflicht Schwerpunkte 1 Schwerpunktmodul gem. § 25 Abs. 4 6 

Wahlpflicht Schwerpunkte 1 Schwerpunktmodul gem. § 25 Abs. 4 6 

Wirtschaftsdidaktik 3 Wirtschaftsdidaktische Analyse und Gestaltung von Lernpro-

zessen im wirtschaftsberuflichen Unterricht 

6 

Summe 36 
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Module Fachwissenschaft Wirtschaft 

 

Artikel I. Nr. und 

Name des Moduls  

1: BWL I: Grundlagen, Leistungsprozess, Produktion: 

Teilmodul a: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre/ Konsti-

tutive Entscheidungen 

Teilmodul b: Leistungsprozess, Produktion 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

 

Qualifikationsziel, Kompetenzen:  

Teilmodul a: 

 Fähigkeit zur Einordnung des Fachs Betriebswirt-

schaftslehre in das Wissenschaftssystem 

 Grundkenntnisse der wichtigsten konzeptionellen Ansätze 

betriebswirtschaftlichen Denkens  

 Kenntnis der wichtigsten betriebswirtschaftlichen Grundbe-

griffe 

 Fähigkeit zur Einordnung des Unternehmens in seine Um-

systeme und Beurteilung seiner Ziele 

 Grundkenntnisse der konstitutiven Entscheidungen 

Teilmodul b:  

Grundzüge der interdependenten Elemente einer prozess-

orientierten Betriebswirtschaftslehre kennen lernen. Das Kon-

zept des Wertschöpfungsmanagements von der Investition und 

Finanzierung bis zur Produktion verstehen und verknüpfen 

können. Vorgehensweisen und Methoden sowie Modelle und 

Lösungsverfahren erlernen und anwenden können. 

Inhalt: 

Teilmodul a: 

Betriebswirtschaftslehre als Teilgebiet der Wirtschafts-

wissenschaften, Unternehmensauffassungen, Ansätze be-

triebswirtschaftlichen Denkens, Grundbegriffe, Rahmenbe-

dingungen, Unternehmensziele, Konstitutive Entscheidungen. 

Teilmodul b:  

1. Strategische und operative Entscheidungen des Produkti-

onsmanagement 

2. Fertigungsstrategien, Produktionsprogrammplanung und -

organisation 

3. Modelle und Lösungsverfahren der Produktionsplanung und 

-steuerung 

4. Produktionscontrolling 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

BWL Ia: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre/ Konstitutive 

Entscheidungen 

BWL Ib Leistungsprozess, Produktion 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht, Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsromanistik, Eng-

lish and American Culture and Business Studies (EACBS), Ne-

benfach Wiwi für Geschichte, Soziologie, Politikwissenschaft, 

additive Schlüsselkompetenzen für den Studiengang Berufsbe-

zogene Mehrsprachigkeit, 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes einsemestrig, jedes Semester 
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des Moduls 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Übung und Fallstudien; Tutorium, Selbststudium; 

Vor- und Nachbereitung anhand einschlägiger Lehrbuch- bzw. 

Skriptlektüre  

Studentischer Arbeitsaufwand 2 x  30 Std. (2 SWS) Kontaktstudium 

 15 Std. Tutorium oder Selbststudium 

 45 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  2 Klausuren (jeweils 1 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits (pro Teilmodul 3 Credits) 
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Nr. und 

Name des Moduls  

2: BWL II: Investition, Finanzierung, Steuern 

Teilmodul a: Investition und Finanzierung 

Teilmodul b: Einführung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Teilmodul a:  

 Beurteilung und Anwendung unterschiedlicher Zielfunktionen des 

Unternehmens 

 Investitions- und Finanzierungsplanung unter Sicherheit und un-

ter Unsicherheit 

 Typologie von Investitionen 

 Finanzierungsformen 

 Optimierung von Investitions- und Finanzierungsentscheidungen 

 Beherrschung von Investitionsrechnungsverfahren (statische Ver-

fahren, dynamische Verfahren, ein- und mehrperiodige Simul-

tanplanung 

Teilmodul b:  

 Kenntnis der Aufgaben und Methoden der Betriebs-

wirtschaftlichen Steuerlehre 

­ Grundkenntnisse auf dem Gebiet der für die Unternehmen wich-

tigsten Steuerarten 

 Einsicht in die Notwendigkeit der Berücksichtigung steuerlicher 

Konsequenzen bei unternehmenspolitischen Entscheidungen 

 Grundkenntnisse über steuerliche Einflüsse auf ausgewählte un-

ternehmenspolitische Entscheidungen. 

Inhalt: 

Teilmodul a:  

Investitions- und Finanzierungsplanung vor dem Hintergrund der 

Unternehmensziele; Phasen des Investitions- und Finanzierungspro-

zesses; Bestimmung der Vorteilhaftigkeit von I+F Entscheidungen, 

Finanzprodukte (Basisprodukte, Derivate, Finanzinnovationen); 

Grundlagen der betrieblichen Planung 

Teilmodul b: 

Stellung der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre im Rahmen der All-

gemeinen Betriebswirtschaftslehre, Aufgaben der Betriebswirtschaft-

lichen Steuerlehre, steuerliche Grundbegriffe, Rechtsquellen des 

Steuerrechts, Überblick über die für die Unternehmung wichtigsten 

Steuerarten (Einkommen-, Körperschaft-, Gewerbesteuer, Grund-

steuer, Erbschaft- und Schenkungsteuer, Umsatzsteuer, Grund-

erwerbsteuer), Einfluss der Besteuerung auf das betriebliche Rech-

nungswesen, Überblick über den Einfluss der Besteuerung auf kon-

stitutive Entscheidungen (Rechtsform, Standort) und auf Entschei-

dungen der betrieblichen Funktionsbereiche (insbes. Investition und 

Finanzierung) 

Zum Modul gehörende Lehr-

veranstaltungen 

BWL IIa: Investition und Finanzierung 

BWL IIb Unternehmensbesteuerung 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschafts-

recht, Wirtschaftspädagogik, Berufsbezogene Mehrsprachigkeit, Wirt-

schaftsromanistik, English and American Culture and Business Stu-

dies (EACBS), Nebenfach Wiwi für Geschichte, Soziologie, Politikwis-
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senschaft, Kleines Nebenfach Wiwi für Mathematik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des An-

gebotes des Moduls 

einsemestrig, jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 2 x  30 Std. (2 SWS) Kontaktstudium 

 15 Std. Tutorium oder Selbststudium 

 45 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  2 Klausuren (jeweils 1 Std.) 

Anzahl der Credits für das Mo-

dul 

6 Credits (pro Teilmodul 3 Credits) 
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Nr. und 

Name des Moduls  

3: BWL III: Markt- und effizienzorientierte Führung   

Teilmodul a: Unternehmensführung 

Teilmodul b: Marketing 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziele: 

Teilmodul a: 

 Die Studierenden haben ein vertieftes und gleichzeitig pra-

xisbezogenes Verständnis der Formen und Wirkungen von 

Führung. 

 Sie können beurteilen, welche unterschiedlichen Führungs-

formen in Abhängigkeit vom Führungskontext eingesetzt 

werden sollten. 

 Sie kennen die Möglichkeiten, die verschiedenen Führungs-

systeme zur Erreichung von Wettbewerbsvorteilen einzu-

setzen. 

 Die Studierenden sind in der Lage, Problemstellungen in 

den Bereichen Organisation und Planung zu erkennen, zu 

analysieren, einzuordnen und zu lösen. 

 

Teilmodul b: 

Verständnis für das Marketing und Einblick in alle Gebiete des 

Marketing-Management, um fundierte Entscheidungen im Un-

ternehmen treffen zu können. 

 

Lerninhalte: 

Teilmodul a: 

 Tätigkeiten und Ziele der Führung 

 strukturelle versus persönliche Führung 

 Änderungen der Rolle von Führung 

 Bedeutung und Formen von Organisation 

 Bedeutung und Formen von Planung 

 die Rolle von Werte-, Kontroll-, Informations- und Perso-

nalführungssystemen. 

 

Teilmodul b: 

 Marketingkonzeption 

 Marketingprozess 

 Marketingumfeld 

 Marketingziele 

 Marketingstrategien 

 Marketinginstrumente 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

BWL IIIa: Unternehmensführung 

BWL IIIb: Marketing 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht, Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsromanistik, 

English and American Culture and Business Studies (EACBS), 

Nebenfach Wiwi für Geschichte, Soziologie, Politikwissenschaft, 

additive Schlüsselkompetenzen für den Studiengang Berufsbe-

zogene Mehrsprachigkeit, 

Diplom-Studiengänge: 
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Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits (pro Teilmodul 3 Credits) 
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Nr. und 

Name des Moduls  

4: 

VWL I: Mikroökonomik 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

 Erarbeitung der Sichtweisen, Konzepte und Methoden der 

Mikroökonomik 

 Befähigung zur Beurteilung und problemadäquaten Anwen-

dung dieser Grundlagen 

Inhalt: 

Einleitend gibt es eine theoriegeschichtliche Hinführung zur 

Mikroökonomik von Smith bis Marshall. Die anschließende Ana-

lyse aktueller Probleme im Angebot-/Nachfrage-Diagramm 

motiviert die Herleitung der verwendeten Funktionen aus der 

Theorie des Haushalts und der Theorie der Unternehmung. 

Weitere Themen sind Faktorangebot und -nachfrage, partielles 

und Allgemeines Gleichgewicht, Marktformen, Entscheidungen 

unter Unsicherheit und in strategischen Situationen (Spieltheo-

rie) etc. Abschließend sollen die Studenten soweit mit mikro-

ökonomischen Vertiefungen wie der Industrieökonomik oder 

der Ökonomischen Analyse des Rechts vertraut gemacht wer-

den, dass eine gut informierte Wahl der entsprechenden Wahl-

pflichtveranstaltungen möglich ist.  

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

VWL I: Mikroökonomik 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht, Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsromanistik, 

English and American Culture and Business Studies (EACBS), Be-

rufsbezogene Mehrsprachigkeit, Nebenfach Wiwi für Geschich-

te, Soziologie, Politikwissenschaft, Kleines Nebenfach Wiwi für 

Mathematik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

5: 

VWL II: Makroökonomik 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden,  

 die Interaktion zwischen den Teilmärkten einer Ökonomie zu ver-

stehen 

 zwischen kurz- und langfristiger Wirkungsweise von Schocks und 

Politikmaßnahmen zu unterscheiden 

 zwischen mikro- und makroökonomischer Logik zu unterscheiden. 

Inhalt: 

Viele ökonomische Fragestellungen beziehen sich nicht auf einzelne In-

dividuen und Firmen, sondern auf die Volkswirtschaft als Ganzes, un-

terteilt in die Sektoren Haushalte, Unternehmen, Staat und Ausland. 

 Auf Basis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung erfolgt zu-

nächst eine Erläuterung von Begriffen und Struktur des Wirt-

schaftskreislaufs. 

 Es schließt sich die theoretische und empirisch gestützte Analyse 

der Zusammenhänge auf den volkswirtschaftlichen Güter-, Fi-

nanz- und Arbeitsmärkten an. 

 Auf dieser Grundlage werden Ursachen und Wirkungen wichtiger 

makroökonomischer Phänomene untersucht, insbesondere Kon-

junktur, Wirtschaftswachstum, Arbeitslosigkeit, Inflation, Staats-

aktivitäten und internationale Wirtschaftsbeziehungen. 

 Die Möglichkeiten und Grenzen wirtschaftspolitischer Maßnahmen 

werden aufgezeigt. 

 

Zum Modul gehörende Lehrveranstal-

tungen 

VWL II; Makroökonomik 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschafts-

recht, Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsromanistik, English and Ameri-

can Culture and Business Studies (EACBS), Nebenfach Wiwi für Ge-

schichte, Soziologie, Politikwissenschaft, Kleines Nebenfach Wiwi für 

Mathematik, additive Schlüsselkompetenzen für den Studiengang Be-

rufsbezogene Mehrsprachigkeit, 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge;  

Module Mikroökonomik und Mathematik I wünschenswert 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

6: 

VWL III: Wirtschaftspolitik 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Den Studierenden werden die erforderlichen Kenntnisse vermit-

telt, um  

 die Auswirkungen verschiedener wirtschaftspolitischer Op-

tionen beurteilen zu können, 

 den wirtschaftspolitischen Entscheidungsprozess besser 

kennen zu lernen und die Möglichkeiten und Grenzen der 

wirtschaftspolitischen Gestaltung bewerten zu können. 

Inhalt: 

Das ökonomische Geschehen in einer Volkswirtschaft wird von 

den wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen und Eingriffen 

des Staates mitbestimmt. Im Rahmen dieser Veranstaltung er-

halten die Studierenden einen Gesamtüberblick über die Mög-

lichkeiten und Grenzen der wirtschaftspolitischen Gestaltung 

einer Volkswirtschaft. Hierzu zählen: 

1. Ordnungsökonomische Aspekte der Wirtschaftspolitik, 

2. Die Fragen des allokativen Marktversagens und die mikro-

ökonomischen Grundlagen staatlicher Wirtschaftspolitik, 

3. Die kritische Diskussion verteilungspolitischer Argumente, 

4. Die Untersuchung des wirtschaftspolitischen Entschei-

dungsprozesses auf der Basis der ökonomischen Theorie 

der Politik, 

5. Die Erörterung der Möglichkeiten der wirtschaftspolitischen 

Gestaltung bei wachsender internationaler Verflechtung der 

Volkswirtschaften.  

Zusätzlich bekommen die Studierenden Einblicke in ausgewähl-

te aktuelle Fragen der Wirtschaftspolitik. Dabei lernen sie, be-

stehende Eingriffe und Reformkonzepte einzuordnen und zu 

bewerten. 

 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

VWL III: Wirtschaftspolitik 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsrecht, Wirtschaftspäda-

gogik, Wirtschaftsromanistik, English and American Culture and 

Business Studies (EACBS), Nebenfach Wiwi für Geschichte, Sozi-

ologie, Politikwissenschaft  

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge; 

Module Mikroökonomik und Makroökonomik wünschenswert 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 
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Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

7:  

Statistik I: Deskriptive Statistik 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel: 

 Kenntnisse der Grundlagen empirischen Arbeitens 

 Erwerb methodischer Grundkenntnisse 

 Interpretation der Ergebnisse statistischer Kennzahlen und 

Berechnungen  

Kompetenzen:  

Das Modul dient dem Erwerb von Schlüsselkompetenzen in den 

folgenden Bereichen: 

 Methodenkompetenz (Anwendung statistischer Methoden 

auf wissenschaftliche Fragestellungen; selbstgesteuertes 

Lernen; Informations- und Recherchekompetenz) 

 Soziale Kompetenzen (Kommunikationsfähigkeit, Koopera-

tionsfähigkeit, Konfliktfähigkeit) 

 Selbstmanagement (Lernmotivation, Stressbewältigung) 

 

Inhalt: 

 Grundlagen empirischen Arbeitens 

 Methoden der Datengewinnung und deskriptive Aus-

wertungsverfahren 

 Konzept der Häufigkeitsverteilung 

 Vorstellung der Verteilungsmaßzahlen 

 Methoden der Konzentrationsmessung 

 Messung von Zusammenhängen zwischen Merkmalen 

 Korrelations- und Regressionsanalyse 

 Verhältnis- und Indexzahlen (z.B. Produktivität, Preisindex) 

mit wirtschaftsstatischem Bezug 

Zum Modul gehörende Lehrveranstal-

tungen 

Statistik I: Deskriptive Statistik 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik, additive 

Schlüsselkompetenzen für die Studiengänge Berufsbezogene 

Mehrsprachigkeit, Wirtschaftsromanistik, English and American 

Culture and Business Studies (EACBS) 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Modul- und Teilmodulprüfungsleis-

tungen  

Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

9: 

Mathematik I: Funktionen, Differentialrechnung 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte, 

Qualifikationsziel: 

Erarbeitung mathematischer Grundfertigkeiten und bei-

spielhafte Anwendung mathematischer Methoden auf einfache 

wirtschaftswissenschaftliche Fragestellungen. 

 

Kompetenzen 

Das Modul dient dem Erwerb von Schlüsselkompetenzen in den 

folgenden Bereichen: 

 Mathematische Kompetenz: 

 Mathematische Modellbildung 

 Kenntnis und Bewertung wichtiger mathematischer 

Methoden 

 Anwendung mathematischer Methoden auf einfache 

wirtschaftswissenschaftliche Fragestellungen 

 Analytisches Denken (u. a. mathematische Beweisfüh-

rung) 

 Computerkompetenz: elementare Kenntnisse über die Ein-

satzmöglichkeiten von Computerprogrammen zur (mathe-

matischen) Problemlösung 

 Lernkompetenz: 

 selbstgesteuertes Lernen 

 Lern- und Arbeitstechniken 

 Informations- und Recherchekompetenz 

 Soziale Kompetenz (u .a. Kooperationsfähigkeit in kleinen 

und großen Gruppen) 

 

Inhalt: 

1. Mathematik in den Wirtschaftswissenschaften: Gegenstand 

der Mathematik; Gegenstand der Wirtschaftswissenschaf-

ten; Grundlagen der mathematischen Modellbildung; An-

wendungsbeispiele 

2. Grundlagen:  

Zahlen; Mengen; Relationen und Funktionen; Ungleichun-

gen; Folgen und Reihen; Grundlagen der Finanzmathematik 

3. Differentiation I (Funktionen einer Variablen): 

Grenzwert; Stetigkeit; Ableitung; Differentiationsregeln;  Ei-

genschaften von Funktionen (u. a. Monotonie, Krümmung, 

Extremwerte, Wendepunkte); Ökonomische Anwendungen 

4. Differentiation II (Funktionen mehrerer Variablen): 

Funktionen mehrerer Variablen; Stetigkeit; partielle Diffe-

rentiation; totales Differential; implizite Differentiation; Ei-

genschaften von Funktionen (u. a. Krümmung, Extremwer-

te, Sattelpunkte); Optimierung unter Nebenbedingungen; 

Ökonomische Anwendungen 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 
Mathematik I: Funktionen, Differentialrechnung 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik, additive 
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Schlüsselkompetenzen für die Studiengänge Berufsbezogene 

Mehrsprachigkeit, Wirtschaftsromanistik, English and American 

Culture and Business Studies (EACBS) 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Modul- und Teilmodulprüfungsleis-

tungen  

Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

11: 

Recht I: Wirtschaftsrelevante Grundrechte, Grundlagen des Bür-

gerlichen Rechts, Rechtsgeschäftslehre 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

 Erlernen der juristischen Arbeitstechnik 

 Kenntnis der Entwicklungslinien des Rechts und der Rang-

ordnung der Rechtsnormen 

 Kenntnis der wirtschaftlich relevanten Grundrechte 

 Kenntnis der Zulässigkeit und Begründetheit einer Verfas-

sungsbeschwerde 

 Kenntnis der Systematik des BGB und der Grundzüge des 

Bürgerlichen Rechts (Vertragsentstehung, Willensmängel 

etc.), insbesondere die des allgemeinen Vertragsrechts 

Inhalt: 

Entstehung des Rechts; Rangordnung der Rechtsordnung, Ge-

richtszweige; Wirtschaftsrelevante Grundrechte: Wirt-

schaftsordnung und Grundgesetz (allgemein); Berufsfreiheit; 

Eigentumsschutz; Koalitionsfreiheit; Gleichheitssatz; Sonstige 

wirtschaftlich relevante Grundrechte und Verfassungsprinzipien 

(z.B. Sozialstaatsprinzip); Grundrechte der Europäischen Union; 

Einführung in das Bürgerliche Recht: Grundbegriffe: Vertrag, 

Willenserklärung, Rechtsgeschäft; Vertragsschluss; Vertragsin-

halt; Wirksamkeit der Willenserklärung; Willensmängel; Bedin-

gung und  Befristung; Stellvertretung, Einführung in das De-

liktsrecht 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

Recht I: Wirtschaftsrelevante Grundrechte, Grundlagen des Bür-

gerlichen Rechts, Rechtsgeschäftslehre 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsrecht, Wirtschaftspäda-

gogik, Berufsbezogene Mehrsprachigkeit, additive Schlüssel-

kompetenzen für die Studiengänge Wirtschaftsromanistik, Eng-

lish and American Culture and Business Studies (EACBS),  

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

12: 

Recht II: Schuldrecht und Sachenrecht mit Bezügen zum Han-

delsrecht 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

 Kenntnis des Unterschiedes zwischen verfassungs-

rechtlichem und zivilrechtlichem Eigentum und der Ansprü-

che eines Eigentümers (gegenüber dem Besitzer und Störer) 

 Kenntnis der deliktischen Haftung (Verschuldens- und ver-

schuldensunabhängige Haftung), insbesondere im Rahmen 

der Produkthaftung und der Haftung im Straßenverkehrs-

recht  

 Kenntnis der Voraussetzungen und Rechtsfolgen bei Ver-

tragsstörungen (Schlechterfüllung, Verzug, Unmöglichkeit 

etc.) 

Inhalt: 

Grundlagen des Schuldrechts und des Sachenrechts mit Bezü-

gen zum Handelsrecht: zivilrechtliches Eigentum; Eigentümer-

Besitzer-Verhältnis; Beseitigungs- und Unterlassungsanspruch; 

ungerechtfertigte Bereicherung; Delikt (unerlaubte Handlung); 

Gefährdungshaftung; vertragliche Leistungsstörungen; Ver-

tragstypen, Vertragsfreiheit und Verbraucherschutz, Kreditsi-

cherung 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

Recht II: Schuldrecht und Sachenrecht mit Bezügen zum Han-

delsrecht 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsrecht, Wirtschaftspäda-

gogik, additive Schlüsselkompetenzen für den Studiengang Be-

rufsbezogene Mehrsprachigkeit 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge;  

Besuch des Moduls Recht I 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

13: 

Rechnungswesen I: Buchführung und Jahresabschluss 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

 Die Studierenden kennen die grundlegenden Begriffe der 

Buchführung und Bilanzierung 

 Sie können die betrieblichen Geschäftsvorfälle im Hinblick 

auf Buchungspflicht und Erfolgswirksamkeit einordnen 

 Sie beherrschen die Buchungstechnik (Doppik) und können 

aus den Bestands- und Erfolgskonten einen Jahresabschluss 

(Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung) ableiten 

 Die Studierenden sind mit grundlegenden Problemen des 

externen Rechnungswesens vertraut und können einfache 

bilanzanalytische Auswertungen vornehmen 

Das Modul besitzt Grundlagencharakter für die Allgemeine Be-

triebswirtschaftslehre 

Inhalt: 

 Grundwissen über Buchführungssysteme, Buchführungs- 

und Bilanzierungspflichten 

 Technik der doppelten Buchführung 

 Einführung in die Bilanzierung, basierend auf den Rechts-

normen des Handelsgesetzbuches 

 Ableitung betriebswirtschaftlicher Kennzahlen aus den Da-

ten des externen Rechnungswesens  

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

Rechnungswesen I: Buchführung und Jahresabschluss 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsrecht, Wirtschaftspäda-

gogik, additive Schlüsselkompetenzen für die Studiengänge Be-

rufsbezogene Mehrsprachigkeit, Wirtschaftsromanistik, English 

and American Culture and Business Studies (EACBS) 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium (insbes. Vor- und Nachbe-

reitung der Übungsfälle) 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

14: 

Rechnungswesen II: Kosten und Erlösrechnung 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

 Die Studierenden unterscheiden Rechenzwecke, Rechenziele 

und Rechengrößen der Finanzbuchhaltung und der Kosten- 

und Erlösrechnung.  

 Sie kennen den allgemeinen Aufbau und die konstitutiven 

Kostenkategorien von Voll- und Teilkostenrechnungs-

systemen und unterscheiden sie entsprechend den zugrun-

de liegenden Kostenzurechnungsprinzipien. 

 Sie ermitteln die wesentlichen Kostenarten im Rahmen einer 

Istkostenrechnung und begründen deren Ansatz aus den 

spezifischen Rechnungszwecken der Kosten- und Erlös-

rechnung. 

 Sie führen Betriebsabrechnungen und kurzfristige Erfolgs-

rechnungen auf Basis einer Vollkostenrechnung und einer 

Grenzplankostenrechnung durch. 

 Sie analysieren die Unterschiede in den Vorgehensweisen 

der beiden Kostenrechnungssysteme und beurteilen die 

Eignung der Systeme für das operative Erfolgs-controlling. 

 Sie beherrschen die Standardverfahren der Kostenplanung 

und -kontrolle.  

Lerninhalte: 

Rechnungszwecke und Rechengrößen der Kosten- und Erlös-

rechnung, Grundlagen und Aufbau von Kosten-

rechnungssystemen, Kostenartenrechnung, Kostenstellen-, 

Kostenträger- und Ergebnisrechnung in einer Vollkosten-

rechnung und im Rahmen der Grenzplankostenrechnung, Eig-

nung der Voll- und Teilkostenrechnung für die operative Pla-

nung und Kontrolle 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

Rechnungswesen II: Kosten- und Erlösrechnung 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik 

 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

15: 

Informationswissenschaften I –Einführung in die Wirtschaftsin-

formatik 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

 Verständnis und Gestaltung von Informationssystemen in 

der Wirtschaft, Gesellschaft und Verwaltung im Anwen-

dungszusammenhang 

 Verdeutlichung von Einführungs-, Nutzungs-, und War-

tungsaspekten von Informationssystemen und deren un-

ternehmensstrategische Möglichkeiten 

 Grundlegende Modellierungsfähigkeiten 

Inhalt: 

 Ziele und Aufgaben der Wirtschaftsinformatik 

 Technische Grundlagen moderner IT-Systeme, Netzwerk-

systeme und des Internets 

 Grundtypen von Modellen und Modellierung einfacher 

Sachverhalte 

 Modellierung im Kontext von Informationssystemen, Ge-

schäftsprozessen 

 Kommunikations- und Informationstechnologie (IKT) und 

deren Rolle für die Gestaltung betrieblicher Abläufe und für 

die strategische Position der Unternehmen 

 Verschiedene Anwendungssysteme in betrieblichen Kon-

texten 

 Kennenlernen und Anwenden von zentralen Softwaretypen 

(Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Präsentati-

on/Layout, Datenbanken) im Rahmen von Tutorien 

Zum Modul gehörende Lehrveranstal-

tungen 

Einführung in die Wirtschaftsinformatik 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik, Wirtschafts-

recht, Wirtschaftsingenieurwesen, additive Schlüsselkompeten-

zen für die Studiengänge Berufsbezogene Mehrsprachigkeit, 

Wirtschaftsromanistik, English and American Culture and Busi-

ness Studies (EACBS), 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Bearbeitung von Übungsaufgaben, 

Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Modul- und Teilmodulprüfungsleis-

tungen  

Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Name des Moduls 
19c:  

Wahl – weitere Angebote: Wirtschaftsrecht I 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte, 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Teilmodul 1: 

Die Studierenden lernen Denkweisen, Strukturen und Insti-

tute des Umweltrechts kennen. 

Sie besitzen die Fähigkeit zur Lösung von Fällen. 

Teilmodul 2: 

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse hinsichtlich der 

Grundlagen des Arbeits- und Sozialrechts. 

Sie besitzen Kenntnisse im Hinblick auf die Grundlagen des 

Versicherungs- und Beitragsrechts. 

Inhalt: 

Teilmodul 1: Grundlagen des Wirtschaftsverwaltungsrechts, 

insb. Einführung in das Umweltrecht 

Privates und öffentliches Umweltrecht, Zulassung umwelt-

belastender Handlungen, Handlungsmöglichkeiten der Um-

weltbehörden, Instrumente des Umweltrechts, Verwaltungs- 

und Gerichtsverfahren, Recht der Gewerbe- und Hand-

werksordnung 

Teilmodul 2:Grundlagen des Arbeits- und Sozialrechts 

Standort im Rechtssystem, historische Entwicklung, verfas-

sungsrechtliche Grundlagen, Rechtsquellen, Arbeits- und 

Beschäftigungsverhältnis (Begriff, Begründung), Versiche-

rungs- und Beitragspflicht 

Zum Modul gehörende Lehrveranstal-

tungen 

Grundlagen des Wirtschaftsverwaltungsrechts, Grundlagen 

des Arbeits- und Sozialrechts 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften 

Wirtschaftsrecht, Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsingeni-

eurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

regelmäßig einmal im Studienjahr (gleichzeitig in einem Se-

mester oder in zwei aufeinanderfolgenden Semestern) 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einen der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. Stunden (2x 2 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  2 1stündige Klausuren; die abschließende Modulprüfung ist 

zusammengesetzt aus zwei Einzelprüfungen 

 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Name des Moduls 
19d: 

Wahl – weitere Angebote: Wirtschaftsrecht II 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte, 

Qualifikationsziel: 

Teilmodul 1: 

Die Studierenden besitzen Kenntnisse der wichtigsten Vor-

schriften im Bereich des Elektronischen Rechtsverkehrs. 

Sie erkennen das systematische Zusammenspiel der unter-

schiedlicher Vorschriften 

Sie verstehen die technischen, politischen und wirtschaftli-

chen Grundlagen.  

Sie besitzen die Fähigkeit zur Lösung von Fällen 

Teilmodul 2: 

Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse im Schuld- 

und Sachenrecht. 

Sie besitzen zudem Grundkenntnissen im Kredit- und Kre-

ditsicherungsrecht 

Inhalt: 

Teilmodul 1: Grundlagen des Elektronischen Rechtsverkehrs  

Domainrecht, Vertragsschluss im Internet, Transparenz-

pflichten, Haftung, Jugendschutz, Urheberschutz 

Teilmodul 2: Grundlagen des Kreditrechts  

Kredit und Kreditsicherung: Kreditvertragsrecht (Darlehens-

vertrag, Finanzierungshilfen einschließlich Leasing, Raten-

lieferungsvertrag), einfache Sicherungsformen (Bürgschaft, 

einfacher Eigentumsvorbehalt, Sicherungsübereignung) 

Zum Modul gehörende Lehrveranstal-

tungen 

Grundlagen des elektronischen Rechtsverkehrs, Grundlagen 

des Kreditrechts 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften 

Wirtschaftsrecht, Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsingeni-

eurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

regelmäßig einmal im Studienjahr (gleichzeitig in einem Se-

mester oder in zwei aufeinanderfolgenden Semestern) 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einen der o.a. Studiengänge; 

Recht I, Recht II 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. Stunden (2x 2 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  2 1stündige Klausuren; die abschließende Modulprüfung ist 

zusammengesetzt aus zwei Einzelprüfungen 

 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Name des Moduls 
19e: Wahl – weitere Angebote: Wirtschaftsrecht III (Grundla-

gen des Handels- und Gesellschaftsrechts) 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte, 

Qualifikationsziel: 

Die Studierenden besitzen Kenntnisse im Recht der Perso-

nen- und Kapitalgesellschaften einschließlich der Unter-

nehmensmitbestim-mung. 

Sie sind vertraut mit den Grundzügen des Handelsrechts in 

seiner „klassischen“ Abgrenzung, einschließlich der Be-

züge zu verwandten Rechtsgebieten. 

 

Inhalt: 

Grundlagen des Handels- und Gesellschaftsrechts:  

das Recht der Personen- und Kapitalgesellschaften (BGB-G, 

OHG, KG, stille Gesellschaft), das Recht der AG, KgaA, 

GmbH, der e.G. und der GmbH & Co.KG, das Recht der ver-

bundenen Unternehmen, Unternehmensmitbestimmung, 

Wesensmerkmale und Rechtsquellen des Handelsrechts, 

Grundbegriffe des Handelsrechts, Kaufmannseigenschaft, 

unselbständige (Prokura, Handelsvollmacht, kaufmännischer 

Angestellter) und selbständige (Handelsvertreter, Handels-

makler, Kommissionär) Hilfspersonen des Kaufmanns, das 

kaufmännische Unternehmen, Firma, Inhaberwechsel, Han-

delsregister, kaufmännische Rechtsgeschäfte 

Zum Modul gehörende Lehrveranstal-

tungen 

Grundlagen des Handels- und Gesellschaftsrechts  

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften 

Wirtschaftsrecht, Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsingeni-

eurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

regelmäßig,einmal im Studienjahr (zusammengefasst in ei-

ner vierstündigen Veranstaltung in einem Semester oder in 

zwei aufeinanderfolgenden Semestern) 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einen der o.a. Studiengänge; 

Recht I, Recht II 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. Stunden (2x 2 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  1 2stündige Klausur oder 2 1stündige Klausuren 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

20: SP1 P1 

Schwerpunkt 1 Unternehmensrechnung, Steuerlehre und Con-

trolling 

Pflichtmodul 1: Rechnungslegung nach HGB und IFRS  

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

 Die Studierenden besitzen solide Kenntnisse handels-

rechtlicher und international anerkannter Bilanzierungs-

vorschriften 

 Sie können komplexe Bilanzierungsprobleme systematisch 

richtig einordnen und Bilanzpositionen rechnerisch eigen-

ständig entwickeln 

 Sie können Jahresabschlüsse beurteilen und analytisch 

auswerten 

 Sie können fundierte Urteile über die Wirkung und Zweck-

erfüllung bilanzrechtlicher Normen (HGB, IFRS) abgeben  

Inhalt: 

 Handelsrechtliche Bilanzierungsnormen (Ansatz-, Ausweis-

, Bewertungsvorschriften) 

 ausgewählte Bilanzierungsnormen des Steuerrechts 

 Jahresabschlussprüfung, Unternehmenspublizität, Son-

derbilanzen 

 Internationalisierung der Rechnungslegung (IFRS) 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

Rechnungslegung nach HGB und IFRS 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht, Wirtschaftspädagogik, Nebenfach Wiwi für Ge-

schichte, Soziologie, Politikwissenschaft 

Master-Studiengänge: 

Wirtschaftspädagogik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes 2. Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge; Kenntnisse der 

Grundmodule, insbes. Rechnungswesen I und II 

Lehr-/Lernformen Vorlesung (mit kleineren Fallstudien und Übungsfällen), Selbst-

studium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

20: SP2 P1 

Schwerpunkt 2 Marketing und internationales Management 

Pflichtmodul 1: Fundamentals of International Management 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Verständnis der Komplexität der Internationalisierung und dar-

aus resultierenden Chancen und Risiken für Unternehmen in 

einem internationalen Umfeld; Entwicklung der Fähigkeit zur 

Bewertung von Internationalisierungsstrategien und -

konzepten; Erweiterung der Befähigung zur Tätigkeit in inter-

nationalen Unternehmen und multinationalen Teams 

Inhalt: 

Theoretische Fundierung der Internationalisierung; Konzepte 

des Internationalen Managements; Chancen und Heraus-

forderungen für Unternehmen; globale Wettbewerbsfähigkeit; 

Einführung in Interkulturelles Management, Internationales Per-

sonalmanagement und Controlling  

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 
Fundamentals of International Management 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht (PO 2007 und früher), Wirtschaftspädagogik, Wirt-

schaftsromanistik, English and American Culture and Business 

Studies (EACBS), Nebenfach Wiwi für Geschichte, Soziologie, Po-

litikwissenschaft 

Master-Studiengänge: 

Wirtschaftspädagogik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes 2. Semester  

Sprache Englisch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge; BWL I - III 

Lehr-/Lernformen Seminar/Übung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (ca. 20 S.) oder Referat (ca. 20 

Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

20: SP3 P1 

Schwerpunkt 3 Private and Public Management 

Pflichtmodul 1: Einführung in Grundlagen und Konzepte des 

Managements 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

 Kenntnis der Dogmengeschichte und Konzepte (Fach-

kompetenz) 

 Vermittlung analytischer und konzeptioneller Fähigkeiten 

(kognitive Kompetenz)  

 Übungen in der Anwendung und dem Transfer von Kon-

zepten durch Instrumenteneinsatz (Methodenkompetenz) 

 Präsentationsfähigkeit (kommunikative Kompetenz) 

Inhalt: 

Kenntnis der Grundlagen des Managements und die Ent-

wicklung von Handlungskompetenz sind Voraussetzungen für 

eine zielgerichtete Führung von Institutionen. Die Lehr-

veranstaltung vermittelt einen Überblick über die Entwicklung 

von Managementtheorien, -konzepten und -instrumenten 

und ihrer praktischen Anwendung. Ziel der Lehrveranstaltun-

gen ist, die Studierenden zu befähigen Managementprobleme 

zu erkennen und auf der Basis grundlegender Theorien und 

Konzepte zu bearbeiten. Sie umfasst zwei Teile, die dem Har-

vard Modell des Strategischen Managements folgen: 

Teil 1 umfasst die Entwicklung der Managementtheorien und 

-konzepte sowie Grundfragen des Strategischen Manage-

ments 

Teil 2 beinhaltet einen Überblick und die Anwendung von 

Konzepten der Organisation, Personalführung und des Perso-

nalmanagements. 

 Entwicklung des Managements 

 Theoretische Ansätze 

 Strategisches Management 

 Organisationstheorien 

 Gestaltung und Wandel von Organisationen 

 Neue Ansätze organisatorischer Gestaltung 

 Personalmanagement und -controlling 

 Personalführung 

 Motivation und Entgeltpolitik 

 Arbeitsorganisation und Arbeitszeitgestaltung  

 Neue Ansätze im Human Ressource Management 

Zum Modul gehörende Lehrveranstal-

tungen 

Theorien und Methoden des Managements und der Organi-

sation in Unternehmen und Verwaltungen 

Personalmanagement und Unternehmensführung 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht (PO 2007 und früher), Wirtschaftspädagogik, 

Wirtschaftsromanistik, English and American Culture and Bu-

siness Studies (EACBS), Nebenfach Wiwi für Geschichte, So-

ziologie, Politikwissenschaft 

Master-Studiengänge: 
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Wirtschaftspädagogik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes Semester (im SS auf Deutsch, im WS auf 

Englisch) 

Sprache Deutsch bzw. Englisch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge; BWL I und II 

Lehr-/Lernformen Vorlesung mit Präsentationen von Fallbeispielen, Bearbeitung 

von Übungsaufgaben, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) und / bzw. Referat (ca. 20 Min.) mit schriftl. 

Ausarbeitung (ca. 12 S.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

20: SP4 P1 

Schwerpunkt 4 Finanzmärkte und Finanzmanagement 

Pflichtmodul 1: Wertpapiermanagement 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Den Studierenden werden die erforderlichen Kenntnisse vermit-

telt, um: 

 die Struktur und die Funktion des Finanzmarktes zu verste-

hen, 

 die einzelnen Teilmärkte voneinander abzugrenzen und die 

Aufgaben zu verstehen, 

 die Aufgabe und die Funktion der Börse zu verstehen, 

 die Wertpapiere zu kennen, zu handeln und insb. die Papie-

re finanzmathematisch zu bewerten, 

 Anlagestrategien mit Wertpapieren umsetzen zu können 

 den Devisenhandel zu kennen, 

 die Ableitung der derivativen Instrumente aus den originä-

ren Instrumenten zu beherrschen, die unterschiedlichen In-

strumente finanzmathematisch bewerten zu können, die 

Einsatzmöglichkeiten/Strategien der Instrumente zu be-

herrschen 

Inhalt: 

Die Vorlesung beschäftigt sich mit: 

1. der Struktur und der Funktion des Finanzmarktes (Geld-

markt, Kapitalmarkt, Devisenmarkt, Terminmarkt),  

2. den auf den Finanzmärkten gehandelten Wertpapieren (An-

leihen, Aktien, Investmentfonds),  

3. dem Devisenhandel 

4. den derivativen Finanzinstrumenten (Currency Forwards, 

Interest Rate Forwards, Forward Rate Agreement, Financial 

Futures, Optionen, Swaps) 

 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

Wertpapiermanagement 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht, Wirtschaftspädagogik, English and American Cul-

ture and Business Studies (EACBS), Nebenfach Wiwi für Ge-

schichte, Soziologie, Politikwissenschaft 

Master-Studiengänge: 

Wirtschaftspädagogik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge; BWL II 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) oder Seminararbeit (ca. 20 S.) 
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Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

20: SP5 P1 

Schwerpunkt 5 Ökologisches Wirtschaften 

Pflichtmodul 1: Nachhaltige Unternehmensführung: Grundlagen 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

 Grundkenntnisse der sozialen und ökologischen Probleme 

der weltwirtschaftlichen Entwicklung  

 Differenziertes Verständnis des Nachhaltigkeitsparadigmas, 

seiner Herkunft und Ausprägungsformen 

 Fähigkeit, die Rolle und Handlungsmöglichkeiten von Un-

ternehmen im Kontext einer nachhaltigen Entwicklung zu 

bestimmen 

 Differenziertes Verständnis für die Möglichkeiten der Be-

triebswirtschaftslehre im Umgang mit der Nachhaltigkeits-

problematik 

Inhalt: 

 Soziale und ökologische Folgen des globalisierten Wirt-

schaftens 

 Sustainable Development – Herkunft und Entwicklung einer 

weltpolitischen Vision 

 Betriebswirtschaftslehre und Nachhaltigkeit 

 Theoretische Begründungen für unternehmerisches Nach-

haltigkeitshandeln 

 Theoretische Grundmodelle betrieblichen Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagements 

 Vom Umwelt- zum Nachhaltigkeitsmanagement in der Un-

ternehmenspraxis 

 Anforderungen und Perspektiven einer nachhaltigen Unter-

nehmensführung 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

Nachhaltige Unternehmensführung: Grundlagen 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht, Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsromanistik, Eng-

lish and American Culture and Business Studies (EACBS), Ne-

benfach Wiwi für Geschichte, Soziologie, Politikwissenschaft 

Master-Studiengänge: 

Wirtschaftspädagogik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes 2. Semester (vorzugsweise SS) 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Teilnahme an der Vorlesung, Vor- und Nachbereitung anhand 

einschlägiger Lehrbuch- bzw. Skriptlektüre 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

20: SP6 P1 

Schwerpunkt 6 Geography and Economics 

Pflichtmodul 1: Außenhandelstheorie und -politik 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, 

 die grundsätzliche Vorteilhaftigkeit von Freihandel als Poli-

tikziel zu begründen 

 den Prozess der Globalisierung in seinen ökonomischen 

Folgen zu analysieren und zu bewerten 

 die Möglichkeiten und Grenzen handelspolitischer Politik-

maßnahmen zu hinterfragen und zu bewerten. 

Inhalt: 

Die Vorlesung behandelt folgende Themenfelder 

1. Grundzüge der Welthandelsströme 

2. Quellen und Ursachen von Außenhandelsgewinnen 

3. Verteilungseffekte des Außenhandels 

4. Wirkungsweise von tarifären und nicht-tarifären Han-

delshemmnissen 

5. die World Trade Organization 

6. die Handelspolitik der Europäischen Gemeinschaft 

 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

Außenhandelstheorie und –politik / Theorie und Politik des in-

ternationalen Handels 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftspädagogik, Wirtschaftsromanistik, English and American 

Culture and Business Studies (EACBS), Nebenfach Wiwi für Ge-

schichte, Soziologie, Politikwissenschaft 

Master-Studiengänge: 

Wirtschaftsrecht, Wirtschaftspädagogik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes 2. Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge;  

Grundkenntnisse der Mikroökonomie, Makroökonomie und der 

Wirtschaftspolitik (VWL I+II+III) 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

20: SP7 P1 

Schwerpunkt 7 Wirtschaftsinformatik 

Pflichtmodul 1: Informations- und Kommunikationstechnolo-

gien 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziele, Kompetenzen, Inhalt: 

 Kenntnisse im Systementwicklungsprozess 

 Fähigkeit, Anforderungen an Software-Systeme strukturiert 

zu erheben 

 Kenntnisse in den Bereich Content-Management, Wissens-

management und Computer-Supported-Cooperative Work 

bzw. Collaboration Engineering 

 Kenntnisse in der rechnergestützten Aus- und Weiterbil-

dung / elearning / blended learning 

 Fähigkeit, Mensch-Computer-Interaktion zu bewerten und 

zu gestalten 

 Fähigkeit, den wirtschaftlichen Nutzen von Software im be-

triebswirtschaftlichen Anwendungszusammenhang zu ana-

lysieren 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

Betriebliche Anwendungen von Internettechnologien 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht, Wirtschaftspädagogik, Nebenfach Wiwi für Ge-

schichte, Soziologie, Politikwissenschaft 

Master-Studiengänge: 

Wirtschaftspädagogik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes 2. Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge; Wirtschaftsin-

formatik I 

Lehr-/Lernformen Vorlesung (sowohl in Präsenz als auch Online möglich), Selbst-

studium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

21: SP1 P2 

Schwerpunkt 1 Unternehmensrechnung, Steuerlehre und Con-

trolling 

Pflichtmodul 2: Unternehmens-Controlling 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

 Die Studierenden haben ein vertieftes und gleichzeitig pra-

xisorientiertes Verständnis der Rolle des Controlling bei der 

Unternehmensführung. 

 Sie sind in der Lage, strategische Controllingprobleme zu 

erkennen, zu analysieren und über geeignete Methoden ei-

ner Lösung zuzuführen. 

 Sie kennen die Möglichkeiten, Grenzen und Inter-

dependenzen monetärer und nicht monetärer Ana-

lyseverfahren. 

 Die Studierenden sind in der Lage, operative Erfolgsgrößen 

zu prognostizieren, zu planen, zu steuern und zu kontrol-

lieren. 

Inhalt: 

 Früherkennungs- und Prognosesysteme 

 nicht-monetäre Such- und Bewertungsmethoden für neue 

Erfolgspotenziale 

 monetäre Bewertungsverfahren für Erfolgspotenziale 

 Instrumente des operativen Umsatz-, Kosten- und Erfolgs-

Controlling. 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

Unternehmens-Controlling 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht (PO 2007 und früher), Wirtschaftspädagogik, Ne-

benfach Wiwi für Geschichte, Soziologie, Politikwissenschaft 

Master-Studiengänge: 

Wirtschaftspädagogik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes 2. Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge; Kenntnisse der 

Grundmodule, insbes. Rechnungswesen I und II 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

21: SP2 P2 

Schwerpunkt 2 Marketing und internationales Management 

Pflichtmodul 2: Marketingimplementierung 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Die Studierenden  

 sind in der Lage, Marktforschungsprojekte zu planen. 

 haben fundierte Kenntnisse über Auswahl und Er-

hebungsverfahren der Primärforschung 

 können wesentliche Methoden der Marketingplanung und -

kontrolle anwenden. 

 Kennen die wichtigsten Formen der Marketingorganisation  

Inhalt: 

1. Definitorische Grundlagen und Abgrenzungen 

2. Marktforschung 

3. Marketingplanung und -kontrolle 

4. Marketingorganisation 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

Marketingimplementierung 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht (PO 2007 und früher), Wirtschaftspädagogik, Wirt-

schaftsromanistik, English and American Culture and Business 

Studies (EACBS), Nebenfach Wiwi für Geschichte, Soziologie, Po-

litikwissenschaft 

Master-Studiengänge: 

Wirtschaftspädagogik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes 2. Semester  

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge; BWL I - III 

Lehr-/Lernformen Vorlesung/Übung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

21: SP3 P2 

Schwerpunkt 3 Private and Public Management 

Pflichtmodul 2: Grundlagen des Innovations- und Prozess-

managements 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

 Kenntnis der Grundlagen des Innovations- und Prozess-

managements 

 Einblick in die zweckmäßige Gestaltung von Innovations- 

und Logistikprozessen 

 Fähigkeit die Möglichkeiten der Gestaltung von Inno-

vations- und Produktionsprozessen in der betrieblichen 

Praxis zu beurteilen 

Inhalt: 

Die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen bestimmt sich we-

sentlich von ihrer Fähigkeit, Innovationen hervorzubringen und 

umzusetzen. Ziel des Moduls ist es die Studierenden mit den 

Zielen und Aufgaben des Innovations- und Prozessmanage-

ments vertraut zu machen. Im Teil 1 stehen Ansätze und Ver-

fahren des Innovationsmanagements, in Teil 2 des Prozess- 

und Produktionsmanagements als Aufgabe einer modernen 

Logistik im Mittelpunkt. Die Studierenden sollen einen Über-

blick über die Bedeutung von Innovationen und Geschäftspro-

zessen in Unternehmen erhalten sowie die zweckmäßige Ge-

staltung von Innovations-, physischen Materialprozessen und 

Informationsprozessen in der betrieblichen Praxis kennen ler-

nen. 

Themen 

 Bedeutung und Grundlagen des Innovationsmanagements 

 Ziele und Arten von Innovationen 

 Aufgaben des Innovationsmanagements 

 Organisation des Innovationsmanagements 

 Zielsetzungen und Grundlagen des Produktionsmanage-

ments und der Logistik 

 Modellierung von Prozessketten 

 Wahrnehmung logistischer Aufgaben  

 Beschaffungs-, Produktions-, Distributions- und Entsor-

gungslogistik 

 Informationssysteme in Produktion und Logistik 

 Bediensysteme in Produktion und Logistik 

 Verpackungs- und Behältersysteme 

 Lagerhausmanagement 

 Outsourcing-Strategien 

 Zukunftsaufgaben im Supply Chain Management  

Zum Modul gehörende Lehrveranstal-

tungen 

Teil 1 Einführung in das Innovationsmanagement 

Teil 2 Grundlagen des Prozessmanagements in Produktion 

und Logistik  

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht (PO 2007 und früher), Wirtschaftspädagogik, 

Wirtschaftsromanistik, English and American Culture and Bu-
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siness Studies (EACBS), Nebenfach Wiwi für Geschichte, So-

ziologie, Politikwissenschaft 

Master-Studiengänge: 

Wirtschaftspädagogik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes 2. Semester  

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge; BWL I und II 

Lehr-/Lernformen Vorlesung mit Präsentationen von Fallbeispielen, Bearbeitung 

von Übungsaufgaben, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

21: SP4 P2 

Schwerpunkt 4 Finanzmärkte und Finanzmanagement 

Pflichtmodul 2: Geldtheorie und Geldpolitik 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Den Studierenden werden die erforderlichen Kenntnisse vermit-

telt, um  

 zwischen kurz- und langfristiger Wirkungsweise des geld-

politischen Instrumentariums differenzieren zu können, 

 die Interdependenzen zwischen Geldpolitik und anderen 

wirtschaftspolitischen Akteuren wie Regierung, Tarifpartner 

etc. erkennen und damit 

 die Möglichkeiten und Grenzen der Geldpolitik bewerten zu 

können. 

Inhalt: 

Die Vorlesung beschäftigt sich mit 

1. der Mikroökonomie des Geldes, d.h. insbesondere Geld-

funktionen, Geldangebot und Geldnachfrage  

2. den Transmissionsmechanismen der Geldpolitik hinsichtlich 

Inflation, Output, Beschäftigung 

3. dem Handeln von Zentralbanken, insbesondere der EZB 

4. dem optimalen institutionellen Design und der optimalen 

stabilitätspolitischen Konzeption der Geldpolitik 

5. der Interaktion von Geld- und Fiskal- und Lohnpolitik 

6. der Wirkungsweise der Geldpolitik im Euroraum 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

Geldtheorie und Geldpolitik 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht (PO 2007 und früher), Wirtschaftspädagogik, Eng-

lish and American Culture and Business Studies (EACBS), Ne-

benfach Wiwi für Geschichte, Soziologie, Politikwissenschaft 

Master-Studiengänge: 

Wirtschaftspädagogik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes 2. Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge; Grund-

kenntnisse der Mikroökonomie, Makroökonomie und der Wirt-

schaftspolitik (VWL I+II+III); Bereitschaft und Fähigkeit zum 

Umgang mit formalen Methoden der Wirtschaftsanalyse 

Lehr-/Lernformen Vorlesung und Seminar, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) oder Seminararbeit (ca. 20 S.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

21: SP5 P2 

Schwerpunkt 5 Ökologisches Wirtschaften 

Pflichtmodul 2: Ökonomik der Umwelt 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

 Es wird der wirtschaftswissenschaftliche Zugang zu Um-

welt- und Ressourcenproblemen vermittelt. Ausgehend von 

den dafür bedeutsamen handlungs-, produktions- und 

markttheoretischen Grundlagen wird die individuelle Be-

wirtschaftung von erschöpfbaren und regenerierbaren Res-

sourcen behandelt. 

 Es werden die Grundlagen für ein Verständnis der umwelt-

politischen Gestaltungsmöglichkeiten und -grenzen gelegt. 

 In der Veranstaltung wird die Befähigung zum Nachvollzug 

spezifischer theoretischer Konzepte und zu deren kritischer 

Vergleichung erarbeitet indem die Vorgehensweisen der 

beiden wichtigsten Ansätze zur Behandlung von Umwelt- 

und Ressourcenproblemen – die 'Umwelt- und Ressourcen-

ökonomik' sowie die 'Ökologische Ökonomik' - behandelt 

werden. 

Inhalt: 

 Wirtschaftwissenschaftliche Sichtweise von Umwelt- und 

Ressourcenproblemen 

 Theoretische Grundlagen der Umwelt- und Ressour-

cenökonomik (URÖ) 

 Bewirtschaftung der erschöpfbaren und regenerierbaren 

Ressourcen in der Sicht der URÖ 

 Theoretische Grundlagen der Ökologischen Ökonomik (ÖÖ) 

 Bewirtschaftung der erschöpfbaren und regenerierbaren 

Ressourcen in der Sicht der ÖÖ 

 Konzepte, Prinzipien und Akteure der Umweltpolitik 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

Ökonomik der Umwelt 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht, Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsromanistik, Eng-

lish and American Culture and Business Studies (EACBS), Ne-

benfach Wiwi für Geschichte, Soziologie, Politikwissenschaft 

Master-Studiengänge: 

Wirtschaftspädagogik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes 2. Semester  

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) oder Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Aus-

arbeitung (ca. 12 S.) oder Hausarbeit (ca. 20 S.) 
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Nr. und 

Name des Moduls  

21 SP6 P2 

Schwerpunkt 6 Geography and Economics 

Pflichtmodul 2: Grundlagen der Regionalökonomik 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

 Verständnis der räumlichen Dimension des Wirtschaf-

tens 

 Kenntnisse der Verfahren zur Abgrenzung räumlicher 

Analyseeinheiten und Messung ihres Entwicklungs-

stands 

 Verständnis theoretischer Konzepte und empirischer 

Ergebnisse der Regionalökonomik sowie Fähigkeit, sie 

auf konkrete Fragen der Regionalentwicklung und –

politik anzuwenden 

 Verständnis der Möglichkeiten und Grenzen der politi-

schen Einflussnahme auf die Regionalentwicklung 

 

Inhalt: 

Vermittlung grundlegender Kenntnisse zu Theorie und Empirie 

des regionalen Wirtschaftens 

 Standortentscheidungen von Unternehmen 

 Grundzüge ökonomischer Standorttheorien 

 Aktuelle Theorien der Stadtökonomie und der Neuen 

Ökonomischen Geografie 

Theorie und Praxis der regionalen Wirtschaftspolitik 

 

Zum Modul gehörende Lehrveran-

staltungen 

Grundlagen der Regionalökonomik 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht (PO 2007 und früher), Wirtschaftspädagogik, Wirt-

schaftsromanistik, English and American Culture and Business 

Studies (EACBS), Nebenfach Wiwi für Geschichte, Soziologie, Po-

litikwissenschaft 

Master-Studiengänge: 

Wirtschaftspädagogik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes 2. Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge; VWL I+II+III 

Lehr-/Lernformen Vorlesung/Übung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nr. und 

Name des Moduls  

21: SP7 P2 

Schwerpunkt 7 Wirtschaftsinformatik 

Pflichtmodul 2: Daten und Wissen 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziele, Kompetenzen, Inhalt: 

 Kenntnisse über Datenmodelle und Datenbanksysteme 

 Fähigkeit Datenmodellierungen durchführen zu können: 

Konzeptuelle Datenmodellierung, Unternehmens-Da-

tenmodellierung (insbesondere Entity-Relationship-Mo-

dellierung) 

 Fähigkeit zur Anwendung von Datenbanksprachen (ins-

besondere SQL) 

 Kenntnisse über Informationswirtschaft: Aufgaben, Kon-

zepte und praktische Lösungen 

Kenntnisse im Bereich des Managements von Informati-

onssystemen, strategisches Management von IT in Orga-

nisationen; Wissensmanagement, IT Governance, Füh-

rungsaufgaben im Informationsmanagement. 

Zum Modul gehörende Lehrveranstal-

tungen 

Datenbankentwurf und –management (3 Credits) 

Informationswirtschaft (3  Credits) 

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelor-Studiengänge: 

Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirt-

schaftsrecht, Wirtschaftspädagogik, Nebenfach Wiwi für Ge-

schichte, Soziologie, Politikwissenschaft 

Master-Studiengänge: 

Wirtschaftspädagogik 

Diplom-Studiengänge: 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

einsemestrig, jedes 2. Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge; Einführung 

in die Wirtschaftsinformatik 

Lehr-/Lernformen Vorlesung (sowohl in Präsenz als auch Online möglich), 

Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Klausur (2 Std.) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Module zur Wirtschaftsdidaktik 

 

Name des Moduls WD 3: Wirtschaftsdidaktische Analyse und Gestaltung von 

Lernprozessen im wirtschaftsberuflichen Unterricht 

Zahl der Veranstaltungen, 

Veranstaltungsarten 

1 Vorlesung, 1 Seminar 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Identifizierung zentraler wirtschaftswissenschaftlicher Frage-

stellungen und deren Bearbeitung im wirtschaftsberufli-

chen Unterricht 

Analyse, Entwicklung und Erprobung von Instrumenten zur 

Diagnose von Lernprozessen im wirtschaftsberuflichen Un-

terricht 

Gestaltung eines offenen, selbstgesteuerten Lernens in diver-

sen fachspezifischen Zusammenhängen und Lernumwelten 

Instruktionen als Steuerungsinstrument analysieren, anwen-

den und evaluieren 

Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Modulab-

gebotes 

einsemestrig, alle zwei Semester 

Sprache deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in Master Wirtschaftspädagogik 

 

Organisationsform Seminare (4 SWS) in Verbindung mit Übungen und Aufgaben-

bearbeitungen 

Studentischer Arbeitsaufwand 180 Stunden, davon 60 Stunden (4 SWS) Präsenzzeit (ver-

pflichtende Teilnahme an Vorlesung und Seminar) und 120 

Stunden Selbststudium 

Studienleistungen, Modulprüfungs-

leistungen, Art der Prüfungen 

Studienleistung: Portfolio mit der Bearbeitung von Lernaufga-

ben 

Prüfungsleistung: Klausur (60min) oder schriftliche Ausarbei-

tung eines Referates oder mündliche Prüfung oder Portfolio 

Anzahl der Credits für das Modul 6 
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Name des Moduls WD-Projekt 2: Projekt zum handlungsorientierten Unterricht 

im Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung 

Zahl der Veranstaltungen, 

Veranstaltungsarten 

1 Projektseminar, 1 Gruppenseminar 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Selbstgesteuerte Planung, Durchführung und Evaluation eines 

komplexen wirtschaftsdidaktischen Projektes im Team, z. B. 

einer Übungsfirma  

Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Modulan-

botes 

einsemestrig, alle zwei Semester 

Sprache deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme  Immatrikulation in Master Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Projekt  

Studentischer Arbeitsaufwand 180 Stunden (30 Stunden Präsenz Projektseminar, 30 Stunden 

Präsenz Gruppenarbeit, 120 Stunden Selbststudium)  

Studienleistungen, Modulprüfungs-

leistungen, Art der Prüfungen 

Studienleistung: Portfolio mit der Entwicklung von Lernaufga-

ben 

Prüfungsleistung: Projektbericht oder mündliche Prüfung oder 

Portfolio 

Anzahl der Credits für das Modul 6 
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Name des Moduls Praxismodul: Schulpraktische Studien (SPS II) 

 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten 

Ein semesterbegleitendes Praktikum und ein Begleitseminar. 

Zur Erprobung neuer Praxisbezüge können alternative Orga-

nisationsformen durchgeführt werden, sofern sie in Umfang 

und Inhalt den Praxismodulanforderungen entsprechen 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Planung und Vorbereitung berufsbildenden Unterrichts. 

Thematische und pädagogische Gestaltung und Strukturie-

rung von Unterrichtssequenzen, Einzelstunden und Unter-

richtseinheiten. Diagnose von Schülerlernprozessen und 

Schülervorstellungen. Erprobung von eigenem Unterricht, 

Reflexion und Analyse. 

 

Kompetenzen: 

Planen von Lernprozessen, Handeln in Lernprozessen und 

Reflektieren von Lernprozessen unter Berücksichtigung 

fachdidaktischer Theorien und Modelle 

Planungsdimensionen von modernem Unterricht auf die ei-

genen Vorstellungen von Unterricht beziehen und vor 

dem Hintergrund der gemachten Erfahrungen die berufs-

spezifische Persönlichkeitsentwicklung gehaltvoll reflek-

tieren (Individuelle Möglichkeiten, Grenzen und Defizite 

analysieren) 

Evaluation von Lernprozessen 

Verwendbarkeit des Moduls Studiengang der Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

Ein Semester  

Jährlich, jeweils im Sommer- oder Wintersemester 

Sprache deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme  Immatrikulation in Master Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  180 Stunden 

 

50 Std. Hospitation/Mentor 

30 Std. Begleitseminar 

60 Std. Unterrichtsplanung 

40 Stunden Erstellung und Besprechung des Berichtes 

 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, 

Art der Prüfungen 

Teilnahme, Vor- und Nachbereitung 

Gestaltung einer Seminarsitzung  

schriftliche Unterrichtsvorbereitung 

Unterrichtsdurchführung  

Praktikumsbericht 

Anzahl Credits für das Modul 6 
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Erziehungs- und gesellschaftswissenschaftliches Kernstudium 

Modulübersicht 

 

Sem Modul Inhalt Credits 

MA 

1-4 

16 c 

Schwerpunktmodul 9 Bildung im gesellschaftlichen Kontext 2 Wp- 

Module 

16 Cp 

Schwerpunktmodul 8 Schule und Bildungsinstitutionen mitgestalten und entwi-

ckeln 

Schwerpunktmodul 7 Beobachten, Beraten und Fördern im päd. Feld 

Schwerpunktmodul 6 Lehren,Lernen, Unterrichten 

BA 

1-6 

36 c 

 

Modul 10 Schulpraktische Studien 1 8 

Basismodul 5 Bildung im gesellschaftlichen Kontext 6 

Basismodul 4 Schule und Bildungsinstitutionen mitgestalten und entwi-

ckeln 

6 

Basismodul 3 Beobachten, Beraten und Fördern im pädagischen Feld 6 

Basismodul 2 Lehren, Lernen, Unterrichten 6 

Basismodul 1 Einführung in die Berufs- und Wirtschaftspädagogik 4 

Summe 52 
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Module Erziehungs- und gesellschaftswissenschaftliches Kernstudium 

 

Name des Moduls Modul 6: Lehren, Lernen, Unterrichten 

(Schwerpunktmodul) 

 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

Seminar(e) und / oder Projektseminar(e) und / oder Lehrfor-

schungsprojekt(e) mit insgesamt 4 SWS 

Lernergebnisse, Kompetenzen (Qualifika-

tionsziele) 

Vertiefende Auseinandersetzung:  

 Lernstrategien und Lernmethoden für Unterricht und Erzie-

hung analysieren, begründen und bewerten  

 Vermittlungs- und Interaktionsprozesse für pädagogisches 

Handeln in Unterricht und Schule unter verschiedenen Bedin-

gungen analysieren, darstellen und reflektieren 

zu erwerben durch: 

 Vertiefende Auseinandersetzung mit ausgewählten Begriffen 

und theoretischen Konzepten  

 Vertiefende Auseinandersetzung mit Forschungsergebnissen  

 Beschäftigung mit Forschungsmethoden und ihrer Anwen-

dung  

 Vertiefende Reflexion von Handlungssituationen aus dem 

Berufsfeld 

 Problemorientiertes Lernen (z.B. Leitung einer Lerngruppe 

oder eines Tutoriums) 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt an Grundschulen, Lehramt an Hauptschule und Real-

schulen, Lehramt an Gymnasien, Studiengänge der Berufs- und 

Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

ein- oder zweisemestrig, jährlich, jeweils im WS oder im SS 

 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Zwischenprüfung für Lehramt an Grundschulen, Lehramt an 

Hauptschulen und Realschulen, Lehramt an Gymnasien, Ab-

schluss Bachelor der Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Seminar(e), Projektseminar(e) und / oder Lehrforschungspro-

jekt(e)  

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 180 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, 

Art der Prüfungen 

Mögliche Studiennachweise: Hausarbeit, Referat, Gestaltung ei-

ner Seminarsitzung, kleiner Forschungsbericht, Projektarbeit, 

Lerntagebuch, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, kombinier-

ter Studiennachweis 

Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung (ca. 15min) oder Klausur 

(60-90 min) oder schriftliche Ausarbeitung (10-15 Seiten)  

kumulative Prüfungsleistung bei kumulativen Veranstaltungsan-

geboten möglich  

Anzahl Credits für das Modul 8 
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Name des Moduls Modul 7: Beobachten, Beraten und Fördern im pädagogischen 

Feld (Schwerpunktmodul) 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

Seminar(e) und / oder Projektseminar(e) und / oder Lehrfor-

schungsprojekt(e) mit insgesamt 4 SWS  

Lernergebnisse, Kompetenzen (Qualifika-

tionsziele) 

Vertiefende Auseinandersetzung:  

 Ergebnisse der Jugend- und Bildungsforschung sowie der 

Entwicklungspsychologie kennen und ihren Einfluss auf pä-

dagogisches Handeln reflektieren 

 Heterogenität mit diagnostischen Mitteln erfassen und re-

flektieren 

 Konfliktsituationen und Kommunikationsstörungen in Unter-

richt und Erziehung analysieren und Bewältigungsstrategien 

darstellen und bewerten  

 zu erwerben durch: 

 Vertiefende Auseinandersetzung mit ausgewählten Begriffen 

und theoretischen Konzepten  

 Vertiefende Auseinandersetzung mit Forschungsergebnissen  

 Beschäftigung mit Forschungsmethoden und ihrer Anwen-

dung 

 Vertiefende Reflexion von Handlungssituationen aus dem 

Berufsfeld 

 Projektarbeit in pädagogischen Handlungsfeldern  

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt an Grundschulen, Lehramt an Hauptschule und Real-

schulen, Lehramt an Gymnasien, Studiengänge der Berufs- und 

Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

ein- oder zweisemestrig, jährlich, jeweils im WS oder im SS 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Zwischenprüfung für Lehramt an Grundschulen, Lehramt an 

Hauptschulen und Realschulen, Lehramt an Gymnasien, Ab-

schluss Bachelor der Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Seminar(e), Projektseminar(e) und / oder Lehrforschungspro-

jekt(e) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 180 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, 

Art der Prüfungen 

Mögliche Studiennachweise: Hausarbeit, Referat, Gestaltung ei-

ner Seminarsitzung, kleiner Forschungsbericht, Projektarbeit, 

Lerntagebuch, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, kombinier-

ter Studiennachweis 

Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung (ca. 15min) oder Klausur 

(60-90 min) oder schriftliche Ausarbeitung (10-15 Seiten)  

kumulative Prüfungsleistung bei kumulativen Veranstaltungsan-

geboten möglich 

Anzahl Credits für das Modul 8 
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Name des Moduls Modul 8: Schule und Bildungsinstitutionen mitgestalten und ent-

wickeln (Schwerpunktmodul) 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

Seminar(e) und / oder Projektseminar(e) und / oder Lehrfor-

schungsprojekt(e) mit insgesamt 4 SWS 

Lernergebnisse, Kompetenzen (Qualifika-

tionsziele) 

Vertiefende Auseinandersetzung:  

 Bedingungen, Verfahren und Ziele von Schulentwicklung be-

schreiben sowie Verfahren der Evaluation und Qualitätssi-

cherung darstellen und einschätzen  

 Schule, Schulsystem und Lehrerberuf in historischen und ge-

sellschaftlichen Zusammenhängen darstellen und reflektie-

ren  

zu erwerben durch: 

 Vertiefende Auseinandersetzung mit ausgewählten Begriffen 

und theoretischen Konzepten  

 Vertiefende Auseinandersetzung mit Forschungsergebnissen  

 Beschäftigung mit Forschungsmethoden und ihrer Anwen-

dung 

 Vertiefende Reflexion von Handlungssituationen aus dem 

Berufsfeld 

 Projektarbeit in Schulentwicklungsprojekten oder Projekten, 

die zur Veränderung von Bildungsinstitutionen beitragen 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt an Grundschulen, Lehramt an Hauptschule und Real-

schulen, Lehramt an Gymnasien, Studiengänge der Berufs- und 

Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

ein- oder zweisemestrig, jährlich, jeweils im WS oder im SS 

 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Zwischenprüfung für Lehramt an Grundschulen, Lehramt an 

Hauptschulen und Realschulen, Lehramt an Gymnasien, Ab-

schluss Bachelor der Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

 

Organisationsform Seminar(e) Projektseminar(e) und / oder Lehrforschungspro-

jekt(e) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 180 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, 

Art der Prüfungen 

Mögliche Studiennachweise: Hausarbeit, Referat, Gestaltung ei-

ner Seminarsitzung, kleiner Forschungsbericht, Projektarbeit, 

Lerntagebuch, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, kombinier-

ter Studiennachweis 

Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung (ca. 15min) oder Klausur 

(60-90 min) oder schriftliche Ausarbeitung (10-15 Seiten)  

kumulative Prüfungsleistung bei kumulativen Veranstaltungsan-

geboten möglich 

Anzahl Credits für das Modul 8 
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Name des Moduls Modul 9: Bildung und Erziehung im gesellschaftlichen Kontext 

(Schwerpunktmodul)  

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

Seminar(e) und / oder Projektseminar(e) und / oder Lehrfor-

schungsprojekt(e) mit insgesamt 4 SWS  

Lernergebnisse, Kompetenzen (Qualifika-

tionsziele) 

Vertiefende Auseinandersetzung:  

 Bildungstheorien und ihr Verhältnis zu Gesellschaftstheorien 

kennen und Erziehungs- und Bildungsstandards danach ein-

schätzen 

 Prozesse und Maßnahmen der Koedukation, interkultureller, 

nachhaltigkeitsbezogener sowie integrativer Erziehung und 

Bildung beschreiben und einschätzen 

 Den Einsatz neuer Medien pädagogisch begründen und ar-

gumentativ vertreten 

zu erwerben durch: 

 Vertiefende Auseinandersetzung mit ausgewählten Begriffen 

und theoretischen Konzepten  

 Vertiefende Auseinandersetzung mit Forschungsergebnissen  

 Beschäftigung mit Forschungsmethoden und ihrer Anwen-

dung 

 Vertiefende Reflexion von Handlungssituationen aus dem 

Berufsfeld 

Verwendbarkeit des  

Moduls 

Lehramt an Grundschulen, Lehramt an Hauptschule und Real-

schulen, Lehramt an Gymnasien, Studiengänge der Berufs- und 

Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

ein- oder zweisemestrig, jährlich 

 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Zwischenprüfung für Lehramt an Grundschulen, Lehramt an 

Hauptschulen und Realschulen, Lehramt an Gymnasien, Ab-

schluss Bachelor der Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Seminar(e), Projektseminar(e) und / oder Lehrforschungspro-

jekt(e) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 180 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, 

Art der Prüfungen 

Mögliche Studiennachweise: Hausarbeit, Referat, Gestaltung ei-

ner Seminarsitzung, kleiner Forschungsbericht, Projektarbeit, 

Lerntagebuch, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, kombinier-

ter Studiennachweis 

Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung (ca. 15min) oder Klausur 

(60-90 min) oder schriftliche Ausarbeitung (10-15 Seiten)  

kumulative Prüfungsleistung bei kumulativen Veranstaltungsan-

geboten möglich 

Anzahl Credits für das Modul 8 
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Zweitfach Deutsch 

Modulübersicht 

 

Sem Modul Inhalt Credits 

MA 

1-4 

46 c 

L4 M10 od. 

L4 M11 

Literatur und Medien oder 

Text und Diskurs 

8 

L4 M9 Schulpraktische Studien Deutsch 6 

L4 M8 Didaktik der deutschen Sprache und Literatur 8 

L4 M7a od. 

L4 M7b 

Literaturgeschichte oder 

Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft  

8 

L4 M6a od. 

L4 M6b 

Syntax/Textlinguistik oder  

Semantik/Pragmatik 

8 

L4 M4 Sprache und Literatur in ihrem historischen, sozialen und kulturellen 

Kontext 

8 

BA 

1-6 

26 c 

L4 M3 Theorien und Methoden der Didaktik der deutschen Sprache und Lite-

ratur 

9 

L4 M2 Grundlagen der Sprach- und Literaturwissenschaft II 8 

L4 M1 Grundlagen der Sprach- und Literaturwissenschaft I 9 

Summe 72 
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Module Deutsch 

 

Name des Moduls L4/Modul 4:  

Sprache und Literatur in ihrem historischen, sozialen und kultu-

rellen Kontext (Vertiefungsmodul) 

Zahl der Veranstaltungen; Veranstal-

tungsarten 

2 Veranstaltungen (Pflicht): 

1 Vorlesung/Seminar Sprachwissenschaft à 2 SWS; 

1 Vorlesung/Seminar Lieraturwissenschaft à 2 SWS 

Lerninhalte; Qualifikationsziel Vertiefung in den Themenbereichen:  

Sprachwissenschaft: 

entweder 

Sprachgeschichte als Konstruktion und Rekonstruktion  

Strukturen der historischen Varietäten des Deutschen  

historische Kommunikationsformen 

Geschichte der Sprache und der Sprachreflexion 

Herausbildung der neuhochdeutschen Schriftsprache 

oder 

Theorien der Grammatik 

Grammatiken des Deutschen 

Strukturen des Deutschen der Gegenwart 

Literaturwissenschaft: 

Produktion, Distribution und Rezeption von Literatur 

literarische Strömungen, Schulen, Gruppen 

Literatur und Lebenswelt 

Literaturkritik, literarische Wertung und Kanonisierung 

literarische Sozialisation und (historische) Lese(r)forschung 

Qualifikationsziel:  

Grundkenntnisse der historischen Entwicklung des Deutschen in 

seinen Strukturen und zeittypischen Verwendungsformen oder 

theoretische und praktische Kenntnisse grammatischer Eigen-

schaften des Deutschen; vertiefte Kenntnisse zur Beschreibung 

und Analyse literarischer Phänomene in ihrem historischen, so-

zialen und kulturellen Kontext 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Haupt- und Realschule 

Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer des Moduls ein oder zwei Semester (in Abhängigkeit vom Studienplan) 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für die Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Lehr-/Lernform Vorlesung bzw. Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand 240 Std. (Präsenzzeit: 60 Std.; Selbststudium: 180 Std.) 

Modulprüfungsleistung 2 Modulteilprüfungsleistungen: 

1. Klausur (Dauer: 90 min.) in Lehrveranstaltung 1 (Literaturwis-

senschaften) 

2. schriftliche Arbeit (Umfang: ca. 10 Seiten) in Lehrveranstal-

tung 2 (Sprachwissenschaft) 

Anzahl Credits 8 
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Name des Moduls L4/Modul 6a: Syntax/ Textlinguistik (Vertiefungsmodul) 

Zahl der Veranstaltungen; Veranstal-

tungsarten 

2 Veranstaltungen (Wahlpflicht): 1 Vorlesung oder Seminar à 2 

SWS; 1 Seminar à 2 SWS (je eine Lehrveranstaltung aus den Be-

reichen Syntax und Textlinguistik) 

Lerninhalte;  

Qualifikationsziel/Kompetenzen 

Vertiefung in den Themenbereichen: 

Syntax 

Grammatik und Syntax 

syntaktische Einheiten (Grundformen, komplexe Konstituenten, 

Sätze und Nicht-Sätze) 

sytaktische Kategorien (Wortarten, grammatische Kategorien) 

sytagmatische Relationwn (Rektion, Kongruenz) 

syntaktische Funktionen (Satzglieder, Attribute) 

Syntaktische Mittel (Intonation, Wortstellung, morphologische 

Markierung) 

Syntaktische Strukturen des Deutschen 

Satz und Text 

Syntaxtheorien 

Syntax, Semantik, Pragmatik 

Textlinguistik 

Textstrukturen 

Text und Bedeutung 

Verfahren der Textanalyse/Textinterpretation 

Texte in der kommunikativen Praxis 

Rhetorik und Stilistik 

Texte in den Varietäten des Deutschen (Dialekte, Soziolekte, 

Fach- und Gruppensprachen) 

Text und Diskurs 

Qualifikationsziel/Kompetenzen:  

Fähigkeit zur differenzierten Beschreibung und Analyse syntakti-

scher Phänomene und Theorien; Fähigkeit zur Identifizierung 

syntaktischer Phänomene in Texten; Erfahrungen in der Metho-

dik und Praxis grammatischer Textanalyse; Kenntnisse grundle-

gender syntaktischer Strukturen des Deutschen; Kenntnisse 

sprachwissenschaftlicher Textbegriffe; Erfahrungen in der Theo-

rie und Praxis der Textanalyse/Textinterpretation; Vertrautheit 

mit einzelnen (sozialen, fachlichen etc.) textuellen Erschei-

nungsformen des Deutschen 

Verwendbarkeit des Moduls LA Gymnasium, Masterstudiengänge Berufs- u. Wirtschaftspäd. 

Dauer des Moduls ein oder zwei Semester (in Abhängigkeit vom Studienplan) 

Häufigkeit des Angebots in der Regel jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für die Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- und Wirtschaftspädagogik 
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Lehr-/Lernform Vorlesung bzw. Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand 240 Std. (Präsenzzeit: 60 Std.; Selbststudium: 180 Std.) 

Modulprüfungsleistung 2 Modulteilprüfungsleistungen: 

1. Vorlesung bzw. Seminar: Klausur (Dauer: 90 min.) 

2. Seminar: schriftliche Arbeit (Umfang: ca. 10 Seiten) oder 

    Kolloquium (Dauer: ca. 10 min.) 

Anzahl Credits 8  
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Name des Moduls L4/Modul 6b: Semantik/Pragmatik (Vertiefungsmodul) 

Zahl der Veranstaltungen; Veranstal-

tungsarten 

2 Veranstaltungen (Wahlpflicht): 1 Vorlesung oder Seminar à 2 

SWS; 1 Seminar à 2 SWS 

(je eine Veranstaltung aus den Bereichen Semantik u. Pragmatik) 

Lerninhalte;  

Qualifikationsziel/Kompetenzen 

Vertiefung in den Themenbereichen: 

Semantik 

der Zeichencharakter der Sprache 

Theorien der Bedeutung 

Methoden der Bedeutungsbeschreibung 

Bedeutungsrelationen 

Wort-, Satz- und Textbedeutung 

der Wortschatz des Deutschen: Aufbau, Geschichte, Wortbildung 

Fremd- und Lehnwörter 

Wortschatz und Kommunikation 

Wörterbücher des Deutschen 

Pragmatik 

Sprechen als Handeln in der Welt 

Theorien und Methoden der pragmatischen/funktionalen Be-

schreibung von Sprache 

das Deutsche im Alltag der Kommunikation 

(funktionale Varietäten 

kommunikative Intentionen und Wirkungen 

Strategien und Muster des Sprechens und des Schreibens 

Pragmatik, Semantik, Grammatik: Übergänge und Abgrenzungen 

Qualifikationsziel/ Kompetenzen:  

Fähigkeit zur differenzierten Beschreibung und Analyse semanti-

scher und lexikologischer Phänomene und Theorien; Überblick 

über die Struktur des deutschen Wortschatzes und seine Er-

scheinungsformen im kommunikativen Alltag, Erfahrungen mit 

praktischer Wortschatzarbeit; Kenntnisse eines an der kommuni-

kativen Praxis orientierten Begriffs vonSprache; Einübung in Me-

thoden der sprachwissenschaftlichenPragmatik; Einsicht in die 

Rolle der Sprache bei der Gestaltung der Lebenswelt 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Gymnasium, 

Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer des Moduls ein oder zwei Semester (in Abhängigkeit vom Studienplan) 

Häufigkeit des Angebots in der Regel jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für die Teilnahme Immatrikulation Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Lehr-/Lernform Vorlesung bzw. Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand 240 Std. (Präsenzzeit: 60 Std.; Selbststudium: 180 Std.) 

Modulprüfungsleistung 2 Modulteilprüfungsleistungen: 

1. Vorlesung bzw. Seminar: Klausur (Dauer: 90 min.) 

2. Seminar: schriftliche Arbeit (Umfang: ca. 10 Seiten) oder 

    Kolloquium (Dauer: ca. 10 min.) 

Anzahl Credits 8 
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Name des Moduls L4/Modul 7a:  

Literaturgeschichte (Vertiefungsmodul) 

Zahl der Veranstaltungen; Veranstal-

tungsarten 

2 Veranstaltungen (Wahlpflicht): 

1 Vorlesung oder Seminar à 2 SWS 

1 Seminar à 2 SWS 

Lerninhalte;  

Qualifikationsziel/Kompetenzen 

Vertiefung in den Themenbereichen:  

 

Theorien, Ansätze, Probleme der Literaturgeschichtsschreibung 

Epochensignaturen und Epochendiskussion 

Epochen der Literaturgeschichte vom Mittelalter  

bis zur Neuzeit  

literarischer Wandel 

Autorenkonzepte 

Literaturgeschichte als Kulturgeschichte 

literarische Diskurse 

Geschichte der Poetik und Ästhetik 

 

Qualifikationsziele:  

Überblick über die deutsche Literaturgeschichte, Fähigkeit zur 

kritischen Reflexion literaturgeschichtlicher Begrifflichkeit, Ver-

ständnis für die Historizität literarischer Prozesse 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Gymnasium, 

Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer des Moduls ein oder zwei Semester (in Abhängigkeit vom Studienplan) 

Häufigkeit des Angebots in der Regel jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für die Teilnahme Immatrikulation Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Lehr-/Lernform Vorlesung bzw. Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand 240 Std. (Präsenzzeit: 60 Std.; Selbststudium: 180 Std.) 

Modulprüfungsleistung 2 Modulteilprüfungsleistungen: 

1. Vorlesung bzw. Seminar: Klausur (Dauer: 90 min.) 

2. Seminar: schriftliche Arbeit (Umfang: ca. 10 Seiten) oder 

    Kolloquium (Dauer: ca. 10 min.) 

Anzahl Credits 8 
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Name des Moduls L4/Modul 7b:  

Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft (Vertiefungs-

modul) 

Zahl der Veranstaltungen; Veranstal-

tungsarten 

2 Veranstaltungen (Wahlpflicht): 

1 Vorlesung oder Seminar à 2 SWS 

1 Seminar à 2 SWS 

Lerninhalte;  

Qualifikationsziel/Kompetenzen 

Vertiefung in den Themenbereichen:  

 

Literatur als Gegenstand der Germanistik  

Literatur- und Medientheorie (Ansätze, Methoden, Begriffe) 

literarische Wertung, Literaturkritik 

Medien und Formen der Literaturvermittlung 

Literatur und Lebenswelt 

literaturwissenschaftliche Anwendungsbereiche: Lektorat, Kul-

turmanagement, Leseförderung u. a. 

Funktion der Literatur 

Medienwechsel (Oralität/Literalität/ Literatur-

verfilmung/Hörbuch), inter- und intramediale Bezüge 

 

Qualifikationsziele:  

Fähigkeit zur theoriegeleiteten Beschreibung und Analyse litera-

rischer Phänomene; vertiefte literaturtheoretische, methodologi-

sche und wissenssoziologische Kenntnisse und Erfahrungen in 

ihrer Anwendung; Fähigkeit zur alltagspraktischen Umsetzung 

literaturtheoretischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Gymnasium, 

Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer des Moduls ein oder zwei Semester (in Abhängigkeit vom Studienplan) 

Häufigkeit des Angebots in der Regel jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für die Teilnahme Immatrikulation Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Lehr-/Lernform Vorlesung bzw. Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand 240 Std. (Präsenzzeit: 60 Std.; Selbststudium: 180 Std.) 

Modulprüfungsleistung 2 Modulteilprüfungsleistungen: 

1. Vorlesung bzw. Seminar: Klausur (Dauer: 90 min.) 

2. Seminar: schriftliche Arbeit (Umfang: ca. 10 Seiten) oder 

    Kolloquium (Dauer: ca. 10 min.) 

Anzahl Credits 8 
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Name des Moduls L4/Modul 8:  

Didaktik der deutschen Sprache und Literatur (Vertiefungsmodul) 

Zahl der Veranstaltungen; Veranstal-

tungsarten 

2 Veranstaltungen (Pflicht): 

1 Seminar à 2 SWS aus der Sprachdidaktik 

1 Seminar à 2 SWS aus der Literaturdidaktik 

 

Lerninhalte; Qualifikationsziel Vertiefung in den Themenbereichen:  

 

Sprachdidaktik: 

Gegenstände 

Fragestellungen, Aufgaben und Ziele 

Ansätze, Konzepte und Methoden des Umgangs mit Sprache im 

Deutschunterricht 

Geschichte des Deutschunterrichts 

historische Entwicklung des Faches 

Spracherwerb 

Deutsch als Muttersprache und als Fremdsprache/ Zweitsprache 

Formen des Grammatikunterrichts 

Wortschatzarbeit 

Texte und ihre Gestaltung 

Lesekompetenz 

Vermittlung kommunikativer Kompetenz 

Sprache und Medien 

sprachliche Normen und Stilideale 

 

Literaturdidaktik: 

Gegenstände 

Fragestellungen, Aufgaben und Ziele 

Ansätze, Konzepte und Methoden des Umgangs mit Literatur im 

Deutschunterricht 

Geschichte des Deutschunterrichts 

historische Entwicklung des Faches 

Literaturbegriff 

Kanonfrage 

Leserorientierung 

Lesesozialisation und literarische Sozialisation 

Kinder- und Jugendliteratur im Unterricht 

Medienwelten, Kinder- und Jugendmedien 

Medienerziehung 

 

Qualifikationsziel:  

vertiefte Kenntnisse der Begriffe, Gegenstände und Methoden 

der germanistischen Sprach- und Literaturdidaktik; Einsicht in 

die schulpraktische Umsetzbarkeit sprach- und literaturdidak-

tischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengänge der Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer des Moduls ein oder zwei Semester (in Abhängigkeit vom Studienplan) 

Häufigkeit des Angebots in der Regel jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für die Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 
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Lehr-/Lernform Seminare mit Referaten bzw. studienbegleitende Arbeiten 

Studentischer Arbeitsaufwand 240 Std. (Präsenzzeit: 60 Std.; Selbststudium: 180 Std.) 

Modulprüfungsleistung Semesterarbeit oder Erfahrungsbericht (Umfang: 5-10 Seiten) 

über die Durchführung eines sprach- oder litera-

turwissenschaftlichen Tutoriums im Basisbereich in Seminar 1 

(zusätzlich Teilnahmenachweis in Seminar 2) 

Anzahl Credits 8 



  4.17.07/181 MA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 14/2012 vom 04.10.2012 1834 

 

Name des Moduls L4/Modul 9:  

Schulpraktische Studien (Vertiefungsmodul) 

Zahl der Veranstaltungen; Veranstal-

tungsarten 

2 Veranstaltungen (Pflicht): 

Schulbesuche; 1 Seminar à 2 SWS 

Lerninhalte; Qualifikationsziel Elemente aus den Themenbereichen:  

Einführung in Lehrpläne und zentrale Aufgabenbereiche 

Beobachtung und Analyse sprachlicher und literarischer Lern-

prozesse 

Strukturierung und Planung von Lehr-Lernprozessen in den Be-

reichen des literalen und literarischen Lehrens und Lernens 

der deutschen Sprache (auch unter den Bedingungen der 

Mehrsprachigkeit/Deutsch als Zweitsprache) 

Umsetzung und Erprobung fachdidaktischer Theorien und Me-

thoden 

Reflexion eigener Unterrichtserfahrungen und Bezug auf fachdi-

daktische Konsequenzen 

Verfahren der Lernerfolgskontrolle 

Lehrwerkanalyse 

formale und empirische Methoden zur Dokumentation von Lehr-

Lernprozessen (z. B. Hospitationsprotokolle, Unterrichtsvor-

bereitung, Kindertexte, Unterrichtsmitschnitte etc.) 

Qualifikationsziel:  

Kenntnisse in Planung, Organisation und Durchführung von 

Deutschstunden; Fähigkeit zur didaktischen und methodischen 

Begründung von Unterrichtsplanungen und zur Reflexion des ei-

genen Unterrichts; Erfahrung in der schulpraktischen Umsetz-

barkeit sprach- und literaturdidaktischer Kenntnisse und Fertig-

keiten; Bereitschaft und Fähigkeit zur ständigen Reflexion der 

Arbeit als Lehrkraft 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Haupt- und Realschule, Gymnasium, 

Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer des Moduls ein Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für die Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Lehr-/Lernform Seminar; Unterrichtshospitation mit Lehrpraxis 

Studentischer Arbeitsaufwand 180 Std. (Präsenzzeit: 60 Std.; Selbststudium: 120 Std.) 

Modulprüfungsleistung 2 Modulteilprüfungen: 

1. Schulbesuche: schriftliche Unterrichtsplanung und Auswer-

tung des eigenen Unterrichts mit fachdidaktischem Bezug, 

Analyse von Dokumenten aus dem Unterricht (ca. 15 Seiten) 

2. Begleitseminar: schriftliche Unterrichtsplanung der einzelnen 

Lerneinheiten (jeweils 1-2 Seiten) 

Anzahl Credits 6 
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Name des Moduls L4/Modul 10: Literatur und Medien (Schwerpunktmodul) 

Zahl der Veranstaltungen; Veranstal-

tungsarten 

2 Veranstaltungen (Wahlpflicht): 

1 Seminar à 2 SWS aus der Sprachwissenschaft/Sprachdidaktik 

1 Seminar à 2 SWS aus der Lieraturwissenschaft/Literaturdidaktik 

Lerninhalte;  

Qualifikationsziel/Kompetenzen 

Schwerpunktbildung in den Themenbereichen: 

Literatur und Lebenswelt  

Literatur- und Medientheorie 

Literatur- und Medienkritik 

Mediengeschichte 

Medienästhetik 

Medieninstitutionen und -systeme 

Medienkommunikation (u.a. Produktion u. Rezeption) 

Sprache der Medien 

Medienwechsel, Intermedialität, Transmedialität 

Nähe- und Distanzkommunikation 

Geschichte der Textmedien/Medientexte/Intertextualität 

Kinder- und Jugendmedien und -kultur 

Literatur- und Mediensozialisation 

medienbasierte Lehr- und Lerntheorien 

Mediendidaktik 

Medienerziehung im Deutschunterricht 

 

Qualifikationsziel/Kometenzen:  

Einsicht in literatur-, kommunikations- und medientheoretische 

Ansätze; methodologische und wissenssoziologische Kenntnisse; 

Fähigkeit zur integralen sprach-, literatur- und medienwissen-

schaftlichen Gegenstandsbetrachtung; Einsicht in die Ausgestal-

tung medialer Diskurse; Erweiterung und Vertiefung von Medi-

enkometenz; Fähigkeit zum Erkennen medienerzieherischer 

Problembereiche und schulischen Handlungsbedarf; Fähigkeit 

zum Einbezug medialer Lebenswelten in den Kontext des 

Deutschunterrichts 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Haupt- und Realschule, Gymnasium; BA Germanistik 

Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer des Moduls ein oder zwei Semester (in Abhängigkeit vom Stundenplan) 

Häufigkeit des Angebots in der Regel jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für die Teilnahme Immatrikulation Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Lehr-/Lernform Seminare mit Referaten bzw. studienbegleitenden Arbeiten; ei-

genständige Projektarbeit 

Studentischer Arbeitsaufwand 240 Std. (Präsenzzeit: 60 Std.; Selbststudium: 180 Std.) 

Modulprüfungsleistung Mündliche/schriftliche Präsentation/Projektarbeit im Seminar 1 

(zusätzlich Teilnahmenachweis im Seminar 2) 

Anzahl Credits 8 (davon 5 Fachdidaktik) 
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Name des Moduls L4/Modul 11:  

Text und Diskurs (Schwerpunktmodul) 

Zahl der Veranstaltungen; Veranstal-

tungsarten 

2 Veranstaltungen (Wahlpflicht): 

1 Seminar à 2 SWS aus der Sprachwissenschaft/Sprachdidaktik 

 1 Seminar à 2 SWS aus der Lieraturwissenschaft/Literaturdi-

daktik 

Lerninhalte; Qualifikationsziel Schwerpunktbildung in den Themenbereichen:  

theoretische Positionen 

Text- und Diskursstrukturen aus der Sicht der Sprach- und der 

Literaturwissenschaft  

Sprach- und literaturwissenschaftlicher Textinterpretation, 

Textwandel 

Diskursanalyse als Analyse kultureller, gesellschaftlicher Realitä-

ten und in der Praxis 

Autorenkonzepte und Werkbegriff 

Mündlichkeit und Schriftlichkeit im Unterricht 

Strukturen von sprachlichen Konstitutionsprozessen 

Sprachreflexion hinsichtlich des schulischen Alltags 

Einsichten in sprachliche Lehr- und Lernprozesse im Deutschun-

terricht 

Qualifikationsziel/Kompetenzen:  

Einsicht in den strukturellen Zusammenhang der beiden Teildis-

ziplinen Sprach- und Literaturwissenschaft; Kenntnis der Theo-

riedebatten; ausgeprägte Fähigkeiten im praktischen analyti-

schen Umgang mit Texten und Diskursen; Erfahrungen in der 

Auseinandersetzung mit sprach- und literaturwissenschaftlichen 

Kenntnissen und Fertigkeiten auf alltagspraktische bzw. schuli-

schen Zusammenhängen; Erfahrungen in der situationsadäqua-

ten Verwendung der Sprache 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Haupt- und Realschule,Gymnasium; BA Germanistik, 

Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagoik 

Dauer des Moduls ein oder zwei Semester (in Abhängigkeit vom Studienplan) 

Häufigkeit des Angebots in der Regel jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für die Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Lehr-/Lernform Seminare mit Referaten bzw. studienbegleitenden Arbeiten; ei-

genständige Projektarbeit 

Studentischer Arbeitsaufwand 240 Std. (Präsenzzeit: 60 Std.; Selbststudium: 180 Std.) 

Modulprüfungsleistung Mündliche/schriftliche Präsentation/Projektarbeit im Seminar 1 

(zusätzlich Teilnahmenachweis im Seminar 2) 

Anzahl Credits 8 (davon 5 Fachdidaktik) 
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Zweitfach Englisch 

Modulübersicht 

 

Sem Modul Inhalt Credits 

MA 

1-4 

46 c 

M14b Qualifikationsmodul Fachdidaktik 12 

M10 Schulpraktische Studien Englisch 6 

M9 Qualifikationsmodul Sprachpraxis 6 

M7b Aufbaumodul Landeswissenschaft 8 

M6 oder 

M8b 

Aufbaumodul Linguistik oder 

Literaturwissenschaft 

6 

M5b Aufbaumodul Fachdidaktik 8 

BA 

1-6 

26 c 

M4 Aufbaumodul Sprachpraxis 2 6 

M3c Basismodul Fachwissenschaft (Grundlagen der Linguistik, der Literatur- 

und Landeswissenschaften) 

13 

M 2 Basismodul Fachdidaktik 3 

M 1 Basismodul Sprachpraxis 1 4 

Summe 72 
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Module Englisch 

 

Name des Moduls Modul 5b (Aufbaumodul Fachdidaktik):  

Entwicklung fremdsprachlicher Lehr- und Lernkompetenzen 

im schulischen Englischunterricht: Medien, Kultur und Spra-

che 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

2 Proseminare oder 1 Vorlesung plus 1 Proseminar oder 1 

Projektseminar 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Vertiefung von Grundlagenwissen in der Fachdidaktik Eng-

lisch, der Fremdsprachenlehr- und -lernforschung und/oder 

der Interkulturellen Kommunikation. Aufbau von Reflexions-

kompetenzen bzgl. Lern- und Lehrprozessen im schulischen 

Englischunterricht einschließlich des zielgruppengerechten 

und schulartspezifischen (L2, L3) Einsatzes von Medien, Un-

terrichtsmethoden, -materialien und Arbeitsformen unter 

den jeweiligen institutionellen Rahmenbedingungen.  

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Englisch an Haupt- und Realschulen  

Lehramt Englisch an Gymnasien 

Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

Dauer: 1 oder 2 Semester 

Häufigkeit: jedes Semester 

Sprache Englisch 

 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation für Lehramt Englisch an Haupt- und Real-

schulen bzw. Gymnasien,  

Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Seminar oder Vorlesung oder Seminar plus Projekt 

 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 180 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, 

Art der Prüfungen 

Modulprüfungsleistung: 1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder 1 

Klausur (ca. 90 Minuten) oder 1 Projektarbeit oder 1 Portfolio 

(jeweils in englischer Sprache) als Modulabschlussprüfung. 

 

Studienleistungen: Mitgestaltung von Seminarsitzungen (mit 

adäquatem Medieneinsatz) oder Gestaltung/Evaluation von 

Unterrichtsmaterialien ( auch elektronischen) 

Anzahl Credits für das Modul 8 
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Name des Moduls Modul 6: Aufbaumodul Linguistik  

 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

2 Proseminare oder  

1 Proseminar und 1 Vorlesung (1h) und 1 Übung (1h) 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Vertieftes Wissen in der theoretischen und angewandten Lin-

guistik, Methodenbewusstsein sowie Fähigkeit zur Bearbei-

tung von Themen der linguistischen Forschung.  

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Englisch an Gymnasien  

Lehramt an Haupt- und Realschulen 

Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

Dauer: 1 oder 2 Semester  

Häufigkeit: mindestens jährlich  

Sprache Englisch  

 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation für Lehramt Englisch an Gymnasien oder 

Lehramt an Haupt- und Realschulen 

Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Proseminar  

Vorlesung  

Übung  

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, 

Art der Prüfungen 

kumulative Modulprüfung: 2 Hausarbeiten (je ca. 10 Seiten) 

oder 1 Hausarbeit (ca. 10 Seiten) und 1 Klausur (ca. 90 Minu-

ten).  

Anzahl Credits für das Modul 6 
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Name des Moduls Modul 7b: Aufbaumodul Landeswissenschaften  

 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

2 Proseminare 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Vertiefung von landeswissenschaftlichem Grundlagenwissen. 

Vertiefende selbständigere Anwendung der im Basismodul 

erworbenen Kompetenzen (Recherche, historisch-polit. Kon-

textualisierung von Quellen, wiss. Lektüre von Sekundärlite-

ratur) in Anwendung auf spezifische landeswissenschaftliche 

Themen. Kompetenzerwerb: Analyse von Quellen und Sekun-

därliteratur, mündliche Präsentation und wissenschaftliches 

Schreiben. 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Englisch an Haupt- und Realschulen, Lehramt Eng-

lisch an Gymnasien 

Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

Dauer: 2 Semester 

Häufigkeit: jährlich (jeweils mindestens 1 Proseminar in ei-

nem Semester) 

Sprache Englisch 

 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation für Lehramt Englisch an Haupt- und Real-

schulen bzw. Gymnasien 

Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Seminar 

 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden  

Selbststudium: 180 Stunden (inkl. Hausarbeiten) 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, 

Art der Prüfungen 

Studienleistungen: projektorientierte Gruppenarbeit 

und/oder Präsentationen 

kumulative Modulprüfungsleistung: 1 Hausarbeit (ca. 12 Sei-

ten) und 1 Paper (ca. 8 Seiten). 

Anzahl Credits für das Modul 8 
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Name des Moduls Modul 8b: Aufbaumodul Literaturwissenschaft 

  

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

1 Vorlesung, 1 Übung, 1 Proseminar 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Vertiefung von literaturwissenschaftlichen Überblickskennt-

nissen, Vertiefung von Grundlagenkenntnissen im kulturhis-

torischen Kontext; Schulung textanalytischer und interpreta-

torischer Fähigkeiten 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Englisch an Gymnasien  

Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

Dauer: 1 oder 2 Semester 

Häufigkeit: mindestens jährlich 

Sprache Englisch 

 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation für Lehramt Englisch an Gymnasien 

Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Vorlesung, Übung, Seminar 

 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 90 Stunden  

Selbststudium: 90 Stunden (inkl. Hausarbeit) 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, 

Art der Prüfungen 

Modulprüfungsleistung: 1 Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten). 

 

Anzahl Credits für das Modul 6 
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Name des Moduls Modul 9 (Qualifikationsmodul Sprachpraxis): Sprachpraxis 3 

Zahl Veranstaltungen, Veranst.-Arten  3 Übungen 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

 

 

Verfeinerung des mündlichen und schriftlichen Ausdrucks-

vermögens, einschl. deutsch-englischer Übersetzungs-

kompetenz 

Ziel ist die kompetente Sprachverwendung im Sinne des Niveau 

C2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt an Grundschulen, Haupt-u. Realschulen, Gymnasien 

Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer u. Häufigkeit des Angebotes  Dauer: 2 Semester; Häufigkeit: jedes Semester  

Sprache Englisch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Übungen 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 90 Stunden; Selbststudium: 90 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, 

Art der Prüfungen 

Modulprüfungsleistung: Klausur (ca. 4 Stunden). 

Anzahl Leistungspunkte für das Modul 6 
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Nr. und 

Name des Moduls 

Modul 10 (Qualifikationsmodul Fachdidaktik): Schulprakti-

sche Studien Englisch 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

1 SPS-Seminar 

Unterrichtshospitationen und eigene Unterrichtsversuche 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Studierende hospitieren an der Praktikumsschule und planen 

Unterricht im Fach Englisch fach- und sachgerecht, gestalten 

ihn fachlich, methodisch und kommunikativ sinnvoll. Die 

diesbezügliche Planung, Reflexion, Analyse und Evaluation 

erfolgt im semesterbegleitenden Seminar. 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Englisch an Grundschulen, Lehramt Englisch an 

Haupt- und Realschulen, Lehramt Englisch an Gymnasien 

Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

Dauer: 1 Semester 

Häufigkeit: mindestens jährlich 

Sprache Englisch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation für Lehramt Englisch an Grundschulen bzw. 

Haupt- und Realschulen bzw. Gymnasien  

Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Seminar  

Unterrichtshospitationen u. eigene Unterrichtsversuche 

Studentischer Arbeitsaufwand  Für das SPS-Seminar: Präsenzzeit: 30 Stunden  

Selbststudium: 60 Stunden 

Für Unterrichtshospitationen und eigene Unterrichtsversuche:  

Präsenzzeit: 30 Stunden 

Selbststudium: 60 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, 

Art der Prüfungen 

Modulprüfungsleistung: Verlaufspläne, Unterrichtsentwürfe 

und Evaluation/Reflexion (ca. 15 Seiten) als Modulabschluss-

prüfung. 

 

Studienleistungen:  Mitgestaltung von Seminarsitzungen (mit 

adäquatem Medieneinsatz), Unterrichtshospitationen, eigene 

Unterrichtsversuche 

Anzahl Credits für das Modul 6 
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Name des Moduls Modul 14b (Qualifikationsmodul Fachdidaktik):  

Erforschung, Evaluation und Bewertung fremdsprachlichen 

Lernens und interkultureller Kommunikation im Englischun-

terricht der Sekundarstufe I und II 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

3 Hauptseminare oder 1 Projektseminar und 1 Hauptseminar 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Erwerb von spezialisierten Kenntnissen in der Fachdidaktik 

Englisch, der Fremdsprachenlehr- und -lernforschung 

und/oder der Interkulturellen Kommunikation unter beson-

derer Berücksichtigung der Erforschung, Evaluation und Be-

wertung fremdsprachlichen und interkulturellen Lernens in 

der Sekundarstufe I und II. Erwerb von diagnostischen und 

forschungsmethodischen Kompetenzen in Bezug auf den 

zielgruppengerechten Einsatz von Unterrichtsmethoden, -

materialien und Arbeitsformen. 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Englisch an Haupt- und Realschulen  

Lehramt Englisch an Gymnasien 

Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

Dauer: 1 oder 2 Semester 

Häufigkeit: mindestens jährlich 

Sprache Englisch 

 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation für Lehramt Englisch an Haupt- und Real-

schulen bzw. Gymnasien 

Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Seminar oder Seminar plus Projekt  

 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 90 Stunden 

Selbststudium: 270 Stunden  

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, 

Art der Prüfungen 

Modulprüfungsleistung: 1 Hausarbeit (ca. 20 Seiten) oder 1 

Klausur (ca. 90 Minuten) oder 1 Portfolio oder 1 Projektarbeit 

(jeweils in englischer Sprache) als Modulabschlussprüfung. 

 

Studienleistungen: Mitgestaltung von Seminarsitzungen (mit 

adäquatem Medieneinsatz) oder Gestaltung/Evaluation von 

Unterrichtsmaterialien ( auch elektronischen) 

Anzahl Credits für das Modul 12 
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Zweitfach Französisch 

Modulübersicht 

 

 

Sem Modul Inhalt Credits 

MA 

1-4 

46 c 

2 Module 

aus 7b, 8b 

und 9b 

Vertiefung Fachwissenschaften (Sprachwissenschaft und/oder Literatur-

wissenschaft  und/oder Landeswissenschaft) 

Je 4 = 

8 

Modul 14a Fachdidaktik Vertiefung 6 

Modul 13 SPS 6 

Modul 12 Sprachpraxis Vertiefungsmodul 6 

Modul 11b Sprachpraxis Aufbaumodul 6 

Modul 10b Fachdidaktik Aufbaumodul 8 

Modul 4, 

Modul 5 o. 

Modul 6* 

Sprachwissenschaft Basismodul und/oder Literaturwissenschaft  Basis-

modul und/oder Landeswissenschaft  Basismodul 

6 

BA 

1-6 

26 c 

2 Module 

aus M4, M5 

und M6* 

Sprachwissenschaft Basismodul und/oder Literaturwissenschaft  Basis-

modul und/oder Landeswissenschaft  Basismodul 

Je 6 = 

12  

Modul 3 Fachdidaktik Basismodul 6 

Modul 2 Sprachpraxis Basismodul II 4 

Modul 1 Sprachpraxis Basismodul I 4 

Summe 72 

 

* Im Masterstudiengang muss das Modul aus 4, 5 und 6 belegt werden, das im Bachelorstudiengang 

nicht belegt wurde. 
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Modulnummer, Modulname Modul 4: Französische Sprachwissenschaft 

Basismodul 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Orientierungskurs (2 SWS) und 1 begleitendes Tutorium (2 SWS),  

1 Proseminar (2 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele), 

Lehrinhalte 

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: 

 Grundlegende theoretische und anwendungsbezogene Kenntnisse 

der französischen Sprachwissenschaft und ihrer Disziplinen  

 Grundlegende Kenntnisse der zentralen Gebiete und Themen der 

französischen Sprachwissenschaft 

 Sicherer Umgang mit sprachwissenschaftlicher Terminologie 

 Einführung in die Theorien, Methoden und Arbeitstechniken der 

Sprachwissenschaft mit dem Ziel der Begriffs-, Modell- und 

Theoriebildung 

Proseminar: 

 Ausbau und Vertiefung der sprachwissenschaftlichen Kenntnisse 

und Fähigkeiten (Inhalte, Methoden, Theorien, Fragestellungen 

und Arbeitstechniken) durch die Erarbeitung ausgewählter The-

menbereiche der französischen Sprachwissenschaft 

 sprachwissenschaftliche Textkompetenz: Linguistische Analyse 

französischer Texte als transferorientierte Verbindung von 

Sprachwissenschaft und interpretatorischer Praxis 

 Fähigkeit zur selbstständigen Recherche sowie zur mündlichen 

Präsentation und zur schriftlichen Darstellung wissenschaftlicher 

Ergebnisse und Diskussionen 

 Beherrschung wissenschaftlicher Arbeitstechniken 

 Anwendung sprachwissenschaftlicher Methoden als Basis eigen-

ständigen wissenschaftlichen Arbeitens 

Verwendbarkeit des Moduls Französisch für das Lehramt an Grundschulen 

Französisch für das Lehramt an Haupt- und Realschulen 

Französisch für das Lehramt an Gymnasien  

Französisch für den Bachelorstudiengang oder den Masterstudiengang 

Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Dauer: 2 Semester  

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: einsemestrig, jeweils 

jährlich 

Proseminar: einsemestrig, in jedem Semester 

Sprache Deutsch und/oder Französisch 

Voraussetzung für die  

Teilnahme 

 Immatrikulation in Französisch für das Lehramt an Grundschulen,   

Haupt- und Realschulen oder Gymnasien bzw. für den Bachelor-

studiengang oder den Masterstudiengang Berufs- und Wirt-

schaftspädagogik 

 Für die Teilnahme am Proseminar wird der erfolgreiche Abschluss 

des Orientierungskurses (Studienleistung) einschließlich des be-

gleitenden Tutoriums vorausgesetzt. 

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

Beherrschung der Französischen Sprache auf dem Niveau B1 des Ge-

meinsamen Europäischen Referenzrahmens. 

Studentischer Arbeitsauf-

wand 

180 Stunden gesamt, davon 

jeweils Kontaktstudium: 30 Stunden Orientierungskurs, 30 Stunden 

begleitendes Tutorium, 30 Stunden Proseminar (= 90 Stunden, 6 SWS) 
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jeweils Selbststudium: 45 Stunden Orientierungskurs und begleitendes 

Tutorium, 45 Stunden Proseminar (= 90 Stunden) 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: 

 regelmäßige und aktive Teilnahme 

 1 Klausur (90 Minuten) 

 

Proseminar: 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, Bear-

beitung von Übungsaufgaben, Erstellung einer Forschungsbiblio-

graphie, Erstellung eines Exzerptes 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfungen 

Proseminar: 

 1 Wissenschaftliche Hausarbeit (12-15 Standard-Textseiten) oder 

1 Klausur (90 Minuten) nach Maßgabe des Dozenten;  

Anzahl Credits für das Modul 6 (davon 3 Credits Orientierungskurs und begleitendes Tutorium, 3 

   Credits Proseminar) 

 

 

Modulnummer, Modulname Modul 5: Französische Literaturwissenschaft 

Basismodul 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Orientierungskurs (2 SWS) und 1 begleitendes Tutorium (2 SWS),  

1 Proseminar (2 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele), 

Lehrinhalte 

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: 

 Grundlegende Kenntnisse der kulturellen und literarischen Ent-

wicklung vom 17. Jahrhundert bis zur Gegenwart 

 Grundlegende Kenntnisse der Fragestellungen und methodischen 

Verfahrensweisen der Literaturwissenschaft 

 Fähigkeit zur Analyse und Interpretation literarischer Texte 

 Vertrautheit mit wissenschaftlicher Theorie- und Begriffsbildung 

Proseminar: 

 Vertiefte Kenntnisse der medien-, gattungs- und kulturhistori-

schen Entwicklungen (17.-21. Jh.) 

 Ausbau und Vertiefung des literaturwissenschaftlichen Textver-

stehens und der Kompetenzen der Textdeutung 

 Eigenständige Recherche zu einer wissenschaftlichen Fragestel-

lung 

 Fähigkeit zur mündlichen Präsentation und zur schriftlichen Dar-

stellung wissenschaftlicher Ergebnisse und Diskussionen 

 Beherrschung wissenschaftlicher Arbeitstechniken 

Verwendbarkeit des Moduls Französisch für das Lehramt an Grundschulen 

Französisch für das Lehramt an Haupt- und Realschulen 

Französisch für das Lehramt an Gymnasien  

Französisch für den Bachelorstudiengang oder den Masterstudiengang 

Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Dauer: 2 Semester  

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: einsemestrig, jeweils 

jährlich 

Proseminar: einsemestrig, in jedem Semester 

Sprache Deutsch und/oder Französisch 
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Voraussetzung für die  

Teilnahme 

 Immatrikulation in Französisch für das Lehramt an Grundschulen,   

Haupt- und Realschulen oder Gymnasien bzw. für den Bachelor-

studiengang oder den Masterstudiengang Berufs- und Wirt-

schaftspädagogik 

 Für die Teilnahme am Proseminar wird der erfolgreiche Abschluss 

des Orientierungskurses (Studienleistung) einschließlich des be-

gleitenden Tutoriums vorausgesetzt. 

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

Beherrschung der französischen Sprache auf dem Niveau B1 des Ge-

meinsamen Europäischen Referenzrahmens. 

Studentischer Arbeitsauf-

wand 

180 Stunden gesamt, davon 

jeweils Kontaktstudium: 30 Stunden Orientierungskurs, 30 Stunden 

begleitendes Tutorium, 30 Stunden Proseminar (= 90 Stunden, 6 SWS) 

jeweils Selbststudium: 45 Stunden Orientierungskurs und begleitendes 

Tutorium, 45 Stunden Proseminar (= 90 Stunden) 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: 

 regelmäßige und aktive Teilnahme 

 1 Klausur (90 Minuten) 

Proseminar: 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, kom-

mentierte Forschungsbibliographie 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfungen 

Proseminar: 

 1 Wissenschaftliche Hausarbeit (12- 15 Standard-Textseiten)  

Anzahl Credits für das Modul 6 (davon 3 Credits Orientierungskurs und begleitendes Tutorium, 3 

Credits Proseminar) 

 

 

 

 

Modulnummer, Modulname Modul 6: Französische Landes- und Kulturwissenschaften  

Basismodul  

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Orientierungskurs (2 SWS) und 1 begleitendes Tutorium (2 SWS),  

1 Proseminar (2 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifika-

tionsziele), 

Lehrinhalte 

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: 

 Erwerben von Grundkenntnissen der französischen Politik-, Sozi-

al- und Kulturgeschichte des 19. und 20. Jahrhunderts im euro-

päischen Zusammenhang mit Schwerpunkt in den Zeiträumen 

1789 bis 1880, 1880 bis 1958 und 1958 bis heute  

 Erlernen und Einüben geschichts- und landeswissenschaftlicher 

Methoden und Techniken als Basis eigenständigen wissenschaftli-

chen Arbeitens  
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Proseminar: 

 Vertiefen der Kenntnisse französischer Geschichte im (west-) eu-

ropäischen Zusammenhang; Einblicke in Aspekte des politischen, 

gesellschaftlichen und kulturellen Wandels im 19. und 20. Jahr-

hundert bzw. Vertiefen der Kenntnisse von Aspekten französischer 

politischer Kultur von der Französischen Revolution bis zur Ge-

genwart 

 Seminar mit verstärkter Eigenarbeit: Gewinnen, Bearbeiten und 

Präsentieren geschichts- und landeswissenschaftlicher Informatio-

nen  

 Fähigkeit zur selbstständigen Recherche sowie zur mündlichen 

Präsentation und zur schriftlichen Darstellung wissenschaftlicher 

Ergebnisse und Diskussionen 

 Beherrschung wissenschaftlicher Arbeitstechniken 

 Anwendung geschichts- und landeswissenschaftlicher Methoden 

als Basis eigenständigen wissenschaftlichen Arbeitens 

 

Verwendbarkeit des Moduls Französisch für das Lehramt an Grundschulen 

Französisch für das Lehramt an Haupt- und Realschulen 

Französisch für das Lehramt an Gymnasien  

Französisch für den Bachelorstudiengang oder den Masterstudiengang 

Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des An-

gebotes des Moduls 

Dauer: 2 Semester  

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: einsemestrig, jeweils 

jährlich 

Proseminar: einsemestrig, jährlich 

Sprache Deutsch, teilweise Französisch 

Voraussetzung für die  

Teilnahme 

 Immatrikulation in Französisch für das Lehramt an Grundschulen,   

 Haupt- und Realschulen oder Gymnasien bzw. für den Bachelor-

studiengang oder den Masterstudiengang Berufs- und Wirt-

schaftspädagogik  

 Für die Teilnahme am Proseminar wird der erfolgreiche Abschluss 

des Orientierungskurses (Studienleistung) einschließlich des be-

gleitenden Tutoriums vorausgesetzt. 

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

Lesekompetenz in der Fremdsprache  

Studentischer Arbeitsaufwand 180 Stunden gesamt, davon 

jeweils Kontaktstudium: 30 Stunden Orientierungskurs, 30 Stunden be-

gleitendes Tutorium, 30 Stunden Proseminar (= 90 Stunden, 6 SWS) 

jeweils Selbststudium: 45 Stunden Orientierungskurs und begleitendes 

Tutorium, 45 Stunden Proseminar (= 90 Stunden) 

Studienleistungen als Voraus-

setzung zur Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: 

 regelmäßige und aktive Teilnahme 

 1 Klausur (90 Minuten) 

 

Proseminar: 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (alternativ vom Kursleiter festzulegen): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, Bearbei-
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tung von Übungsaufgaben, Erstellung einer Forschungsbibliogra-

phie, Erstellung eines Exzerptes 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfungen 

Proseminar: 

 1 Wissenschaftliche Hausarbeit (12-15 Standard-Textseiten) oder 

1 Klausur (90 Minuten) nach Maßgabe des Dozenten  

Anzahl Credits für das Modul 6 (davon 3 Credits Orientierungskurs und begleitendes Tutorium, 3 

   Credits Proseminar) 
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Modulnummer, Modulname  Modul 7b: Französische Sprachwissenschaft  

Aufbaumodul I (Vertiefung, Wahlpflichtmodul) 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Hauptseminar (2 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele) 

Im Zentrum stehen Ausbau und Vertiefung bereits erworbener Kenntnis-

se und Fähigkeiten durch die Erarbeitung ausgewählter Themenbereiche 

der synchronen und diachronen französischen Sprachwissenschaft. Die 

Studierenden beschäftigen sich vertieft mit Aspekten der französischen 

Gegenwartssprache und der Geschichte der französischen Sprache und 

es wird ihnen die Fähigkeit vermittelt, sprachwissenschaftliche Methoden 

reflektiert und Erkenntnis stiftend auf synchrone und diachrone Frage-

stellungen anzuwenden. Auf diese Weise werden die Studierenden da-

rauf vorbereitet, sich selbstständig mit linguistischen Forschungsgegen-

ständen auseinanderzusetzen und eigene Forschungsfragen zu entwi-

ckeln.  

Lehrinhalte  Ausbau und Vertiefung sprachwissenschaftlicher Kenntnisse und 

Methoden zur französischen Gegenwartssprache und zur Geschich-

te der französischen Sprache 

 reflektierte Anwendung sprachwissenschaftlicher Methoden und 

Theorien in unterschiedlichen linguistischen Teilgebieten als Basis 

eigenständigen wissenschaftlichen Arbeitens 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Dauer: 2 Semester 

Vorlesung: einsemestrig, jährlich 

Hauptseminar: einsemestrig, in jedem Semester 

Sprache Deutsch und/oder Französisch 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme 

 Immatrikulation im Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspä-

dagogik  

 Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Sprachwissenschaft  

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

 Fundierte Kenntnisse der französischen Sprachwissenschaft 

 Gute Beherrschung des Französischen 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

80 Stunden, davon 

Kontaktstudium: 30 Stunden (2 SWS) 

Selbststudium: 50 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, Bearbei-

tung von Übungsaufgaben, Erstellung einer Forschungsbibliogra-

phie, Erstellung eines Exzerptes 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

1 Wissenschaftliche Hausarbeit (20-25 Standard-Textseiten) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

4 Credits 
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Modulnummer, Modulname  Modul 8b: Französische Literaturwissenschaft  

Aufbaumodul I (Vertiefung, Wahlpflichtmodul) 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Hauptseminar (2 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele) 

 Ausbau und Vertiefung der im Basismodul erworbenen Kenntnisse 

und Fähigkeiten 

 Vertiefte Kenntnis einzelner Epochen/Gattungen/Medien 

 Sicherheit im Umgang mit wissenschaftlicher Forschungsliteratur 

 Fähigkeit zur eigenen wissenschaftlichen Hypothesenbildung 

Lehrinhalte  Ausbau und Vertiefung der Kompetenzen zur Analyse und Inter-

pretation literarischer Texte (17.-21. Jh.) 

 Reflektierter Umgang mit literaturwissenschaftlichen Theorien und 

Methoden 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

einsemestrig, in jedem Semester 

Sprache Deutsch und/oder Französisch 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme 

 Immatrikulation im Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspä-

dagogik  

 Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Literaturwissenschaft  

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

 Gute Kenntnisse der französischen Literatur und ihrer Geschichte 

 Vertrautheit mit den literaturwissenschaftlichen Arbeitsweisen 

 Gute Beherrschung des Französischen 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

80 Stunden, davon 

Kontaktstudium: 30 Stunden (2 SWS) 

Selbststudium: 50 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, kom-

mentierte Forschungsbibliographie 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

1 Wissenschaftliche Hausarbeit (20-25 Standard-Textseiten) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

4 Credits 

 

 



  4.17.07/181 MA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 14/2012 vom 04.10.2012 1853 

 

 

Modulnummer, Modulname  Modul 9b: Französische Landes- und Kulturwissenschaften  

Aufbaumodul I (Vertiefung, Wahlpflichtmodul) 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Hauptseminar (2 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele) 

 Wissen/Verstehen/Recherchieren  

Die Studierenden sind in der Lage, Aspekte des politischen, gesellschaft-

lichen und kulturellen Wandels des 19. und 20. Jahrhunderts in Frank-

reich selbstständig zu recherchieren, unter Sichtung und kritischer Ver-

wendung der wichtigsten Forschungsliteratur zu erschließen und im 

westeuropäischen Zusammenhang zu verorten. Zudem verfügen sie über 

theoretische, methodische und inhaltliche Kenntnisse zu ausgewählten 

Forschungsthemen und haben sich anschlussfähiges Wissen erarbeitet, 

das in der weiteren Auseinandersetzung mit romanistischen Themen an-

gewendet und ausgebaut werden kann.  

 Reflektieren/Analysieren/Evaluieren  

Die Studierenden sind in der Lage, politische, wirtschaftliche, soziale 

und kulturelle Strukturen, Tendenzen und Entwicklungen im französi-

schen Raum zu reflektieren, zu analysieren und zu diskutieren sowie un-

terschiedliche kulturspezifische Sichtweisen auf historische und aktuelle 

Ereignisse zu interpretieren.  

 Kreativer Umgang  

Die Studierenden sind in der Lage, selbstständig und im Team mit ge-

schichts- und landeswissenschaftlichen Methoden Problemstellungen zu 

erkennen und Fallstudien anzufertigen.  

Lehrinhalte Aspekte der Politik-, Sozial- und Kulturgeschichte Frankreichs des 19. 

und 20. Jahrhunderts sowie Aspekte des Kulturtransfers im deutsch-

französischen sowie im europäischen Kontext. 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

1 Semester, jährlich 

Sprache Deutsch und/oder Französisch 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme 

 Immatrikulation im Masterstudiengang Berufs- und Wirtschafts-

pädagogik  

 Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Landes- und Kultur-

wissenschaft  

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

 Fundierte Kenntnisse der französischen (Zeit-)Geschichte und Lan-

deswissenschaften 

 Sicherer Umgang mit Quellen und Sekundärliteratur in französi-

scher Sprache.  

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

80 Stunden, davon 

Kontaktstudium: 30 Stunden (2 SWS) 

Selbststudium: 50 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudiums so-

wie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleistungen (nach 

Maßgabe des Dozenten): Referat mit Handout/Thesenpapier, Portfolio, 

wissenschaftliches Protokoll, Bearbeitung von Übungsaufgaben, Erstel-

lung einer Forschungsbibliographie, Erstellung eines Exzerptes 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

1 Wissenschaftliche Hausarbeit (20-25 Standard-Textseiten) 
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Anzahl Credits für das Mo-

dul 

4 Credits 
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Modulnummer, Modulname  Modul 10b: Fachdidaktik  

Aufbaumodul (Sprachlehr- und -lernmedien) 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

2 Hauptseminare (4 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele) 

 Ausbau und Vertiefung der im Basismodul erworbenen Kenntnisse 

und Fähigkeiten 

 Vertiefte Kenntnis des Forschungs- und Handlungsfelds „Lehr- und 

Lernmedien“ 

 Reflexive Auseinandersetzung mit den Forschungs- und Hand-

lungsfeldern des Lehrens und Lernens  

 Sicherheit im Umgang mit wissenschaftlicher Forschungsliteratur 

 Fähigkeit, sich selbstständig mit Forschungsgegenständen ausei-

nanderzusetzen und eigene Forschungsfragen zu entwickeln 

 

Lehrinhalte  angemessener, kritischer Umgang mit Lehrwerken und sonstigen 

Lehr- und Lernmaterialien 

 ‚Ausstiege’ aus dem Lehrwerk planen und analysieren 

 die spezifischen Charakteristika und Funktionen von Unterrichts-

medien kennen 

 Kenntnisse erwerben hinsichtlich der Einsatzmöglichkeiten her-

kömmlicher technischer Medien im Fremdsprachenunterricht 

 Informations- und Kommunikationstechnologien beim Lehren und 

Lernen von Fremdsprachen adäquat nutzen 

 Medien- und Methodenkompetenz erwerben 

 berufliches Selbstverständnis bzw. ein entsprechendes Selbstkon-

zept ausbauen 

Verwendbarkeit des Moduls Französisch für das Lehramt an Haupt- und Realschulen 

Französisch für das Lehramt an Gymnasien  

Französisch für den Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspädago-

gik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Dauer: 1 Semester 

einsemestrig, geblockt 

Sprache Deutsch und/oder Französisch 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme 

 Immatrikulation in Französisch für das Lehramt an Haupt- und Re-

alschulen oder Gymnasien bzw. für den Masterstudiengang Berufs- 

und Wirtschaftspädagogik 

 Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Fachdidaktik 

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

 Fundierte Kenntnisse der französischen Sprache 

 Gute Beherrschung des Französischen 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

180 Stunden, davon 

jeweils Kontaktstudium: 30 Stunden Hauptseminar, 30 Stunden Haupt-

seminar (= 60 Stunden, 4 SWS) 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Hauptseminar 1 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, Bearbei-
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tung von Übungsaufgaben, Erstellung einer Forschungsbibliogra-

phie, Erstellung eines Exzerptes 

 

Hauptseminar 2 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, Bearbei-

tung von Übungsaufgaben, Erstellung einer Forschungsbibliogra-

phie, Erstellung eines Exzerptes 

 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

In einem der beiden Hauptseminare: 1 Wissenschaftliche Hausarbeit (20-

25 Standard-Textseiten)  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

8 Credits (davon jeweils 4 Credits Hauptseminar) 
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Modulnummer, Modulname Modul 11b: Sprachpraxis Französisch  

Aufbaumodul  

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

3 Übungen zu je 2 SWS : Ecrit 2, Oral 2, Médiation linguistique 2 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele), 

Lehrinhalte 

Erreichen des Niveaus B2+/C1 des GER  

 Festigung und Vertiefung der vorhandenen Kompetenzen im 

mündlichen und schriftlichen Ausdrucksvermögen 

 Entwicklung der Kommunikationsstrategien 

 Sprachmittlung II  

 Gezielter Einsatz von ein- und zweisprachigen Wörterbüchern 

 Motivationssteigerung durch eigenverantwortliches Lernen 

 Sicherer Umgang mit Medien im Lernprozess 

Verwendbarkeit des Moduls Französisch für das Lehramt an Gymnasien  

Französisch für den Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspäda-

gogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Ein- zweisemestrig, jährlich 

Sprache Französisch  

Voraussetzung für die  

Teilnahme 

 Immatrikulation in Französisch für das Lehramt an Gymnasien 

bzw. für den Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspädago-

gik 

 Bestandenes Basismodul II 

Studentischer Arbeitsauf-

wand 

180 Stunden, davon 

Präsenzzeit: 90 Stunden (inkl. Prüfungszeiten) 

Selbststudium: 90 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Ausgearbeitete mündliche Präsentation 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfungen 

Modulprüfung: 

Schriftliche Abschlussklausur (180 Minuten) 

Anzahl Credits für das Modul 6 
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Modulnummer, Modulname Modul 12: Sprachpraxis Französisch  

Vertiefungsmodul   

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

3 Übungen zu je 2 SWS: Ecrit 3, Oral 3, Médiation linguistique 3 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele), 

Lehrinhalte 

Erreichen des Niveaus C1+/C2 des GER 

 Weitere Festigung und Vertiefung der vorhandenen Kompeten-

zen im mündlichen und schriftlichen Ausdrucksvermögen. 

 Entwicklung der Kommunikationsstrategien 

 Erweiterung der Lese- und Hörverständnisstrategien, 

kontrastive Textarbeit 

 Sprachmittlung III 

 Motivationssteigerung durch eigenverantwortliches Lernen 

 Gezielter Einsatz von ein- und zweisprachigen Wörterbüchern                                             

 Intensivierung und Vertiefung des Medienumgangs im Lern-

prozess  

Verwendbarkeit des Moduls Französisch für das Lehramt an Gymnasien  

Französisch für den Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspäda-

gogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Ein- zweisemestrig, jährlich 

Sprache Französisch  

Voraussetzung für die  

Teilnahme 

 Immatrikulation in Französisch für das Lehramt an Gymnasien 

bzw. für den Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspädago-

gik 

 Bestandenes Aufbaumodul  

Studentischer Arbeitsauf-

wand 

180 Stunden, davon  

Präsenzzeit: 90 Stunden (inkl. Prüfungszeiten) 

Selbststudium: 90 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Ausgearbeitete mündliche Präsentation 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfungen 

Modulprüfung:  

Schriftliche Abschlussklausur (240 Minuten) 

Anzahl Credits für das Modul 6 
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Modulnummer, Modulname Modul 13: Schulpraktische Studien Französisch 

 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Seminar, Teilnahme an Schulveranstaltungen im Umfang von 2-3 Std. 

wöchentlich, insbesondere Hospitationen im Fremdsprachenunterricht 

der Zielsprache, sowie Erteilen eigenen Unterrichts 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele), 

Lehrinhalte 

 den Arbeitsplatz ‚Schule’, insb. die institutionellen Rahmenbe-

dingungen des Französischunterrichts kennenlernen 

 Lernvoraussetzungen von Schüler/innen unterschiedlicher Alter-

stufen evaluieren und darstellen 

 Unterrichtssequenzen und Unterrichtsstunden (möglichst einge-

bettet in Unterrichtseinheiten) planen, durchführen und evaluie-

ren können 

 Fähigkeiten erwerben zum (exemplarischen) Planen und Gestal-

ten von Lernumgebungen für selbstgesteuertes Fremdsprachen-

lernen (u. a. Freiarbeit, Lernen an Stationen, Projektunterricht) 

 Kenntnisse der Funktion von Feedback beim Fremdsprachenler-

nen erwerben und erproben 

 Selbstevaluation der Lehre im Rahmen reflexionsbasierter Unter-

richtsanalysen vornehmen 

 berufliches Selbstverständnis bzw. ein entsprechendes Selbst-

konzept ausbauen 

Verwendbarkeit des Moduls Französisch für das Lehramt an Grundschulen 

Französisch für das Lehramt an Haupt- und Realschulen 

Französisch für das Lehramt an Gymnasien  

Französisch für den Masterstudiengang Berufs- und  Wirtschaftspäda-

gogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Einsemestrig, in jedem Semester 

Sprache Deutsch und/oder Französisch 

Voraussetzung für die  

Teilnahme 

Immatrikulation in Französisch für das Lehramt an Grundschulen, 

Haupt- und Realschulen oder Gymnasien bzw. für den Masterstudien-

gang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

 

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Fachdidaktik sowie des Auf-

baumoduls Fachdidaktik  

Teilnahme ab 5. Semester möglich 

Organisation Präsenzveranstaltung sowie Teilnahme an schulischen Veranstaltun-

gen. 

Studentischer Arbeitsauf-

wand 

180 Stunden, 

davon Präsenzzeit: 75 Stunden, Selbststudium: 105 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Seminar:  

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Präsentationen von eige-

nen Unterrichtsvorschlägen, Referate zu didaktischen und metho-

dischen Fragestellungen 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfungen 

Seminar: 

 schriftliche Ausarbeitung eines ausführlichen Unterrichtsentwur-

fes mit der Analyse eigener Unterrichtsversuche 
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Anzahl Credits für das Modul 6 (davon 3 Credits Seminar, 3 Credits Teinahme an  

   Schulveranstaltungen) 
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Modulnummer, Modulname  Modul 14a: Fachdidaktik  

Vertiefungsmodul (Innovation im Fremdsprachenunterricht) 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Hauptseminar (2 SWS), Kolloquium (2 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele) 

 Ausbau und Vertiefung der im Basismodul und Aufbaumodul I er-

worbenen Kenntnisse und Fähigkeiten 

 Vertiefte Kenntnis einzelner Forschungs- und Handlungsfelder 

 Kenntnisse empirischer Forschungsmethoden 

 Reflexive Auseinandersetzung mit den Forschungs- und Hand-

lungsfeldern des Lehrens und Lernens  

 Fähigkeit, sich selbstständig mit Forschungsgegenständen ausei-

nanderzusetzen und eigene Forschungsfragen zu entwickeln 

 Mündliche und schriftliche Präsentation eigener wissenschaftlicher 

bzw. empirischer Recherche- und Untersuchungsergebnisse 

Lehrinhalte  kritische Stellungnahme zu Erkenntnissen und Hypothesen der Be-

zugsdisziplinen der Fremdsprachenforschung 

 Transformationen von wissenschaftlichem Wissen in Handlungswis-

sen vornehmen können 

 neuere Tendenzen für das Lehren und Lernen von Fremdsprachen 

evaluieren 

 Kenntnisse über wichtige Modelle für den frühen Fremdsprachen-

unterricht erwerben (einschließlich der in Frankreich erarbeiteten 

Vorschläge) 

 den Stellenwert des Frühbeginns Französisch in einem europäi-

schen Gesamtsprachenkonzept einschätzen lernen 

 Vorschläge für einen innovativen Fremdsprachenunterricht erarbei-

ten 

 wichtige Handlungsfelder des Französischunterrichts in der Grund-

schule theorie- und praxisorientiert reflektieren können 

 Strategien zur Überwindung der Probleme beim Übergang in die 

Sek. I erarbeiten 

 Methodenkompetenz für die Durchführung wissenschaftlicher, ins-

besondere empirischer Untersuchungen erwerben 

 Pilotstudien im schulischen Fremdsprachenunterricht planen, 

durchführen und auswerten 

 berufliches Selbstverständnis bzw. ein entsprechendes Selbstkon-

zept ausbauen 

Verwendbarkeit des Moduls Französisch für das Lehramt an Grundschulen 

Französisch für den Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspädago-

gik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Dauer: 1 Semester 

Einsemestrig, geblockt 

Sprache Deutsch und/oder Französisch 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme 

 Immatrikulation im Studiengang Französisch für das Lehramt an 

Grundschulen. 

 Immatrikulation für den Masterstudiengang Berufs- und Wirt-

schaftspädagogik 

 Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Fachdidaktik sowie des 
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Aufbaumoduls Fachdidaktik 

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

 Fundierte Kenntnisse der Fachdidaktik 

 Gute Beherrschung des Französischen 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

180 Stunden,  

davon jeweils Kontaktstudium 30 Stunden (= 60 Stunden, 4 SWS) 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Hauptseminar 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, Bearbei-

tung von Übungsaufgaben, Erstellung einer Forschungsbibliogra-

phie, Erstellung eines Exzerptes 

 

Kolloquium 

 Mündliche Präsentation eigener wissenschaftlicher bzw. empiri-

scher Recherche- und Untersuchungsergebnisse 

 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

Hauptseminar: 1 Wissenschaftliche Hausarbeit (20-25 Standard-

Textseiten)  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 Credits (davon 4 Credits Hauptseminar, 2 Credits Kolloquium) 
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Zweitfach Spanisch 

Modulübersicht 

 

 

Sem Modul Inhalt Credits 

MA 

1-4 

46 c 

2 Module 

aus 7b, 8b 

und 9b 

Vertiefung Fachwissenschaften (Sprachwissenschaft und/oder Literatur-

wissenschaft  und/oder Landeswissenschaft) 

Je 4 = 

8 

Modul 14a Fachdidaktik Vertiefung 6 

Modul 13 SPS 6 

Modul 12 Sprachpraxis Vertiefungsmodul 6 

Modul 11 Sprachpraxis Aufbaumodul 6 

Modul 10 Fachdidaktik Aufbaumodul 8 

Modul 4, 

Modul 5 o. 

Modul 6* 

Sprachwissenschaft Basismodul und/oder Literaturwissenschaft  Basis-

modul und/oder Landeswissenschaft  Basismodul 

6 

BA 

1-6 

26 c 

2 Module 

aus M4, M5 

und M6* 

Sprachwissenschaft Basismodul und/oder Literaturwissenschaft  Basis-

modul und/oder Landeswissenschaft  Basismodul 

Je 6 = 

12  

Modul 3 Fachdidaktik Basismodul 6 

Modul 2 Sprachpraxis Basismodul II 4 

Modul 1 Sprachpraxis Basismodul I 4 

Summe 72 

 

* Im Masterstudiengang muss das Modul aus 4, 5 und 6 belegt werden, das im Bachelorstudiengang 

nicht belegt wurde. 



  4.17.07/181 MA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 14/2012 vom 04.10.2012 1864 

 

Modulnummer, Modulname Modul 4: Spanische Sprachwissenschaft 

Basismodul  

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Orientierungskurs (2 SWS) und 1 begleitendes Tutorium (2 SWS),  

1 Proseminar (2 SWS) 

Angestrebte Lernergebnis-

se und Kompetenzen (Qua-

lifikationsziele), 

Lehrinhalte 

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: 

 Grundlegende theoretische und anwendungsbezogene Kenntnisse 

der spanischen Sprachwissenschaft und ihrer Disziplinen  

 Grundlegende Kenntnisse der zentralen Gebiete und Themen der 

spanischen Sprachwissenschaft 

 Sicherer Umgang mit sprachwissenschaftlicher Terminologie 

 Einführung in die Theorien, Methoden und Arbeitstechniken der 

Sprachwissenschaft mit dem Ziel der Begriffs-, Modell- und Theo-

riebildung 

Proseminar: 

 Ausbau und Vertiefung der sprachwissenschaftlichen Kenntnisse 

und Fähigkeiten (Inhalte, Methoden, Theorien, Fragestellungen und 

Arbeitstechniken) durch die Erarbeitung ausgewählter Themenbe-

reiche der spanischen Sprachwissenschaft 

 sprachwissenschaftliche Textkompetenz: Linguistische Analyse 

spanischer Texte als transferorientierte Verbindung von Sprachwis-

senschaft und interpretatorischer Praxis 

 Fähigkeit zur selbstständigen Recherche sowie zur mündlichen Prä-

sentation und zur schriftlichen Darstellung wissenschaftlicher Er-

gebnisse und Diskussionen 

 Beherrschung wissenschaftlicher Arbeitstechniken 

 Anwendung sprachwissenschaftlicher Methoden als Basis eigen-

ständigen wissenschaftlichen Arbeitens 

Verwendbarkeit des Moduls Spanisch für das Lehramt an Grundschulen 

Spanisch für das Lehramt an Haupt- und Realschulen 

Spanisch für das Lehramt an Gymnasien  

Spanisch für den Bachelorstudiengang oder den Masterstudiengang Be-

rufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Dauer: 2 Semester  

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: einsemestrig, jeweils 

jährlich 

Proseminar: einsemestrig, in jedem Semester 

Sprache Deutsch und/oder Spanisch 

Voraussetzung für die  

Teilnahme 

 Immatrikulation in Spanisch für das Lehramt an Gymnasien bzw für 

den Bachelorstudiengang oder den Masterstudiengang Berufs- und 

Wirtschaftspädagogik 

 Für die Teilnahme am Proseminar wird der erfolgreiche Abschluss 

des Orientierungskurses (Studienleistung) einschließlich des beglei-

tenden Tutoriums vorausgesetzt. 

Empfohlene (inhaltliche) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme 

Beherrschung der spanischen Sprache auf dem Niveau A2 des Gemein-

samen Europäischen Referenzrahmens. 

Studentischer Arbeitsauf-

wand 

180 Stunden gesamt, davon 

jeweils Kontaktstudium: 30 Stunden Orientierungskurs, 30 Stunden be-

gleitendes Tutorium, 30 Stunden Proseminar (= 90 Stunden, 6 SWS) 

jeweils Selbststudium: 45 Stunden Orientierungskurs und begleitendes 
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Tutorium, 45 Stunden Proseminar (= 90 Stunden) 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: 

 regelmäßige und aktive Teilnahme 

 1 Klausur (90 Minuten) 

 

Proseminar: 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, Bearbei-

tung von Übungsaufgaben, Erstellung einer Forschungsbibliogra-

phie, Erstellung eines Exzerptes 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfungen 

Proseminar: 

 1 Wissenschaftliche Hausarbeit (12-15 Standard-Textseiten) oder 1 

Klausur (90 Minuten) nach Maßgabe des Dozenten;  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 (davon 3 Credits Orientierungskurs und begleitendes Tutorium, 3  

   Credits Proseminar) 

 

 

 

 

Modulnummer, Modulname Modul 5: Spanische Literaturwissenschaft Basismodul 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Orientierungskurs (2 SWS) und 1 begleitendes Tutorium (2 SWS),  

1 Proseminar (2 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele), 

Lehrinhalte 

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: 

 Grundlegende Kenntnisse der Epochen und kulturprägenden Tex-

te der hispanischen Literaturgeschichte 

 Einführung in die Methoden der literarischen Textanalyse 

 Auslegung von literarischen Texten in kultursemiotischen Zu-

sammenhängen und Fragestellungen 

 Einführung in die kulturtheoretischen Grundbegriffe 

Proseminar: 

 Ausbau und Vertiefung der Textdeutungskompetenz in kulturhis-

torischen Zusammenhängen 

 Literaturrecherche zu einer wissenschaftlichen Fragestellung 

 Fähigkeit zur mündlichen Präsentation und zur schriftlichen Dar-

stellung wissenschaftlicher Ergebnisse und Diskussionen 

 Beherrschung wissenschaftlicher Arbeitstechniken 

 Anwendung literaturwissenschaftlicher Methoden als Basis eigen-

ständigen wissenschaftlichen Arbeitens 

Verwendbarkeit des Moduls Spanisch für das Lehramt an Grundschulen 

Spanisch für das Lehramt an Haupt- und Realschulen 

Spanisch für das Lehramt an Gymnasien  

Spanisch für den Bachelorstudiengang oder den Masterstudiengang 

Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Dauer: 2 Semester  

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: einsemestrig, jeweils 

jährlich 

Proseminar: einsemestrig, in jedem Semester 

Sprache Deutsch und/oder Spanisch 

Voraussetzung für die   Immatrikulation in Spanisch für das Lehramt an Gymnasien bzw 
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Teilnahme für den Bachelorstudiengang oder den Masterstudiengang Berufs- 

und Wirtschaftspädagogik 

 Für die Teilnahme am Proseminar wird der erfolgreiche Abschluss 

des Orientierungskurses (Studienleistung) einschließlich des be-

gleitenden Tutoriums vorausgesetzt. 

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

Beherrschung der spanischen Sprache auf dem Niveau A2 des Gemein-

samen Europäischen Referenzrahmens. 

Studentischer Arbeitsauf-

wand 

180 Stunden gesamt, davon 

jeweils Kontaktstudium: 30 Stunden Orientierungskurs, 30 Stunden 

begleitendes Tutorium, 30 Stunden Proseminar (= 90 Stunden, 6 SWS) 

jeweils Selbststudium: 45 Stunden Orientierungskurs und begleitendes 

Tutorium, 45 Stunden Proseminar (= 90 Stunden) 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: 

 regelmäßige und aktive Teilnahme 

 1 Klausur (90 Minuten) 

Proseminar: 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, kom-

mentierte Forschungsbibliographie 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfungen 

Proseminar: 

 1 Wissenschaftliche Hausarbeit (12-15 Standard-Textseiten) oder 

1 Klausur (90 Minuten) nach Maßgabe des Dozenten 

Anzahl Credits für das Modul 6 (davon 3 Credits Orientierungskurs und begleitendes Tutorium, 3 

   Credits Proseminar) 

 

 

 

 

Modulnummer, Modulname Modul 6: Spanische Landes- und Kulturwissenschaften  

Basismodul  

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Orientierungskurs (2 SWS) und 1 begleitendes Tutorium (2 SWS),  

1 Proseminar (2 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele), 

Lehrinhalte 

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: 

 Erwerben von Grundkenntnissen der spanischen Politik-, Sozial- 

und Kulturgeschichte des 19. und 20. Jahrhunderts im europäi-

schen Zusammenhang  

 Erlernen und Einüben geschichts- und landeswissenschaftlicher 

Methoden und Techniken als Basis eigenständigen wissenschaftli-

chen Arbeitens  
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Proseminar: 

 Vertiefen der Kenntnisse spanischer Geschichte im (west-

)europäischen Zusammenhang; Einblicke in Aspekte des politi-

schen, gesellschaftlichen und kulturellen Wandels im 19. und 20. 

Jahrhundert  

 Seminar mit verstärkter Eigenarbeit: Gewinnen, Bearbeiten und 

Präsentieren geschichts- und landeswissenschaftlicher Informati-

onen  

 Fähigkeit zur selbstständigen Recherche sowie zur mündlichen 

Präsentation und zur schriftlichen Darstellung wissenschaftlicher 

Ergebnisse und Diskussionen 

 Beherrschung wissenschaftlicher Arbeitstechniken 

 Anwendung geschichts- und landeswissenschaftlicher Methoden 

als Basis eigenständigen wissenschaftlichen Arbeitens 

Verwendbarkeit des Moduls Spanisch für das Lehramt an Grundschulen 

Spanisch für das Lehramt an Haupt- und Realschulen 

Spanisch für das Lehramt an Gymnasien  

Spanisch für den Bachelorstudiengang oder den Masterstudiengang 

Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Dauer: 2 Semester  

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: einsemestrig, jeweils 

jährlich 

Proseminar: einsemestrig, jährlich  

Sprache Deutsch, teilweise Spanisch 

Voraussetzung für die  

Teilnahme 

 Immatrikulation in Spanisch für das Lehramt an Gymnasien bzw 

für den Bachelorstudiengang oder den Masterstudiengang Berufs- 

und Wirtschaftspädagogik 

 Für die Teilnahme am Proseminar wird der erfolgreiche Abschluss 

des Orientierungskurses (Studienleistung) einschließlich des be-

gleitenden Tutoriums vorausgesetzt. 

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

Lesekompetenz in der Fremdsprache  

Studentischer Arbeitsauf-

wand 

180 Stunden gesamt, davon 

jeweils Kontaktstudium: 30 Stunden Orientierungskurs, 30 Stunden 

begleitendes Tutorium, 30 Stunden Proseminar (= 90 Stunden, 6 SWS) 

jeweils Selbststudium: 45 Stunden Orientierungskurs und begleitendes 

Tutorium, 45 Stunden Proseminar (= 90 Stunden) 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Orientierungskurs und begleitendes Tutorium: 

 regelmäßige und aktive Teilnahme 

 1 Klausur (90 Minuten) 

Proseminar: 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, Bear-

beitung von Übungsaufgaben, Erstellung einer Forschungsbiblio-

graphie, Erstellung eines Exzerptes 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfungen 

Proseminar: 

 1 Wissenschaftliche Hausarbeit (12-15 Standard-Textseiten) oder 

1 Klausur (90 Minuten) nach Maßgabe des Dozenten  
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Anzahl Credits für das Modul 6 (davon 3 Credits Orientierungskurs und begleitendes Tutorium, 3  

   Credits Proseminar) 
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Modulnummer, Modulname  Modul 7b: Spanische Sprachwissenschaft  

Aufbaumodul I (Vertiefung, Wahlpflichtmodul) 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Hauptseminar (2 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele) 

Im Zentrum stehen Ausbau und Vertiefung bereits erworbener Kenntnis-

se und Fähigkeiten durch die Erarbeitung ausgewählter Themenbereiche 

der synchronen und diachronen spanischen Sprachwissenschaft. Die 

Studierenden beschäftigen sich vertieft mit Aspekten der spanischen Ge-

genwartssprache und der Geschichte der spanischen Sprache und es 

wird ihnen die Fähigkeit vermittelt, sprachwissenschaftliche Methoden 

reflektiert und Erkenntnis stiftend auf synchrone und diachrone Frage-

stellungen anzuwenden. Auf diese Weise werden die Studierenden da-

rauf vorbereitet, sich selbstständig mit linguistischen Forschungsgegen-

ständen auseinanderzusetzen und eigene Forschungsfragen zu entwi-

ckeln.  

Lehrinhalte  Ausbau und Vertiefung sprachwissenschaftlicher Kenntnisse und 

Methoden zur spanischen Gegenwartssprache und zur Geschichte 

der spanischen Sprache 

 reflektierte Anwendung sprachwissenschaftlicher Methoden und 

Theorien in unterschiedlichen linguistischen Teilgebieten als Basis 

eigenständigen wissenschaftlichen Arbeitens 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Dauer: 2 Semester 

Vorlesung: einsemestrig, jährlich 

Hauptseminar: einsemestrig, in jedem Semester 

Sprache Deutsch und/oder Spanisch 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme 

 Immatrikulation im Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspä-

dagogik  

 Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Sprachwissenschaft  

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

 Fundierte Kenntnisse der spanischen Sprachwissenschaft 

 Gute Beherrschung des Spanischen 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

80 Stunden, davon 

Kontaktstudium: 30 Stunden (2 SWS) 

Selbststudium: 50 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, Bearbei-

tung von Übungsaufgaben, Erstellung einer Forschungsbibliogra-

phie, Erstellung eines Exzerptes 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

1 Wissenschaftliche Hausarbeit (20-25 Standard-Textseiten) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

4  
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Modulnummer, Modulname Modul 8b: Spanische Literaturwissenschaft 

Aufbaumodul I (Vertiefung, Wahlpflichtmodul) 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Hauptseminar (2 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele) 

 Ausbau und Vertiefung bereits erworbener Kenntnisse und Fähig-

keiten  

 Grundlegende Fähigkeiten zur Konstitution einer literaturwissen-

schaftlichen Fragestellung im kulturwissenschaftlichen Kontext und 

zu ihrer Präsentation im Seminarzusammenhang 

 Vertiefung der Textdeutungskompetenz in kulturhistorischen und 

kultursemiotischen Zusammenhängen 

 Fähigkeit zur Teilnahme an einem wissenschaftlichen Gespräch 

Lerninhalte Hauptseminar 

 vertiefende Auseinandersetzung mit literarischen Texten des his-

panischen Kulturraums 

 reflektierte Anwendung literaturwissenschaftlicher Methoden und 

Theorien im kulturwissenschaftlichen Kontext 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Dauer: 2 Semester 

einsemestrig, in jedem Semester 

Sprache Deutsch und/oder Spanisch 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme 

 Immatrikulation im Studiengang Spanisch für das Lehramt an Gym-

nasien. 

 Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Literaturwissenschaft 

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

 Fundierte Kenntnisse der spanischen Literaturwissenschaft 

 gute Beherrschung des Spanischen 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

120 Stunden, davon 

Kontaktstudium: 30 Stunden Hauptseminar (= 30 Stunden, 2 SWS) 

Selbststudium: 90 Stunden Hauptseminar 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, Bearbei-

tung von Übungsaufgaben, kommentierte Forschungsbibliographie 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

1 Wissenschaftliche Hausarbeit (20-25 Standard-Textseiten) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

4 Credits  
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Modulnummer, Modulname  Modul 9b: Spanische Landes- und Kulturwissenschaften  

Aufbaumodul I (Vertiefung, Wahlpflichtmodul) 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Hauptseminar (2 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele) 

 Wissen/Verstehen/Recherchieren  

Die Studierenden sind in der Lage, Aspekte des politischen, gesellschaft-

lichen und kulturellen Wandels des 19. und 20. Jahrhunderts in Spanien 

selbstständig zu recherchieren, unter Sichtung und kritischer Verwen-

dung der wichtigsten Forschungsliteratur zu erschließen und im westeu-

ropäischen Zusammenhang zu verorten. Zudem verfügen sie über theo-

retische, methodische und inhaltliche Kenntnisse zu ausgewählten For-

schungsthemen und haben sich anschlussfähiges Wissen erarbeitet, das 

in der weiteren Auseinandersetzung mit romanistischen Themen ange-

wendet und ausgebaut werden kann.  

 Reflektieren/Analysieren/Evaluieren  

Die Studierenden sind in der Lage, politische, wirtschaftliche, soziale 

und kulturelle Strukturen, Tendenzen und Entwicklungen im spanischen 

Raum zu reflektieren, zu analysieren und zu diskutieren sowie unter-

schiedliche kulturspezifische Sichtweisen auf historische und aktuelle 

Ereignisse zu interpretieren.  

 Kreativer Umgang  

Die Studierenden sind in der Lage, selbstständig und im Team mit ge-

schichts- und landeswissenschaftlichen Methoden Problemstellungen zu 

erkennen und Fallstudien anzufertigen.  

Lehrinhalte Aspekte der Politik-, Sozial- und Kulturgeschichte Spaniens des 19. und 

20. Jahrhunderts sowie Aspekte des Kulturtransfers im europäischen 

Kontext.  

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengänge Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

1 Semester, jährlich 

Sprache Deutsch und/oder Spanisch 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme 

 Immatrikulation im Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspä-

dagogik  

 Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Landes- und Kulturwis-

senschaft  

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

 Fundierte Kenntnisse der spanischen (Zeit-)Geschichte und Lan-

deswissenschaften  

 Sicherer Umgang mit Quellen und Sekundärliteratur in spanischer 

Sprache.  

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

80 Stunden, davon 

Kontaktstudium: 30 Stunden (2 SWS) 

Selbststudium: 50 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudiums so-

wie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleistungen (nach 

Maßgabe des Dozenten): Referat mit Handout/Thesenpapier, Portfolio, 

wissenschaftliches Protokoll, Bearbeitung von Übungsaufgaben, Erstel-

lung einer Forschungsbibliographie, Erstellung eines Exzerptes 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

1 Wissenschaftliche Hausarbeit (20-25 Standard-Textseiten) 
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Anzahl Credits für das Mo-

dul 

4  
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Modulnummer, Modulname  Modul 10: Fachdidaktik  

Aufbaumodul (Sprachlehr- und -lernmedien) 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

2 Hauptseminare (4 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele) 

 Ausbau und Vertiefung der im Basismodul erworbenen Kenntnisse 

und Fähigkeiten 

 Vertiefte Kenntnis des Forschungs- und Handlungsfelds „ Lehr- 

und Lernmedien“ 

 Reflexive Auseinandersetzung mit den Forschungs- und Hand-

lungsfeldern des Lehrens und Lernens  

 Sicherheit im Umgang mit wissenschaftlicher Forschungsliteratur 

 Fähigkeit, sich selbstständig mit Forschungsgegenständen ausei-

nanderzusetzen und eigene Forschungsfragen zu entwickeln 

 

Lehrinhalte  angemessener, kritischer Umgang mit Lehrwerken und sonstigen 

Lehr- und Lernmaterialien 

 ‚Ausstiege’ aus dem Lehrwerk planen und analysieren 

 die spezifischen Charakteristika und Funktionen von Unterrichts-

medien kennen 

 Kenntnisse erwerben hinsichtlich der Einsatzmöglichkeiten her-

kömmlicher technischer Medien im Fremdsprachenunterricht 

 Informations- und Kommunikationstechnologien beim Lehren und 

Lernen von Fremdsprachen adäquat nutzen 

 Medien- und Methodenkompetenz erwerben 

 berufliches Selbstverständnis bzw. ein entsprechendes Selbstkon-

zept ausbauen 

Verwendbarkeit des Moduls Spanisch für das Lehramt an Gymnasien  

Spanisch für den Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Dauer: 1 Semester 

einsemestrig, geblockt 

Sprache Deutsch und/oder Spanisch 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme 

 Immatrikulation in Spanisch für das Lehramt an Gymnasien bzw. für 

den Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

 Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Fachdidaktik 

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

 Fundierte Kenntnisse der Fachdidaktik 

 Gute Beherrschung des Spanischen 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

180 Stunden, davon 

jeweils Kontaktstudium: 30 Stunden Hauptseminar, 30 Stunden Haupt-

seminar (= 60 Stunden, 4 SWS) 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Hauptseminar 1 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, Bearbei-

tung von Übungsaufgaben, Erstellung einer Forschungsbibliogra-

phie, Erstellung eines Exzerptes 

 

Hauptseminar 2 
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 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, Bearbei-

tung von Übungsaufgaben, Erstellung einer Forschungsbibliogra-

phie, Erstellung eines Exzerptes 

 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

In einem der beiden Hauptseminare: 1 Wissenschaftliche Hausarbeit (20-

25 Standard-Textseiten)  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

8 Credits (davon jeweils 4 Credits Hauptseminar) 

 

 

 

Modulnummer, Modulname Modul 11: Spanisch Sprachpraxis Aufbau (erweiterte Kompetenzen) 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

3 Übungen zu je 2 SWS: GRAMÁTICA PARA AVANZADOS, TRADUCCIÓN II 

und LECTURA Y ESCRITURA I 

Angestrebte Lernergebnis-

se und Kompetenzen (Qua-

lifikationsziele), 

 

 

 

 

 

Lehrinhalte 

Qualifikationsziel: Beherrschung grammatikalischer Terminologie, Be-

herrschung morphosyntaktischer Strukturen und der Syntaxanalyse; Fä-

higkeit komplexe Texte zu verstehen und zu verfassen, darunter auch 

fachliche Texte; Beherrschung der sprachlichen Voraussetzungen für die 

Lektüre sachlicher und literarischer Texte; Kenntnis eines erweiterten 

Wortschatzes u.a. mit Grundelementen verschiedener Sprachregister; 

Beherrschung von Strategien des Übersetzens und der Sprachmittlung 

anhand verschiedener Texte und Übungen. 

 

Erreichen eines Niveaus C 1 

Wiederholung und Vertiefung gezielter Phänomene der spanischen 

Grammatik, insbesondere syntaktischer Strukturen; Sprachliche Analyse 

unterschiedlicher Textsorten mit dem Schwerpunkt auf Techniken der 

Zusammenfassung; Vermittlung von Übersetzungsstrategien und Strate-

gien der Sprachmittlung anhand verschiedener Texte und Übungen; Be-

wusstmachung der Besonderheiten der spanischen Sprache im Bereich 

der Morphologie, Syntax und Stilistik durch Gegenüberstellung von Aus-

gangs- und Zielsprache. 

Verwendbarkeit des Moduls Spanisch für das Lehramt an Gymnasien  

Spanisch für den Masterstudiengang Berufs- und  

Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

1-2 Semester  

Häufigkeit: mindestens jährlich 

Sprache Spanisch 

Voraussetzung für die  

Teilnahme 

Immatrikulation in Spanisch für das Lehramt an Gymnasien bzw. für den 

Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Basis II 

Studentischer Arbeitsauf-

wand 

180 Stunden, davon 

Präsenzzeit: 90 Stunden 

Selbststudium: 90 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Studienleistung: regelmäßige und aktive Teilnahme, 

Klausur bei Gramática  

 

Prüfungsleistung, Art der Modulprüfungsleistung: Klausur (240 Minuten )  
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Prüfungen  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 
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Modulnummer, Modulname Modul 12: Spanisch Sprachpraxis Vertiefung (erweiterte Kompetenzen) 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

3 Übungen zu je 2 SWS: LECTURA Y ORAL, TRADUCCIÓN IV und 

LECTURA Y ESCRITURA II 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele), 

 

 

 

 

 

 

Lehrinhalte 

Qualifikationsziel: Beherrschung von  Kommunikationsstrategien des 

dialogischen und monologischen Sprechens Fähigkeit komplexe Texte 

zu verstehen und zu verfassen, darunter auch fachliche Texte; Beherr-

schung der sprachlichen Voraussetzungen für die Lektüre sachlicher 

und literarischer Texte; Kenntnis eines erweiterten Wortschatzes u.a. 

mit Grundelementen verschiedener Sprachregister; Beherrschung von 

Strategien des Übersetzens und der Sprachmittlung anhand verschie-

dener Texte und Übungen. 

 

Erreichen eines Niveaus C 2 

Erwerb von Kommunikationsstrategien und Trainieren des dialogischen 

und monologischen Sprechens Sprachliche Analyse unterschiedlicher 

Textsorten mit dem Schwerpunkt auf Techniken der Zusammenfas-

sung; Vermittlung von Übersetzungsstrategien und Strategien der 

Sprachmittlung anhand verschiedener Texte und Übungen; Bewusst-

machung der Besonderheiten der spanischen Sprache im Bereich der 

Morphologie, Syntax und Stilistik durch Gegenüberstellung von Aus-

gangs- und Zielsprache. 

Verwendbarkeit des Moduls Spanisch für das Lehramt an Gymnasien  

Spanisch für den Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

1-2 Semester  

Häufigkeit: mindestens jährlich 

Sprache Spanisch 

Voraussetzung für die  

Teilnahme 

Immatrikulation in Spanisch für das Lehramt an Gymnasien bzw. für 

den Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Sprachpraxis Aufbau 

Studentischer Arbeitsauf-

wand 

180 Stunden, davon 

Präsenzzeit: 90 Stunden 

Selbststudium: 90 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Studienleistung: regelmäßige und aktive Teilnahme, 

Präsentation bei Lectura y Oral 

 

Prüfungsleistung, Art der 

Prüfungen 

Klausur (240 Minuten)  

 

Anzahl Credits für das Modul 6 

 

 

 

 

Modulnummer, Modulname Modul 13: Schulpraktische Studien Spanisch 

 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Seminar, Teilnahme an Schulveranstaltungen im Umfang von 2-3 Std. 

wöchentlich, insbesondere Hospitationen im Fremdsprachenunterricht 

der Zielsprache, sowie Erteilen eigenen Unterrichts 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele), 

 den Arbeitsplatz ‚Schule’, insb. die institutionellen Rahmenbe-

dingungen des Spanischunterrichts kennenlernen 

 Lernvoraussetzungen von Schüler/innen unterschiedlicher Alter-
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Lehrinhalte stufen evaluieren und darstellen 

 Unterrichtssequenzen und Unterrichtsstunden (möglichst einge-

bettet in Unterrichtseinheiten) planen, durchführen und evaluie-

ren können 

 Fähigkeiten erwerben zum (exemplarischen) Planen und Gestal-

ten von Lernumgebungen für selbstgesteuertes Fremdsprachen-

lernen (u. a. Freiarbeit, Lernen an Stationen, Projektunterricht) 

 Kenntnisse der Funktion von Feedback beim Fremdsprachenler-

nen erwerben und erproben 

 Selbstevaluation der Lehre im Rahmen reflexionsbasierter Unter-

richtsanalysen vornehmen 

 berufliches Selbstverständnis bzw. ein entsprechendes Selbst-

konzept ausbauen 

Verwendbarkeit des Moduls Spanisch für das Lehramt an Gymnasien  

Spanisch für den Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Einsemestrig, in jedem Semester 

Sprache Deutsch und/oder Spanisch 

Voraussetzung für die  

Teilnahme 

Immatrikulation in Spanisch für das Lehramt an Gymnasien bzw. für 

den Masterstudiengang Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

 

Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Fachdidaktik sowie des Auf-

baumoduls Fachdidaktik  

Teilnahme ab 5. Semester möglich 

Organisation Präsenzveranstaltung sowie Teilnahme an schulischen Veranstaltun-

gen. 

Studentischer Arbeitsauf-

wand 

180 Stunden, 

davon Präsenzzeit: 75 Stunden, Selbststudium: 105 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Seminar:  

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Präsentationen von eige-

nen Unterrichtsvorschlägen, Referate zu didaktischen und metho-

dischen Fragestellungen  

 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfungen 

Seminar: 

 schriftliche Ausarbeitung eines ausführlichen Unterrichtsentwur-

fes mit der Analyse eigener Unterrichtsversuche 

Anzahl Credits für das Modul 6 (davon 3 Credits Seminar, 3 Credits Teinahme an  

   Schulveranstaltungen) 
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Modulnummer, Modulname  Modul 14a: Fachdidaktik  

Vertiefungsmodul (Innovation im Fremdsprachenunterricht) 

Art und Zahl der Veranstal-

tungen 

1 Hauptseminar (2 SWS), Kolloquium (2 SWS) 

Angestrebte Lernergebnisse 

und Kompetenzen (Qualifi-

kationsziele) 

 Ausbau und Vertiefung der im Basismodul und Aufbaumodul I er-

worbenen Kenntnisse und Fähigkeiten 

 Vertiefte Kenntnis einzelner Forschungs- und Handlungsfelder 

 Kenntnisse empirischer Forschungsmethoden 

 Reflexive Auseinandersetzung mit den Forschungs- und Hand-

lungsfeldern des Lehrens und Lernens  

 Fähigkeit, sich selbstständig mit Forschungsgegenständen ausei-

nanderzusetzen und eigene Forschungsfragen zu entwickeln 

 Mündliche und schriftliche Präsentation eigener wissenschaftlicher 

bzw. empirischer Recherche- und Untersuchungsergebnisse 

Lehrinhalte  kritische Stellungnahme zu Erkenntnissen und Hypothesen der Be-

zugsdisziplinen der Fremdsprachenforschung 

 Transformationen von wissenschaftlichem Wissen in Handlungswis-

sen vornehmen können 

 neuere Tendenzen für das Lehren und Lernen von Fremdsprachen 

evaluieren 

 Vorschläge für einen innovativen Fremdsprachenunterricht erarbei-

ten 

 Methodenkompetenz für die Durchführung wissenschaftlicher, ins-

besondere empirischer Untersuchungen erwerben 

 Pilotstudien im schulischen Fremdsprachenunterricht planen, 

durchführen und auswerten 

 berufliches Selbstverständnis bzw. ein entsprechendes Selbstkon-

zept ausbauen 

Verwendbarkeit des Moduls  Immatrikulation für den Masterstudiengang Berufs- und Wirt-

schaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des 

Angebotes des Moduls 

Dauer: 1 Semester 

Einsemestrig, geblockt 

Sprache Deutsch und/oder Spanisch 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme 

 Immatrikulation im Studiengang Spanisch für den Masterstudien-

gang Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

 Erfolgreicher Abschluss des Basismoduls Fachdidaktik sowie des 

Aufbaumoduls I Fachdidaktik 

Empfohlene (inhaltliche) Vo-

raussetzungen für die Teil-

nahme 

 Fundierte Kenntnisse der Fachdidaktik 

 Gute Beherrschung des Spanischen 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

180 Stunden,  

davon jeweils Kontaktstudium 30 Stunden (= 60 Stunden, 4 SWS) 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistungen als Vo-

raussetzung zur Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

Hauptseminar 

 regelmäßige und aktive Teilnahme im Rahmen des Kontaktstudi-

ums sowie Erbringen einer der folgenden möglichen Studienleis-

tungen (nach Maßgabe des Dozenten): Referat mit Hand-

out/Thesenpapier, Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, Bearbei-

tung von Übungsaufgaben, Erstellung einer Forschungsbibliogra-

phie, Erstellung eines Exzerptes 
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Kolloquium 

 Mündliche Präsentation eigener wissenschaftlicher bzw. empiri-

scher Recherche- und Untersuchungsergebnisse 

Prüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

Hauptseminar: 1 Wissenschaftliche Hausarbeit (20-25 Standard-

Textseiten)  

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 Credits (davon 4 Credits Hauptseminar, 2 Credits Kolloquium) 
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Zweitfach Politik und Wirtschaft 

 

Modulübersicht 

 

Sem Modul Inhalt Credits 

MA 

46 c 

Modul 8 Fachwissenschaftliche Vertiefung 6 

Modul 7 Schulpraktische Studien PoWi 6 

Modul 6 Fachdidaktische Vertiefung 5 

Modul 3 Fachwissenschaftliche Grundlagen Soziologie 10 

Modul 2 Fachwissenschaftliche Grundlagen Politik 19 

BA 

26 c 

Modul 5 Grundlagen der Didaktik 14 

Modul 1 Einführung in die Politikwissenschaft 12 

Summe 72 
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Module Politik und Wirtschaft 

 

Modulnummer, Modulname Modul 2: Fachwissenschaftliche Grundlagen der Politik 

 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Angestrebte Lernergebnisse  Die Studierenden können für die Teildisziplinen zentrale Vertre-

ter und deren Ansätze nennen sowie deren Argumente wieder-

geben.  

Sie können Methoden und Theorien der Politikwissenschaft auf 

die Erklärung und Interpretation gesellschaftlicher und politi-

scher Situationen anwenden. Sie können zentrale Fragestellun-

gen der Politikwissenschaft aus unterschiedlichen theoretischen 

Perspektiven analysieren. Sie können politikwissenschaftliche 

Texte und andere Quellen recherchieren und analysieren. Sie 

sind in der Lage, theoretische Argumente hinsichtlich Konsistenz 

und empirischen Gehalt zu evaluieren. 

Lerninhalte Politische Ideen und Konzepte von der Antike bis zur Gegenwart 

vor dem Hintergrund der Herausbildung des modernen Staats- 

und Demokratieverständnisses 

Politische Institutionen der BRD (Verfassung, Recht, Regierung, 

Verwaltung, Parlament und Justiz), politische Organisationen 

und Akteure (Parteien, Verbände, Vereinigungen, Medien), politi-

sche Prozesse insbesondere Steuerung und Demokratie 

Zentrale Themen, Fragestellungen und Texte der Internationalen 

Beziehungen und der Internationalen politischen Ökonomie: Rol-

le von Ideen, Institutionen und Akteuren im politischen Prozess; 

Entwicklung der Weltpolitik und der Weltwirtschaft ab dem 20. 

Jahrhundert mit Blick auf Machtasymmetrien; Globalisierungs- 

und Regionalisierungsprozesse 

Lehr-/ Lernformen (Organisations-

form) 

Zwei Vorlesungen mit jeweils einem Tutorium und ein Seminar. 

Jedes der drei Themenfelder „Politisches System“, „Internationale 

Beziehungen/Globalisierung“ und „Politische Theorie“ muss 

durch eine Lehrveranstaltung (eine Vorlesung + Tutorium oder 

ein Seminar) abgedeckt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Politik und Wirtschaft an Gymnasien; 

MA Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

(Lehrveranstaltungen aus BA Politikwissenschaft Module 2a bzw. 

2b) 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

Ein- bis dreisemestrig, die Lehrveranstaltungen werden einmal 

im Jahr angeboten 

Sprache Deutsch 

Voraussetzungen lt. Prüfungsordnung Immatrikulation in einem der o.g. Studiengänge 

Studentischer Arbeitsaufwand  570 Std. (Präsenszeit: 150 Std.; Selbststudium: 420 Std.) 
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Studien- und Prüfungsleistung  Studienleistungen:  

Zwei bestandene 45-minütige Klausuren zu Grundkenntnissen 

ausgewählter Themenschwerpunkte in beiden Vorlesungen. 

 

Modulprüfungsleistungen: 

Eine Hausarbeit von 10-12 Seiten in dem Seminar. 

Anzahl C für das Modul 19 c ( 4 c je Vorlesung, 3 c je Tutorium, 5 c Seminar) 
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Modulnummer, Modulname Modul 3: Fachwissenschaftliche Grundlagen der Soziologie 

 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Angestrebte Lernergebnisse  Die Studierenden sollen die Breite und Pluralität des Faches Sozi-

ologie erkennen, zwischen Ansätzen und Perspektiven differen-

zieren und Schwerpunkte entwickeln können. Sie sollen dazu in 

die Lage versetzt werden, unterschiedliche Perspektiven zu re-

cherchieren, zu unterscheiden und zu evaluieren. Ziel ist es, eine 

kritische Herangehensweise an Gelesenes, Gehörtes und zuvor 

im schulischen Kontext Erlerntes zu wecken. Sie sollen wissen-

schaftliche Kontroversen nachvollziehen und verstehen, eine 

Auswahl treffen und die unterschiedlichen Perspektiven anwen-

den können.  

Ziel soll es sein, dass Studierende das Erarbeitete mündlich und 

schriftlich strukturiert darstellen und ihre bereits erlernten Fä-

higkeiten in Theorie, wissenschaftliche Arbeit und Methoden an-

wenden können. 

Lerninhalte Das Modul beschäftigt sich mit mikro- und makrosoziologischen 

Gesellschaftsanalysen. Ein Schwerpunkt liegt auf sozialstruktu-

rellen Grundlagen der Gegenwartsgesellschaften in diachron und 

synchron vergleichender Perspektive und auf Theorien sozialen 

Wandels. Themen sind hierin z. B. soziale Figurationen und sozi-

ologische Modelle sowie Strukturen und Zuschreibungsstruktu-

ren sozialer Devianzen in Gegenwartsgesellschaften sowie analy-

tische Perspektiven zur Erfassung der Mechanismen und Dyna-

miken von Vergemeinschaftungsformen, Deutungsmustern und 

Wertewandlungen und Theorien.  

Zweiter Schwerpunkt sind die mikrosoziologischen Grundlagen 

sozialen Handelns. Themen sind hier z. B. Sozialisationstheorien 

und Identitätskonzepte, interaktiontheoretische Grundlagen, 

Prozesse der Habitusformierung, alltägliche Skripts, kommunika-

tive Gattungen und kulturelle Rahmungen von Sichtweisen. Dabei 

werden Sozialisationsprozesse, Interaktionen und Sozialstruktu-

ren systematisch in ihrer Wechselwirkung reflektiert. 

Lehr-/ Lernformen (Organisations-

form) 

Zwei Lehrveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Politik und Wirtschaft an Gymnasien; 

MA Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

(aus BA Soziologie Aufbaumodul) 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

Zweisemestrig, jedes Semester werden mindestens zwei Lehrver-

anstaltungen angeboten 

 

Sprache Deutsch 
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Voraussetzungen lt. Prüfungsordnung Immatrikulation in einem der o.g. Studiengänge 

Studentischer Arbeitsaufwand  300 Std. (Präsenszeit: 60 Std.; Selbststudium: 240 Std.) 

Studien- und Prüfungsleistung  Studienleistungen:  

Referat, Sitzungsbetreuung, Moderation, Protokoll, Exzerpt, Es-

say, Interview, Quellenkritik, Planspiel, Reflexionspapier, Poster-

präsentation, TeilnehmerInnendiskussion o.Ä. 

 

Modulprüfungsleistung: 

Eine Hausarbeit von 10-12 Seiten oder eine Klausur (2-std.) oder 

eine 15-minütige mündliche Prüfung in einer der beiden Lehr-

veranstaltungen (zusätzlich Teilnahmenachweis in der jeweils 

anderen Lehrveranstaltung). 

Anzahl Credits für das Modul 10 c (5 c je Seminar) 
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Modulnummer, Modulname Modul 6: Fachdidaktische Vertiefung 

 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Angestrebte Lernergebnisse  Die Studierenden sollen in der Lage sein, für den Unterricht in 

sozialwissenschaftlichen Unterrichtsfächern relevante Themen 

und Fragestellungen zu erkennen. Sie sollen Konzepte der di-

daktischen Aufbereitung sozialwissenschaftlicher Themen ken-

nen (Unterrichtsmodelle), selbst entwickeln und aus fachdidakti-

schen und fachwissenschaftlichen Perspektiven bewerten kön-

nen. 

 

Lerninhalte Fachdidaktische Konzepte und fachwissenschaftliche Grundlagen 

zu verschiedenen schulrelevanten Themen; Analyse von Lehrma-

terialien (Schulbücher, Themenhefte u.ä.) 

Lehr-/ Lernformen (Organisations-

form) 

Eine Lehrveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Politik und Wirtschaft an Gymnasien; 

MA Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

Einsemestrig 

Sprache Deutsch 

Voraussetzungen lt. Prüfungsordnung Immatrikulation in einem der o.g. Studiengänge 

Studentischer Arbeitsaufwand  150 Std. (Präsenszeit: 30 Std.; Selbststudium: 120 Std.) 

Studien- und Prüfungsleistung  Studienleistungen:  

Referat, Sitzungsbetreuung, Moderation, Protokoll, Exzerpt, Es-

say, Interview, Quellenkritik, Planspiel, Reflexionspapier, Poster-

präsentation, TeilnehmerInnendiskussion o.Ä. 

 

Modulprüfungsleistung: 

Eine Hausarbeit von 10-12 Seiten oder eine Klausur (2-std.) oder 

eine 15-minütige mündliche Prüfung. 

Anzahl Credits für das Modul 5 c  
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Modulnummer, Modulname Modul 7: Schulpraktische Studien (SPS) 

 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Angestrebte Lernergebnisse 

 

Die Studierenden sollen zu fachbezogener Unterrichtsbeobachtung 

fähig sein und die Entwicklung, Ausarbeitung und Erprobung von 

Unterrichtsideen bzw. Unterrichtssequenzen unter Anleitung durch-

führen können. Sie sollen Lernvoraussetzungen und –chancen von 

Lerngruppen bzw. Lernsubjekten gegenstandsbezogen einschätzen 

können und zu reflexivem, diskursivem, kooperativem Umgang in 

pädagogisch-didaktischer Praxis in der Lage sein. 

Lerninhalte Unterrichtsplanung, Unterrichtsmethoden, Konzeption von Unter-

richtsentwürfen sowie die Diskussion konkreter Unterrichtssequen-

zen bzw. Unterrichtsmaterialien; Erörterung der Lehrpläne im Fach 

Politik und Wirtschaft; Benotung von Schülerleistungen 

Lehr-/ Lernformen (Organisations-

form) 

Es besteht neben der Seminarteilnahme die Verpflichtung, während 

des Semesters eine Klasse oder einen Kurs im Fach Politik und Wirt-

schaft zu begleiten, den Unterricht zu beobachten und selbst einige 

Stunden zu unterrichten. 

Verwendbarkeit des Moduls Lehramt Politik und Wirtschaft an Gymnasien; 

MA Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

Einsemestrig, jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzungen lt. Prüfungsordnung Immatrikulation in einem der o.g. Studiengänge 

Studentischer Arbeitsaufwand  180 Std. (Präsenszeit: 30 Std.; Selbststudium: 150 Std.) 

Studien- und Prüfungsleistung  Studienleistung: 

Eigener ein- bis zweistündiger Unterricht; Erörterung eigenen Un-

terrichts in einem 20-minütigen Beratungsgespräch 

 

 

Modulprüfungsleistung: 

Ein ca. 6-seitiger Entwurf einer Unterrichtssequenz. 

Anzahl Credits für das Modul 6 c  
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Modulnummer, Modulname Modul 8: Fachwissenschaftliche Vertiefung 

 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Angestrebte Lernergebnisse  Die Studierenden sollen fachinhaltliche und –methodische 

Kenntnisse insbesondere aus den Modulen 1-4 vertiefen oder 

ergänzen. Sie sollen komplexe sozial- oder wirtschaftswissen-

schaftliche Fragestellungen unter Verwendung sozialwissen-

schaftlicher Methoden bearbeiten können. 

Lerninhalte Gegenstände können u.a. sein: 

 Fragestellungen, Methoden und Ergebnisse der Politik-

feldforschung (u.a. Vergleich auf der Grundlage wissen-

schaftlicher Methoden; praktische Dimension von Politik 

anhand von Politikinhalten, Entscheidungsprozessen und 

Ergebnissen) 

 Wirtschaftspolitik: Formen und Wandel staatlicher Ein-

griffe in Wirtschaft sowie deren sozial- und wirtschafts-

wissenschaftliche Begründungen  

 Allgemeine und spezielle Soziologien: Soziale Prozesse 

auf unterschiedlichen Ebenen (Handeln, Interaktionen, 

Organisationen, Institutionen, Strukturen) und ihre Be-

ziehungen und Wechselwirkungen; wissenschaftliche 

Kontroversen um die Interpretation sozialen Wandels 

 Methoden der empirischen Sozialforschung, Statistik 

 Neuzeitliche Geschichte 

Lehr-/ Lernformen (Organisations-

form) 

Eine Lehrveranstaltung  

 

Verwendbarkeit des Moduls MA Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

(Lehrveranstaltungen aus BA Politikwissenschaft Module III und 

IV; aus BA Soziologie Vertiefungsmodul; aus BA Geschichte Mo-

dul 4) 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

Einsemestrig, jedes Semester werden mindestens zwei Lehrver-

anstaltungen angeboten 

Sprache Deutsch 

Voraussetzungen lt. Prüfungsordnung Immatrikulation in einem der o.g. Studiengänge 

Studentischer Arbeitsaufwand  180 Std. (Präsenszeit: 30 Std.; Selbststudium: 150 Std.) 
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Studien- und Prüfungsleistung  Studienleistungen:  

Protokoll, Referat, Sitzungsbetreuung, Moderation, Essay, Teil-

nehmerInnendiskussion, Reflexionspapiere, Exzerpte, Übungs-

aufgaben, Planspiel, Posterpräsentation, Rezension, regelmäßige 

Mitarbeit über E-Learning oder ähnliches. 

 

Modulprüfungsleistung: 

12- bis 16-seitige Hausarbeit oder eine zweistündige Klausur 

oder eine 15-minütige mündliche Prüfung  

Anzahl C für das Modul 6 c 
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Zweitfach Evangelische Religion 

Modulübersicht 

 

Sem Modul Inhalt Credits 

MA 

1-4 

46 c 

M 4.10 Reflexion und Vertiefung der eigenen Unterrichtspraxis 6 

M 4.09 Einführung in die Unterrichtspraxis II mit SPS 6 

M 4.08 Vertiefung der Systematischen Theologie, Kirchen- und Dogmenge-

schichte 

6 

M 4.07 Themen der biblischen Tradition 8 

M 4.06 Einführung in die Unterrichtspraxis I 6 

M 4.05 Entfaltung der Systematischen Theologie, Kirchen- und Dogmenge-

schichte 

6 

M 4.04 Texte der biblischen Tradition 8 

BA 

1-6 

26 c 

M 4.03 Einführung in die Religionspädagogik 6 

M 4.02 Einführung in die Systematische Theologie, Kirchen- und Dogmenge-

schichte 

9 

M 4.01 Grundlagen der Bibelwissenschaften 11 

Summe 72 
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Module Evangelische Religion 

 

Modulnummer, Modulname M 4.04 Biblische Theologie: Texte der biblischen Tradition 

 

Zahl der Veranstaltungen, Veran-

staltungsarten  

2, 

1 Seminar; 1 Wahlveranstaltung 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Kompetenzen 

Methodenkompetenz 

Anwendung unterschiedlicher exegetischer Methoden und 

hermeneutische Reflexion dieser Methoden: literaturwissen-

schaftliche Zugänge, historische Zugänge, kontextuelle Exege-

se, gender-bewusste Exegese, jüdische Schriftauslegung, Re-

zeptions- und Wirkungsgeschichte biblischer Texte 

Fähigkeit zur eigenständigen Auslegung biblischer Texte. 

Fähigkeit zur Einordnung der Einzeltextanalyse in übergreifende 

bibeltheologische Zusammenhänge. 

Verstehen zentraler theologischer und anthropologischer Themen 

der biblischen Theologie. 

Fähigkeit zur bibeldidaktischen Reflexion einzelner Texte und bi-

beltheologischer Themen. 

Fähigkeit zur Korrelation von gegenwärtiger Lebenswelt und bibli-

schen Texten. 

Inhalte 

Exegese relevanter Textbereiche aus dem Alten und Neuen Tes-

tament und dem religionsgeschichtlichen Umfeld  

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

2 Semester; jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform 1 Seminar,  

1 Wahlveranstaltung (Vorlesung oder Seminar); 

Selbststudium 

Es wird empfohlen, auf ein angemessen ausgewogenes Verhältnis 

von alttestamentlichen und neutestamentlichen Lehrveranstaltun-

gen im gesamten Studium der Bibelwissenschaften zu achten. 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 180 Stunden 

Studienleistung,  

Modulprüfungsleistung,  

Art der Prüfungen 

Studienleistung: Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen 

1 Modulprüfung:  

1 Hausarbeit (10 – 15 Seiten) oder 1 Seminar-Präsentation 

[zu einem der Seminare] 

Anzahl der Credits für das Modul 8 
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Modulnummer, Modulname M 4.05 Systematische Theologie, Kirchen- und Dogmenge-

schichte: Entfaltung der Systematischen Theologie, Kirchen- 

und Dogmengeschichte  

Zahl der Veranstaltungen, 

Veranstaltungsarten 

2, 

1 Seminar, 1 Wahlveranstaltung 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Kompetenzen 

Urteilskompetenz 

Fähigkeit zu theologischer und ethischer Urteilsfindung; 

Fähigkeit zur Elementarisierung theologischer Positionen, 

Konzeptionen und Begriffe 

Inhalte 

Die Gestalt des christlichen Glaubens 

Das Sein Gottes (Theologie); 

Die Selbsterschließung Gottes (Christologie) 

Die Gegenwart Gottes (Pneumatologie) Christentum und 

Neuzeit 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

1-2 Semester; jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform 1 Seminar, 

1 Wahlveranstaltung (Vorlesung oder Seminar);  

Selbststudium  

Es wird empfohlen im gesamten Studium auf ein angemes-

sen ausgewogenes Verhältnis von systematischen und kir-

chengeschichtlichen Veranstaltungen zu achten. 

Studentischer Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistung,  

Modulprüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

Studienleistung: Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen 

1 Modulprüfung: 1 Hausarbeit (10 - 15 Seiten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 
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Modulnummer, Modulname M 4.06 Religionspädagogik: Einführung in die Unterrichts-

praxis I 

Zahl der Veranstaltungen, 

Veranstaltungsarten 

2, 

1 Wahlveranstaltung; 1 Seminar zur Unterrichtsplanung 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Kompetenzen 

Methodenkompetenz zur Analyse konkreten Religionsunter-

richts, 

Methodenkompetenz zur Planung, Gestaltung und Ver-

schriftlichung eigener Unterrichtsentwürfe 

Methoden- und Handlungskompetenz zur Durchführung ei-

gener Entwürfe im Evangelischen Religionsunterricht 

Methodenkompetenz zur kritischen Reflexion der eigenen 

Unterrichtsplanung und ihrer Verwirklichung im Unter-

richt 

Inhalte 

Religionspädagogische Entwürfe und Konzepte zum Evan-

gelischen Religionsunterricht, Methoden der Unterrichtsbe-

obachtung und Beurteilung, Methoden der Lerngruppenana-

lyse, Methoden der Lernzielfindung und –formulierung, Me-

thoden der Sachanalyse, Methoden der Unterrichtsgestal-

tung 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

1-2 Semester; jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform 1 Wahlveranstaltung (Seminar oder Vorlesung),  

1 Seminar zur Unterrichtsplanung;  

Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

Studienleistung: Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen 

2 Modulteilprüfungen:  

1 Unterrichtsentwurf (ca. 10 Seiten) 

1 Essay (ca. 10 Seiten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 
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Modulnummer, Modulname M 4.07 Biblische Theologie: Themen der biblischen Tradition 

 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

2, 

1 Seminar; 1 Wahlveranstaltung 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Kompetenzen 

Weiterentwicklung der hermeneutischen und theologischen 

Kompetenz. 

Vertiefte Fähigkeit zur Reflexion des Verhältnisses von Altem 

und Neuem Testament 

Methodische Kompetenz: literaturwissenschaftliche Ausle-

gung, historische Rekonstruktion, hermeneutische Refle-

xion, bibeldidaktische Einordnung 

Fähigkeit zur theologischen Reflexion zentraler biblischer 

Themen 

Inhalte 

Zentrale Themen der biblischen Tradition 

Gott 

Jesus Christus 

Ethik 

Gemeinschaft 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

2 Semester; jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik, 

das Modul kann erst abgeschlossen werden, wenn M 4.04 er-

folgreich abgeschlossen wurde. 

Organisationsform 1 Seminar, 

1 Wahlveranstaltung (Vorlesung oder Seminar); 

Selbststudium 

Es wird empfohlen, auf ein angemessen ausgewogenes Ver-

hältnis von alttestamentlichen und neutestamentlichen Lehr-

veranstaltungen im gesamten Studium der Bibelwissenschaf-

ten zu achten. 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 180 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung,  

Art der Prüfungen 

Studienleistung: Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen 

1 Modulprüfung:  

1 Hausarbeit (10-15 Seiten) oder 1 Seminar-Präsentation  

[zu einem der beiden Seminare] 

Anzahl der Credits für das Modul 8 
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Modulnummer, Modulname M 4.08 Systematische Theologie, Kirchen- und Dogmenge-

schichte: Vertiefung der Systematischen Theologie, Kirchen- 

und Dogmengeschichte  

Zahl der Veranstaltungen, 

Veranstaltungsarten 

2, 

1 Seminar, 1 Wahlveranstaltung 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Kompetenzen 

Urteilskompetenz: 

Fähigkeit zu theologischer und ethischer Urteilsfindung; 

Fähigkeit zur Elementarisierung theologischer Positionen, 

Konzeptionen und Begriffe 

Inhalte 

Die Gestalt des christlichen Glaubens 

Das Sein Gottes (Theologie); 

Die Selbsterschließung Gottes (Christologie) 

Die Gegenwart Gottes (Pneumatologie) Christentum und 

Neuzeit 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

1-2 Semester; jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Berufs- oder Wirtschaftspädagogik; abge-

schlossenes Modul M 4.05 

Organisationsform 1 Seminar, 

1 Wahlveranstaltung (Vorlesung oder Seminar);  

Selbststudium  

Es ist möglich in diesem Modul eine Schwerpunktsetzung in 

einem Bereich (Systematik oder Kirchen- und Dogmenge-

schichte) vorzunehmen. 

Studentischer Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistung,  

Modulprüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

Studienleistung: Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen 

1 Modulprüfung:  

1 Hausarbeit (10 - 15 Seiten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 
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Modulnummer, Modulname M 4.09 Religionspädagogik: Einführung in die Unterrichts-

praxis II (mit SPS) 

Zahl der Veranstaltungen, 

Veranstaltungsarten 

2, 

1 Begleitseminar zu den Schulpraktischen Studien; 

1 Schulpraktische Studien 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Kompetenzen 

Methodenkompetenz zur Analyse konkreten Religionsunter-

richts, 

Methodenkompetenz zur Planung, Gestaltung und Ver-

schriftlichung eigener Unterrichtsentwürfe 

Methoden- und Handlungskompetenz zur Durchführung ei-

gener Entwürfe im Evangelischen Religionsunterricht 

Methodenkompetenz zur kritischen Reflexion der eigenen 

Unterrichtsplanung und ihrer Verwirklichung im Unter-

richt 

Inhalte 

Religionspädagogische Entwürfe und Konzepte zum Evan-

gelischen Religionsunterricht, Methoden der Unterrichtsbe-

obachtung und Beurteilung, Methoden der Lerngruppenana-

lyse, Methoden der Lernzielfindung und –formulierung, Me-

thoden der Sachanalyse, Methoden der Unterrichtsgestal-

tung 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

1 Semester; jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik; 

abgeschlossenes Modul 4.06 

Organisationsform 1 Begleitseminar zu den Schulpraktischen Studien,  

1 Schulpraktischen Studien; Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

Studienleistung: Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen 

1 Modulprüfung:  

Entwurf, Durchführung und Reflexion einer Unterrichtsein-

heit im Rahmen der schulpraktischen Studien (20-25 Seiten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 
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Modulnummer, Modulname M 4.10 Religionspädagogik: Reflexion und Vertiefung der 

eigenen Unterrichtspraxis 

Zahl der Veranstaltungen, 

Veranstaltungsarten 

2, 

1 Seminar; 2 Wahlveranstaltung 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Kompetenzen 

Methodenkompetenz zur Analyse, Diskussion und Fort-

schreibung religionspädagogischer. Zielvorstellungen 

und Lernzielbeschreibungen 

Methodenkompetenz zur Analyse, Diskussion und Fort-

schreibung religionspädagogischer Unterrichtsmodelle, 

Lehr- und Rahmenpläne 

Methodenkompetenz zur Analyse, Diskussion und Fort-

schreibung religionspädagogischer Theoriemodelle und 

Entwürfe  

Methodenkompetenz zur Analyse, Diskussion und Fort-

schreibung religionspädagogisch relevanter anthropolo-

gischer Entwürfe  

Methodenkompetenz zur Reflexion der Rolle des/der Religi-

onslehrers/in 

Inhalte 

Religionspädagogische Entwürfe und Konzepte zur Bestim-

mung der Lehr- und Lernzielbeschreibung für den Ev. Reli-

gionsunterricht. Religionspädagogische Unterrichtsmodelle, 

Kehr- und Rahmenpläne. Religionspädagogische Theo-

riemodelle und Entwürfe. Theologische, philosophischem 

psychologische Anthropologien. 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

1 -2 Semester; jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik; 

abgeschlossenes Modul 4.09 

Organisationsformen 1 Seminar,  

1 Wahlveranstaltung (Seminar oder Vorlesung); Selbststudi-

um 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung,  

Art der Prüfung 

Studienleistung: Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen 

1 Modulprüfung: 1 Hausarbeit (15 Seiten)  

Anzahl der Credits für das Modul 6 



  4.17.07/181 MA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 14/2012 vom 04.10.2012 1897 

 

Zweitfach Katholische Religion 

Modulübersicht 

 

Sem Modul Empf. 

Semester 

Inhalt Credits 

 

MA 

1-4 

46 c 

Modul 15 3./4. Vertiefungsmodul Religionspädagogik I 7 

Modul 10 3./4. Vertiefungsmodul Systematische Theologie I 6 

Modul 5 3./4. Vertiefungsmodul Biblische Theologie I (AT/NT) 6 

Modul 3 od. 

Modul 4 * 

3./4. Aufbaumodul Biblische Theologie II AT 6 

Aufbaumodul Biblische Theologie II NT 

Modul 13 1./2. Aufbaumodul Religionspädagogik (mit SPS) 10 

Modul 9 1./2. Aufbaumodul Systematische Theologie II 7 

Modul 8 1./2. Aufbaumodul Systematische Theologie I 4 

BA 

1-6 

26 c 

Modul 3 od. 

Modul 4 * 

5./6. Aufbaumodul Biblische Theologie II AT 6 

Aufbaumodul Biblische Theologie II NT 

Modul 12 3./4. Basismodul Religionspädagogik 6 

Modul 7 3./4. Basismodul Systematische Theologie 8 

Modul 1 3./4. Basismodul Biblische Theologie 6 

Summe 72 

 

* Wird im Bachelorstudiengang das Aufbaumodul Biblische Theologie der Bereich AT besucht, muss im  

Anschluss im Masterstudiengang das Aufbaumodul Biblische Theologie NT besucht werden und umge-

kehrt. 
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Module Katholische Religion 

 

 

Modulname M3 - Aufbaumodul Biblische Theologie II (AT) 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

1. Methodenkompetenz: Anwendung unterschiedlicher exe-

getischer Methoden und hermeneutische Reflexion dieser 

Methoden 

a) Literaturwissenschaftliche Zugänge 

b) Historische Zugänge 

c) Kontextuelle Bibelauslegung 

d) Exegetische Genderforschung 

e) Kanonische Schriftauslegung 

f) Jüdische Schriftauslegung 

g) Rezeptionsgeschichte 

2. Fähigkeit zur eigenständigen Auslegung alttestamentli-

cher Texte 

3. Fähigkeit zur Einordnung der Einzeltextanalyse in über-

greifende bibeltheologische Zusammenhänge 

4. Verstehen zentraler theologischer und anthropologischer 

Themen biblischer Theologie 

5. Wissen um Aufbau, Entstehung und zentrale theologische 

Inhalte ausgewählter alttestamentlicher Textbereiche  

6. Fähigkeit zur kanonischen Einordnung alttestamentlicher 

Texte und Textbereiche 

7. Fähigkeit zur bibeldidaktischen Reflexion einzelner Texte 

und bibeltheologischer Themen 

8. Fähigkeit zur Anwendung erfahrungsorientierter Metho-

den der Bibelauslegung 

9. Fähigkeit zur Korrelation von gegenwärtiger Lebenswelt 

und biblischen Texten 

 

Lehrveranstaltungsarten S + S/VL 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

Abgeschlossenes Basismodul Biblische Theologie 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Präsenzzeit: 60 Stunden (2 ECTS) 

Selbststudium: 120 Stunden (4 ECTS) 

Gesamt: 180 Stunden (6 ECTS) 

Studienleistungen Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Regelmäßige und aktive Teilnahme 

Prüfungsleistung Hausarbeit im Umfang von 5-20 Seiten 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 ECTS davon 2 ECTS Fachdidaktik 
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Modulname  M8 - Aufbaumodul Systematische Theologie I 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

 Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse der christlichen 

Gotteslehre und lernen die Grundlagen des Spezifikums des 

christlichen Glaubens in Dialog und kritischer Auseinander-

setzung mit den nichtchristlichen Religionen (Schwerpunkt: 

Judentum; Islam) kennen. 

 Die Studierenden sollen über Grundkenntnisse in den zentra-

len Themenbereichen der Moraltheologie und der Christlichen 

Sozialethik verfügen und Einblicke in interreligiöse Aspekte 

ethischer Fragestellungen gewinnen. 

 

Lehrveranstaltungsarten 2 VL/S 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

Immatrikulation in einem der folgenden Studiengänge: 

 Lehramt „Katholische Religion“ an Grundschulen 

 Lehramt „Katholische Religion“ an Haupt- und Realschu-

len 

 Lehramt „Katholische Religion“ an Gymnasien 

 Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschafts-pädagogik 

mit Zweitfach „Katholische Religion“ 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Präsenzzeit: 60 Stunden (2 ECTS) 

Selbststudium: 60 Stunden (2 ECTS) 

Gesamt: 120 Stunden (4 ECTS) 

Studienleistungen Aktive Teilnahme, Referat im Seminar 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Keine 

 

Prüfungsleistung  Hausarbeit im Seminar Umfang 8-15 Seiten 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

4 ECTS 
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Modulname  M13 - Aufbaumodul Religionspädagogik (mit SPS) 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

1. Fähigkeit zur Analyse und Reflexion der Lernvoraussetzungen 

der Schülerinnen und Schüler des Religionsunterrichts im Kontext 

von Religions- und Jugendstudien;  

2. Fähigkeit zur Elemtentarisierung ausgewählter Inhalte im Blick 

auf unterrichtliche Vermittlungsprozesse der jeweiligen Schulstu-

fe und Reflexion des Verhältnisses wissenschaftlicher Disziplin 

(Fachwissenschaft  

und Fachdidaktik) und Unterrichtsfach; Kenntnis fachlicher und 

fachdidaktischer Strukturierungsansätze;  

3. Kenntnisse der Dimensionen der Kompetenzen und deren Ent-

wicklung bei Schülerinnen und Schüler des RU und Fähigkeiten 

der Unterstützung derselben im Kontext theoretischer Modelle 

und anhand von Praxis-Beispielen;  

4. Die Bedeutung von Theorien für religionspädagogische und di-

daktische Entscheidungen einschätzen und wissenschaftliche In-

halte auf Lehrpläne und auf schulische Praxis beziehen zu kön-

nen;  

5. Fähigkeit zum (exemplarischen) Planen und Gestalten eines 

strukturierten Lerngangs, einer Unterrichtseinheit, einer Unter-

richtsstunde und von Unterrichtssequenzen mit angemessenem 

fachlichen Niveau, bezogen auf verschiedene Kompetenz- und 

Anforderungsbereiche, die auf Kumulativität und Langfristigkeit 

angelegt sind;  

6. Fähigkeit zur Analyse und Reflexion eigener Unterrichtstätig-

keit und von Schülerlernprozessen;  

7. Grundlagen fach- und anforderungsbezogener Leistungsbeur-

teilung und der Lernförderung darstellen und reflektieren können;  

8. Fachspezifische Lernschwierigkeiten analysieren und exempla-

risch erläutern können sowie Förderungsmöglichkeiten kennen;  

9. Fähigkeit zur multimedial gestützten Präsentation von Inhalten 

unter Reflexion der unterrichtlichen Relevanz  

der Präsentationsformen;  

 

Lehrveranstaltungsarten SPS + 1 S 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

Erfolgreicher Abschluss des Blockpraktikums Kernstudium und 

des Basismoduls Religionspädagogik 

 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Präsenzzeit: 60 Stunden (Uni-Präsenz), 20 Stunden (Schule) (3 

ECTS) 

Selbststudium: 120 Stunden (Uni-Nacharbeit), 40 Stunden (Unter-

richtsvorbereitung), 30 Stunden (Praktikumsbericht) (7 ECTS) 

Gesamt: 270 Stunden (10 ECTS) 

Studienleistungen Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Regelmäßige und aktive Teilnahme 

Prüfungsleistung  2 Modulteilprüfungen: 

 Hausarbeit im Umfang von 5-20 Seiten wahlweise in ei-

nem der fachdidaktischen Seminaren 
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 1 Praktikumsbericht (mit fachdidaktischer Problemskizze) 

Umfang: ca. 50 Seiten 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

10 ECTS 

 



  4.17.07/181 MA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 14/2012 vom 04.10.2012 1902 

 

Modulname M4 - Aufbaumodul Biblische Theologie II (NT) 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

1. Fähigkeit zur eigenständigen Auslegung neutestamentli-

cher Texte 

2. Fähigkeit zur Einordnung der Einzeltextanalyse in über-

greifende bibeltheologische Zusammenhänge 

3. Verstehen zentraler theologischer und anthropologischer 

Themen biblischer Theologie 

4. Wissen um Aufbau, Entstehung und zentrale theologische 

Inhalte ausgewählter neutestamentlicher Textbereiche  

5. Fähigkeit zur kanonischen Einordnung neutestamentli-

cher Texte und Textbereiche  

6. Kenntnis und Analyse neutestamentlicher christologischer 

Entwürfe 

7. Fähigkeit zur bibeldidaktischen Reflexion einzelner Texte 

und bibeltheologischer Themen 

8. Fähigkeit zur Korrelation von gegenwärtiger Lebenswelt 

und biblischen Texten 

 

Lehrveranstaltungsarten S + S/VL 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

Abgeschlossenes Basismodul Biblische Theologie 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Präsenzzeit: 60 Stunden (2 ECTS) 

Selbststudium: 120 Stunden (4 ECTS) 

Gesamt: 180 Stunden (6 ECTS) 

Studienleistungen Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Regelmäßige und aktive Teilnahme 

Prüfungsleistung Hausarbeit im Umfang von 5-20 Seiten 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 ECTS davon 1 ECTS Fachdidaktik 
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Modulname  M9 - Aufbaumodul Systematische Theologie II 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

Dogmatik/Fundamentaltheologie: 

 Die Studierende erwerben Grundkenntnisse der katholischen 

Sakramententheologie oder der theologischen Anthropologie. 

Die Studierenden lernen die Grundlagen der liturgischen Pra-

xis des christlichen Glaubens oder des christlichen Men-

schenbildes im Dialog und in kritischer Auseinandersetzung 

mit den nicht-christlichen Religionen (Schwerpunkt: Juden-

tum; Islam) kennen. 

 Sie erwerben Kenntnisse über das Spezifikum des Christen-

tums, die Grundaussagen Vat. II., die Theologie der Religio-

nen und das Gottes- und Heilsverständnis im Dialog mit den 

nichtchristlichen Religionen 

Moraltheologie/Sozialethik: 

 Die Studierenden sollen über Grundkenntnisse in den zentra-

len Themenbereichen der Moraltheologie und der Christlichen 

Sozialethik verfügen und Einblicke in interreligiöse Aspekte 

ethischer Fragestellungen gewinnen 

 

Lehrveranstaltungsarten 2 VL/S + 1 S 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

Immatrikulation in einem der folgenden Studiengänge: 

 Lehramt „Katholische Religion“ an Haupt- und Realschu-

len 

 Lehramt „Katholische Religion“ an Gymnasien 

 Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschafts-pädagogik 

mit Zweitfach „Katholische Religion“ 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Präsenzzeit: 90 Stunden (3 ECTS) 

Selbststudium: 120 Stunden (4 ECTS) 

Gesamt: 210 Stunden (7 ECTS) 

Studienleistungen Aktive Teilnahme, Referat im Seminar 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Keine 

 

Prüfungsleistung  Klausur über alle Teilbereiche (ca. 90 min) 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

7 ECTS davon 2 ECTS Fachdidaktik 
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Modulname M5 - Vertiefungsmodul Biblische Theologie I (AT und NT) 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

1. Grundkenntnisse des biblischen Hebräisch  

2. Fähigkeit zur Erschließung hebräischer alttestamentlicher 

Texte mit Hilfsmitteln 

3. Kenntnisse der Grundlagen hebräischer Syntax und Sem-

antik und ihrer Verbindungen zum biblisch-hebräischen 

Denken 

4. Weiterentwicklung der hermeneutischen und theologi-

schen Reflexionsfähigkeit 

5. Analyse neutestamentlicher Texte und Textzusammen-

hänge 

6. Fähigkeit zur theologischen Reflexion zentraler biblischer 

Themen 

7. Fähigkeit zur intertextuellen Verknüpfung einzelner Texte 

und zur kanonischen Einordnung von Texten und The-

men 

 

Lehrveranstaltungsarten 1 S + S/VL 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

Abgeschlossenes Basismodul Biblische Theologie 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Präsenzzeit: 60 Stunden (2 ECTS) 

Selbststudium: 120 Stunden (4 ECTS) 

Gesamt: 180 Stunden (6 ECTS) 

Studienleistungen Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Regelmäßige und aktive Teilnahme 

Prüfungsleistung Mündliche Prüfung (Hebräisch) über ca. 15 Minuten 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 ECTS 
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Modulname  M10 - Vertiefungsmodul Systematische Theologie I 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

 Die Studierenden erhalten einen Überblick über die Grundla-

gen der Ekklesiologie unter ökumenischer Perspektive oder 

 Sie erwerben Kenntnisse der christlichen Heils-, Zukunfts- 

und Jenseitsvorstellungen unter interreligiöser Perspektive 

 Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zentraler 

Themenstellungen der dogmatischen Theologie bzw. der 

Fundamentaltheologie 

 

Lehrveranstaltungsarten 1 VL/S + 1 S 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

Immatrikulation in einem der folgenden Studiengänge: 

 Lehramt „Katholische Religion“ an Gymnasien 

 Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschafts-pädagogik 

mit Zweitfach „Katholische Religion“ 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Präsenzzeit: 60 Stunden (2 ECTS) 

Selbststudium: 120 Stunden (4 ECTS) 

Gesamt: 180 Stunden (6 ECTS) 

Studienleistungen Aktive Teilnahme 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Keine 

 

Prüfungsleistung  Klausur (ca. 90 min) oder Hausarbeit im Seminar oder Studenti-

sches Projekt im Rahmen eines Seminars 

Wird im Vertiefungsmodul I die Klausur gewählt, muss im Vertie-

fungsmodul II die qualifizierende Leistung als Hausarbeit im Se-

minar oder als studentisches Projekt abgelegt werden und umge-

kehrt. 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

6 ECTS 
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Modulname  M15 - Vertiefungsmodul Religionspädagogik I 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Lernergebnisse, Kompeten-

zen (Qualifikationsziele) 

1. Fähigkeit zur lern- und lehrtheoretischen Modellierung des 

fachlichen Lehrens und Lernens; 

2. Fähigkeit zur exemplarischen Rezeption von fachdidaktischen 

Forschungsarbeiten, - methoden und -ergebnissen sowie deren 

Beurteilung und Bewertung;  

3. Kenntnis von Kompetenzmodellen und Standarddefinitionen 

sowie von Studien und Methoden  

zur Erfassung u. Beurteilung von Schülerleistungen. Kenntnisse 

der Dimensionen der Kompetenzen und  

deren Entwicklung bei Schülerinnen und Schüler des RU und Fä-

higkeiten der Unterstützung derselben im Kontext theoretischer 

Modelle und Praxis-Beispielen;  

4. Fähigkeit zur Reflexion und Überprüfung von Unterrichtskon-

zepten sowie zur Weiterentwicklung von Unterrichtsansätzen und 

-methoden (auch fächerverbindend) unter Berücksichtigung neuer 

fachlicher Erkenntnisse; 

5. Fähigkeit zur Anwendung ausgewählter Methoden fachdidakti-

scher Forschung in begrenzten eigenen Untersuchungen, insbe-

sondere im Bereich der Unterrichtsbeobachtung und Analyse, der 

Diagnostik des  

Lernstandes und der Evaluation der Zielerreichung; 

6. Fähigkeit zur Elementarisierung ausgewählter Inhalte im Blick 

auf unterrichtliche Vermittlungsprozesse der  

jeweiligen Schulform und Reflexion des Verhältnisses wissen-

schaftlicher Disziplin und Unterrichtsfach;  

7. Fähigkeit zur eigenständigen Vertiefung und Weiterentwicklung 

fachwissenschaftlicher und/oder fachdidaktischer Ansätze in ei-

ner frei gewählten Disziplin, z.B: 

Kirchengeschichte: Kenntnis zu Epochen der Kirche im Überblick 

und Vertiefung angewählter Aspekte im Hinblick auf den Lehrplan 

der jeweiligen Schulstufe;  

Weltreligionen: Fähigkeit zur Elementarisierung ausgewählter In-

halte interreligiösen Lernens im Blick auf die jeweilige Schulstufe; 

Vertiefung der fachdidaktischen Grundlagen am Beispiel einer der 

großen Weltreligionen; Fähigkeit, Gemeinsames und Unterschei-

dendes der Weltreligionen einschließlich des Christentums reflek-

tieren und didaktisch fruchtbar machen zu können. 

 

Lehrveranstaltungsarten 2 S/VL  

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

Immatrikulation in einem der folgenden Studiengänge: 

 Lehramt „Katholische Religion“ an Haupt- und Realschu-

len 

 Lehramt „Katholische Religion“ an Gymnasien 

 Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschafts-pädagogik 

mit Zweitfach „Katholische Religion““ 

Studentischer Arbeitsauf-

wand  

Präsenzzeit: 60 Stunden (2 ECTS) 

Selbststudium: 150 Stunden (5 ECTS) 

Gesamt: 210 Stunden (7 ECTS) 
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Studienleistungen Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen 

Voraussetzung für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

Regelmäßige und aktive Teilnahme 

Prüfungsleistung  Hausarbeit (Umfang 5-20 Seiten) oder Klausur (2 Stunden) oder 

mündliche Prüfung (ca. 20 min) – wird zu Beginn des Moduls be-

kannt gegeben. 

Anzahl Credits für das Mo-

dul 

7 ECTS 
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Zweitfach Sport 

Modulübersicht 

 

Sem Modul Inhalt Credits 

MA 

1-4 

46 c 

M15 od. 16 „Kooperation und Wagnis“ oder „Körpererfahrung und Gestaltung“ 6 

M 17 Schulpraktische Studien 6 

M3 oder M4* Spielen 1 oder 2 – Grundkurs und 2 Aufbaukurse, die nicht im Bachelor 

belegt wurden 

5 

M5, 6, 7 oder 

8* 

Turnen oder Gestalten oder Schwimmen oder Leichtathletik – Grund- 

und Aufbaukurs (eine Individualsportart, die nicht im Bachelor belegt 

wurde) 

3 

M13 oder 

M14 

Ausgew. Theoriefelder der Sportwissenschaft 

oder Sportwissenschaftlicher Schwerpunktbereich 

6 

M12 Sportwissenschaftliches Arbeiten und Schlüsselqualifikationen 8 

M11 Psychologie und Gesellschaft 6 

M10 Erziehung und Unterricht 6 

BA 

1-6 

26 c 

M9 „Leistung und Gesundheit“ 6 

M5, 6, 7 oder 

8* 

Turnen oder Gestalten oder Schwimmen oder Leichtathletik – jeweils 

Grundkurs und Aufbaukurs 

3 

M3 oder M4* Spielen 1 (Zielschussspiele) – Grund- und 2 Aufbaukurse oder 

Spielen 2 (Rückschlagspiele)- Grund- und 2 Aufbaukurse 

5 

M 2 Körper und Gesundheit 6 

M 1 Training und Bewegung 6 

Summe 72 

 

 

* Wird im Bachelorstudiengang das Modul Zielschussspiele besucht, muss im  Anschluss im Masterstu-

diengang das Modul Rückschlagspiele besucht werden und umgekehrt. Das im BA gewählte Modul aus 

5-8 darf im Master nicht erneut gewählt werden. 



  4.17.07/181 MA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 14/2012 vom 04.10.2012 1909 

Module Sport 

 

Modulnummer, Modulname Modul 3: Spielen 1 (Zielschussspiele) 

 

Zahl der Veranstaltungen,  

Veranstaltungsarten  

1 Grundkurs Integrative Sportspielvermittlung 

2 Aufbaukurse wahlweise Fußball, Handball, Basketball 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Grundkurs Integrative Sportspielvermittlung 

Erlernen von grundlegenden sportmotorischen Fertigkeiten und Hand-

lungsstrukturen anhand spezifischer Vermittlungsverfahren: 

Zielschussspiele 

Erlernen technischer und taktischer Basisqualifikationen im Basketball, 

Handball und Fußball in Orientierung an den strukturellen Gemeinsam-

keiten 

Aufbaukurse 

Erweiterung der eigenen sportlichen Handlungsfähigkeit und Realisie-

rung unter wettkampfähnlichen Bedingungen; Aufarbeitung spezifischer 

Vermittlungsverfahren: 

Fußball 

Verbesserung der fußballspezifischen Technik und Taktik; Erwerb didak-

tisch-methodischer Handlungskompetenz durch Erarbeiten und Vorstel-

len von Vermittlungsmodellen 

Handball 

Verbesserung der handballspezifischen Technik und Taktik; Erwerb di-

daktisch-methodischer Handlungskompetenz durch Erarbeiten und Vor-

stellen von Vermittlungsmodellen 

Basketball 

Verbesserung der basketballspezifischen Technik und Taktik; Erwerb di-

daktisch-methodischer Handlungskompetenz durch Erarbeiten und Vor-

stellen von Vermittlungsmodellen 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelor/ Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des  

Angebotes des Moduls 

Zweisemestrig, jährlich, 

 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik, bestandener 

Sporteignungstest 

Organisationsform Seminar (Theorie- und Praxisverbund) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 90 Stunden; Selbststudium: 60 Stunden 
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Studienleistung, Modul- oder 

Modulteilprüfungsleistung, Art 

der Prüfungen 

Studienleistung:  

Im Grundkurs: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, ggf. 

erfolgreiche Lösungen von Arbeitsaufträgen. Erfolgreicher Nachweis der 

Demonstrations- und Leistungsfähigkeit. 

In den Aufbaukursen: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, 

ggf. erfolgreiche Lösungen von Arbeitsaufträgen. 

Modulteilprüfungsleistung: 

In den Aufbaukursen: Praxis: Nachweis der Demonstrationsfähigkeit und 

Leistungsfähigkeit (Präsentation) in jeder Sportart. Theorie: Nachweis 

der Vermittlungsfähigkeit durch erfolgreiche Durchführung von Unter-

richtsversuchen oder Klausur (ca. 60-90 min) in jeder Sportart. 

Die Modulteilnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel 

aller Teilnoten aus Theorie u. Praxis in den jeweiligen Sportarten. 

Modulnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Modulteilnoten. 

Anzahl Credits für das Modul 5 Credits (1 c Grundkurs, 2 c Aufbaukurse) 

 

 

 

Modulnummer, Modulname Modul 4: Spielen 2 (Rückschlagspiele) 

 

Zahl der Veranstaltungen,  

Veranstaltungsarten  

1 Grundkurs Integrative Rückschlagspielvermittlung; 2 Aufbaukurse 

wahlweise Volleyball oder Badminton oder Tennis bzw. Tischtennis 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Grundkurs Integrative Rückschlagspielvermittlung 

Erlernen von grundlegenden sportmotorischen Fertigkeiten und Hand-

lungsstrukturen anhand spezifischer Vermittlungsverfahren: 

Rückschlagspiele 

Erlernen technischer und taktischer Basisqualifikationen in den Spiel-

sportarten Volleyball, Badminton, Tischtennis, Tennis in Orientierung an 

den strukturellen Gemeinsamkeiten 

Aufbaukurse 

Erweiterung der eigenen sportlichen Handlungsfähigkeit und Realisie-

rung unter wettkampfähnlichen Bedingungen; Aufarbeitung spezifischer 

Vermittlungsverfahren: 

Volleyball 

Verbesserung der volleyballspezifischen Technik und Taktik; Erwerb di-

daktisch-methodischer Handlungskompetenz durch Erarbeiten und Vor-

stellen von Vermittlungsmodellen 

Badminton 

Verbesserung der grundlegenden Schlag- und Lauftechniken und Tak-

tikkenntnisse: Erwerb didaktisch-methodischer Handlungskompetenz 

durch Erarbeiten und Vorstellen von Vermittlungsmodellen 

Tennis/Tischtennis 

Verbesserung der grundlegenden Schlag- und Lauftechniken und Tak-

tikkenntnisse: Erwerb didaktisch-methodischer Handlungskompetenz 

durch Erarbeiten und Vorstellen von Vermittlungsmodellen 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelor/ Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit  Zweisemestrig, jährlich, 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik, bestandener 
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Sporteignungstest 

Organisationsform Seminar (Theorie- und Praxisverbund) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 90 Stunden; Selbststudium: 60 Stunden 

Studienleistung, Modul- oder 

Modulteilprüfungsleistung, Art 

der Prüfungen 

Studienleistung: Im Grundkurs: Regelmäßige Anwesenheit u. aktive Be-

teiligung, ggf. erfolgreiche Lösungen von Arbeitsaufträgen. Erfolgreicher 

Nachweis der Demonstrations- und Leistungsfähigkeit. 

In den Aufbaukursen: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, 

ggf. erfolgreiche Lösungen von Arbeitsaufträgen. 

Modulteilprüfungsleistung: In den Aufbaukursen:  

Praxis: Nachweis der Demonstrationsfähigkeit u. Leistungsfähigkeit 

(Präsentation) in jeder Sportart; Theorie: Nachweis der Vermittlungs-

fähigkeit durch erfolgreiche Durchführung von Unterrichtsversuchen o-

der Klausur (ca. 60-90 min) in jeder Sportart. 

Modulteilnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Teilnoten aus Theorie und Praxis in den jeweiligen Sportarten. 

Modulnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Modulteilnoten. 

Anzahl Credits für das Modul 5 Credits (1 c Grundkurs, 2 c Aufbaukurse) 
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Modulnummer, Modulname Modul 5: Turnen 

 

Zahl der Veranstaltungen,  

Veranstaltungsarten  

1 Grund- und Aufbaukurs Gerätturnen 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Grundkurs 

Erlernen von grundlegenden sportmotorischen Fertigkeiten und Hand-

lungsstrukturen anhand spezifischer Vermittlungsverfahren: 

Gerätturnen 

Erarbeitung turnerischer Grundfertigkeiten an verschiedenen Geräten 

und auf dem Trampolin; Erweiterung des Bewegungsrepertoires, Verbes-

serung des Bewegungssehens und der Bewegungskorrektur, Helfen und 

Sichern 

Aufbaukurs 

Erweiterung der eigenen sportlichen Handlungsfähigkeit und Realisie-

rung unter wettkampfähnlichen Bedingungen; Aufarbeitung spezifischer 

Vermittlungsverfahren: 

Gerätturnen 

Methodische Aufarbeitung komplexerer turnerischer Bewegungen, Ge-

stalten von Bewegungsverbindungen und Kürübungen; Erwerb didak-

tisch-methodischer Handlungskompetenz durch Erarbeiten und Vorstel-

len von Vermittlungsmodellen 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelor/ Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des  

Angebotes des Moduls 

Zweisemestrig, jährlich, 

 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik, bestandener 

Sporteignungstest 

Organisationsform Seminar (Theorie- und Praxisverbund) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden, Selbststudium: 30 Stunden 

Studienleistung, Modul- oder 

Modulteilprüfungsleistung, Art 

der Prüfungen 

Studienleistung:  

Im Grundkurs: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, ggf. 

erfolgreiche Lösungen von Arbeitsaufträgen. Erfolgreicher Nachweis der 

Demonstrations- und Leistungsfähigkeit. 

Im Aufbaukurs: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, ggf. 

erfolgreiche Lösungen von Arbeitsaufträgen. 

Modulprüfungsleistung: 

Im Aufbaukurs:  

Praxis: Nachweis der Demonstrationsfähigkeit und Leistungsfähigkeit 

(Präsentation) in jeder Sportart. 

Theorie: Nachweis der Vermittlungsfähigkeit durch erfolgreiche Durch-

führung von Unterrichtsversuchen oder Klausur (ca. 60-90 min) in jeder 

Sportart. 

Modulnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Teilnoten aus Theorie und Praxis. 

Anzahl Credits für das Modul 3 Credits (1 c Grundkurs, 2 c Aufbaukurs) 
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Modulnummer, Modulname Modul 6: Gestalten 

 

Zahl der Veranstaltungen,  

Veranstaltungsarten  

1 Grund- und Aufbaukurs Gymnastik/ Tanz 

 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Grundkurs 

Erlernen von grundlegenden sportmotorischen Fertigkeiten und Hand-

lungsstrukturen anhand spezifischer Vermittlungsverfahren: 

Gymnastik/Tanz 

Kennen lernen und Wahrnehmen des Körpers; Erlernen von Bewegungs-

grundformen und Tanzformen; Auseinandersetzung mit Improvisations-

aufgaben; Erlernen der Bewegungsbegleitung 

Aufbaukurs 

Erweiterung der eigenen sportlichen Handlungsfähigkeit und Realisie-

rung unter wettkampfähnlichen Bedingungen; Aufarbeitung spezifischer 

Vermittlungsverfahren: 

Gymnastik/Tanz 

Entwicklung eigener Gestaltungsergebnisse auf der Basis von Bewe-

gungsmotiven und Improvisationsaufgaben; Erweiterung von Bewe-

gungsbegleitung und Anwendung von Bewegungsnotation; Erwerb di-

daktisch-methodischer Handlungskompetenz durch Erarbeiten und Vor-

stellen von Vermittlungsmodellen 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelor/ Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des  

Angebotes des Moduls 

Zweisemestrig, jährlich, 

 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik, bestandener 

Sporteignungstest 

Organisationsform Seminar (Theorie- und Praxisverbund) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 30 Stunden 

Studienleistung, Modul- oder 

Modulteilprüfungsleistung, Art 

der Prüfungen 

Studienleistung:  

Im Grundkurs: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, ggf. 

erfolgreiche Lösungen von Arbeitsaufträgen. Erfolgreicher Nachweis der 

Demonstrations- und Leistungsfähigkeit. 

Im Aufbaukurs: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, ggf. 

erfolgreiche Lösungen von Arbeitsaufträgen. 

Modulprüfungsleistung: 

Im Aufbaukurs:  

Praxis: Nachweis der Demonstrationsfähigkeit und Leistungsfähigkeit 

(Präsentation) in jeder Sportart. 

Theorie: Nachweis der Vermittlungsfähigkeit durch erfolgreiche Durch-

führung von Unterrichtsversuchen oder Klausur (ca. 60-90 min) in jeder 

Sportart. 

Modulnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Teilnoten aus Theorie und Praxis. 

Anzahl Credits für das Modul 3 Credits (1 c Grundkurs, 2 c Aufbaukurs) 
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Modulnummer, Modulname Modul 7: Schwimmen 

 

Zahl der Veranstaltungen,  

Veranstaltungsarten  

1 Grund- und Aufbaukurs Schwimmen 

 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Grundkurs 

Erlernen von grundlegenden sportmotorischen Fertigkeiten und Hand-

lungsstrukturen anhand spezifischer Vermittlungsverfahren: 

Schwimmen 

Vermittlung der Grundkenntnisse im Bewegungsraum Wasser; Erwerb 

von Grundfertigkeiten in den einzelnen Schwimmarten, einschließlich 

Start und Wende 

Aufbaukurs 

Erweiterung der eigenen sportlichen Handlungsfähigkeit und Realisie-

rung unter wettkampfähnlichen Bedingungen; Aufarbeitung spezifischer 

Vermittlungsverfahren: 

Schwimmen 

Erweiterung von Demonstrationsfähigkeit und wettkampfnaher Leis-

tungsfähigkeit in den Schwimmarten; Konzeption und Durchführung von 

Unterrichtselementen; Erwerb didaktisch-methodischer Handlungskom-

petenz durch Erarbeiten und Vorstellen von Vermittlungsmodellen 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelor/ Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des  

Angebotes des Moduls 

Zweisemestrig, jährlich, 

 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik, bestandener 

Sporteignungstest 

Organisationsform Seminar (Theorie- und Praxisverbund) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden, Selbststudium: 30 Stunden 

Studienleistung, Modul- oder 

Modulteilprüfungsleistung, Art 

der Prüfungen 

Studienleistung:  

Im Grundkurs: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, ggf. 

erfolgreiche Lösungen von Arbeitsaufträgen. Erfolgreicher Nachweis der 

Demonstrations- und Leistungsfähigkeit. 

Im Aufbaukurs: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, ggf. 

erfolgreiche Lösungen von Arbeitsaufträgen. 

Modulprüfungsleistung: 

Im Aufbaukurs:  

Praxis: Nachweis der Demonstrationsfähigkeit und Leistungsfähigkeit 

(Präsentation) in jeder Sportart. 

Theorie: Nachweis der Vermittlungsfähigkeit durch erfolgreiche Durch-

führung von Unterrichtsversuchen oder Klausur (ca. 60-90 min) in jeder 

Sportart. 

Modulnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Teilnoten aus Theorie und Praxis. 

Anzahl Credits für das Modul 3 Credits (1 c Grundkurs, 2 c Aufbaukurs 
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Modulnummer, Modulname Modul 8: Leichtathletik 

 

Zahl der Veranstaltungen,  

Veranstaltungsarten  

1 Grund- und Aufbaukurs Leichtathletik 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Grundkurs 

Erlernen von grundlegenden sportmotorischen Fertigkeiten und Hand-

lungsstrukturen anhand spezifischer Vermittlungsverfahren: 

Leichtathletik 

Erlernen der technischen Fertigkeiten in den Disziplinen des Laufens, 

Springens und Werfens 

Aufbaukurs 

Erweiterung der eigenen sportlichen Handlungsfähigkeit und Realisie-

rung unter wettkampfähnlichen Bedingungen; Aufarbeitung spezifischer 

Vermittlungsverfahren: 

Leichtathletik 

Erweiterung von Demonstrationsfähigkeit und wettkampfnaher Leis-

tungsfähigkeit in den Basisdisziplinen; Erwerb didaktisch-methodischer 

Handlungskompetenz durch Erarbeiten und Vorstellen von Vermitt-

lungsmodellen 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelor/ Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des  

Angebotes des Moduls 

Zweisemestrig, jährlich, 

 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik, bestandener 

Sporteignungstest 

Organisationsform Seminar (Theorie- und Praxisverbund) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 30 Stunden 

Studienleistung, Modul- oder 

Modulteilprüfungsleistung, Art 

der Prüfungen 

Studienleistung:  

Im Grundkurs: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, ggf. 

erfolgreiche Lösungen von Arbeitsaufträgen. Erfolgreicher Nachweis der 

Demonstrations- und Leistungsfähigkeit. 

Im Aufbaukurs: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, ggf. 

erfolgreiche Lösungen von Arbeitsaufträgen. 

Modulprüfungsleistung: 

Im Aufbaukurs:  

Praxis: Nachweis der Demonstrationsfähigkeit und Leistungsfähigkeit 

(Präsentation) in jeder Sportart. 

Theorie: Nachweis der Vermittlungsfähigkeit durch erfolgreiche Durch-

führung von Unterrichtsversuchen oder Klausur (ca. 60-90 min) in jeder 

Sportart. 

Modulnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Teilnoten aus Theorie und Praxis. 

Anzahl Credits für das Modul 3 Credits (1 c Grundkurs, 2 c Aufbaukurs) 
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Modulnummer, Modulname Modul 10: Erziehung und Unterricht 

 

Zahl der Veranstaltungen,  

Veranstaltungsarten  

1 Vorlesung in Sportpädagogik/ Sportdidaktik, 

1 Seminar aus dem Theoriegebiet Sportpädagogik/ Sportdidaktik  

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Vorlesung in Sportpädagogik/ Sportdidaktik  

In der Vorlesung soll ein Überblick über bedeutsame sportpädagogische 

und sportdidaktische Themenfelder erarbeitet werden.  

Seminar in Sportpädagogik/ Sportdidaktik 

Erwerb von Kenntnissen zur Begründung einer Erziehung im und durch 

Sport im Kontext individueller Voraussetzungen sowie gesellschaftlicher 

und institutioneller Rahmenbedingungen. 

Erwerb von Kenntnissen zu Zielen, Inhalten und Methoden des Sportun-

terrichts, zur Planung, Gestaltung und Auswertung von Sportunterricht 

unter Berücksichtigung fachdidaktischer Positionen, institutioneller Be-

dingungen und curricularer Vorgaben. 

Verwendbarkeit des Moduls Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des  

Angebotes des Moduls 

Zweisemestrig, jährlich 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik, be-

standener Sporteignungstest 

Organisationsform Vorlesung, Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistung, Modul- oder 

Modulteilprüfungsleistung, Art 

der Prüfungen 

Studienleistung: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung,  

ggf. ca. 15min. Referat. 

Modulteilprüfungsleistung:  

Vorlesung in Sportpädagogik/ Sportdidaktik  

Einstündige Klausur 

Seminar in Sportpädagogik/ Sportdidaktik 

schriftliche Ausarbeitung des Referats (ca. 5 Seiten) oder Hausarbeit (ca. 

10-15 Seiten) oder Klausur (1-2 Stunden). 

Modulnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Teilnoten. 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits (3 c Vorlesung, 3 c Seminar) 
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Modulnummer, Modulname Modul 11: Psychologie und Gesellschaft 

 

Zahl der Veranstaltungen,  

Veranstaltungsarten  

1 Vorlesung in Sportpsychologie/ Sportsoziologie/ Sportgeschichte ; 

1 Seminar aus dem Theoriegebiet Sportpsychologie/ Sportsoziologie/ 

Sportgeschichte 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Vorlesung in Sportpsychologie/ Sportsoziologie/ Sportgeschichte  

In der Vorlesung soll ein Überblick über bedeutsame sportpsychologi-

sche, sportsoziologische und sportgeschichtliche Themenfelder erarbei-

tet werden.  

Seminar in Sportpsychologie/ Sportsoziologie/ Sportgeschichte 

Anhand ausgewählter psychologischen/ sportsoziologischer/ sportge-

schichtlicher Themenstellung werden die theoretischen Erklärungsansät-

ze und die Forschungsmethodik erarbeitet und Übertragungen in ver-

schiedenen Anwendungsfelder des Sports hergestellt. 

Verwendbarkeit des Moduls Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des  

Angebotes des Moduls 

Zweisemestrig, jährlich 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik, be-

standener Sporteignungstest 

Organisationsform Vorlesung, Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistung, Modul- oder 

Modulteilprüfungsleistung, Art 

der Prüfungen 

Studienleistung: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, ggf. 

ca. 15min. Referat. 

Modulteilprüfungsleistung:  

Vorlesung in Sportpsychologie/ Sportsoziologie/ Sportgeschichte  

Einstündige Klausur;  

Seminar in Sportpsychologie/ Sportsoziologie/ Sportgeschichte 

schriftliche Ausarbeitung des Referats (ca. 5 Seiten) oder Hausarbeit (ca. 

10-15 Seiten) oder Klausur (1-2 Stunden). 

Modulnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Teilnoten. 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits (3 c Vorlesung, 3 c Seminar) 
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Modulnummer, Modulname Modul 12: Sportwissenschaftliches Arbeiten und Schlüsselqualifikationen 

 

Zahl der Veranstaltungen,  

Veranstaltungsarten  

1 Übung Schlüsselqualifikationen;  

1 Seminar „Grundlagen und Methoden des Sportwissenschaftlichen Ar-

beitens“; 

1 Seminar „Grundlagen der Datenerhebung und Datenauswertung“ 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Übung Schlüsselqualifikationen 

Fachübergreifende Kenntnisse über den Einsatz von Multimedia-

Techniken, über Rhetorik und Präsentationstechniken werden erworben, 

die methodische Fertigkeiten ihrer Umsetzung erarbeitet und auf das 

schulische Berufsfeld bezogen. 

Seminar Sportwissenschaftliches Arbeiten  

Ausgehend von wissenschaftstheoretischen Überlegungen und der 

Struktur des Forschungslogischen Ablaufs wird grundlegend in das 

sportwissenschaftliche Arbeiten eingeführt und anhand von Beispielen 

vertieft. 

Seminar Datenerhebung und Datenauswertung 

Die Methoden der Datenerhebung, der Untersuchungsplanung und der 

Datenauswertung (qualitativ und quantitativ) werden erarbeitet und Er-

hebungs- und Auswertungsstrategien exemplarisch vertieft. 

Verwendbarkeit des Moduls Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des  

Angebotes des Moduls 

Zweisemestrig, jährlich 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik, be-

standener Sporteignungstest 

Organisationsform Übung, Seminare  

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 90 Stunden 

Selbststudium: 150 Stunden 

Studienleistung, Modul- oder 

Modulteilprüfungsleistung, Art 

der Prüfungen 

Studienleistung: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, er-

folgreiche Lösung von Arbeitsaufträgen, ggf. ca. 15min. Referat. 

Modulteilprüfungsleistung:  

Übung Schlüsselqualifikationen 

Hausarbeit (ca. 5-10 Seiten) oder Klausur (30 – 60 Minuten) 

Seminar Sportwissenschaftliches Arbeiten 

schriftliche Ausarbeitung des Referats (ca. 5 Seiten) oder Hausarbeit (ca. 

10-15 Seiten) oder Klausur (1-2 Stunden). 

Seminar Datenerhebung und Datenauswertung 

schriftliche Ausarbeitung des Referats (ca. 5 Seiten) oder Hausarbeit (ca. 

10-15 Seiten) oder Klausur (1-2 Stunden). 

Modulnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Teilnoten  

Anzahl Credits für das Modul 8 Credits (2 c Übung, 6 c für zwei Seminare) 
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Modulnummer, Modulname Modul 13 „Ausgewählte Theoriefelder der Sportwissenschaft“ 

 

Zahl der Veranstaltungen,  

Veranstaltungsarten  

Je 1 Seminar aus 2 der 3 Theoriebereiche:  

Sportpädagogik/ Sportdidaktik,  

Trainingwissenschaft/ Bewegungswissenschaft, 

Sportpsychologie/ Sportsoziologie/ Sportgeschichte 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Seminar Theoriebereich Sportpädagogik/ Sportdidaktik 

Erwerb von vertieften Kenntnissen (Erklärungsansätze, Forschungsme-

thodologie, Praxisbezug) zu ausgewählten sportpädagogischen/ sport-

didaktischen Themenstellungen. 

Seminar Theoriebereich Trainingwissenschaft/ Bewegungswissenschaft 

Erwerb von vertieften Kenntnissen (Erklärungsansätze, Forschungsme-

thodologie, Praxisbezug) zu ausgewählten trainingswissenschaftlichen/ 

bewegungswissenschaftlichen Themenstellungen. 

Seminar Theoriebereich Sportpsychologie/ Sportsoziologie/ Sportge-

schichte 

Erwerb von vertieften Kenntnissen (Erklärungsansätze, Forschungsme-

thodologie, Praxisbezug) zu ausgewählten sportpsychologischen/ sport-

soziologischen/ sportgeschichtlichen Themenstellungen. 

Verwendbarkeit des Moduls Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des  

Angebotes des Moduls 

Ein- oder zweisemestrig, jährlich 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik, be-

standener Sporteignungstest 

Organisationsform Seminare 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistung, Modul- oder 

Modulteilprüfungsleistung, Art 

der Prüfungen 

Studienleistung: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, ggf. 

ca. 15min. Referat. 

2 Modulteilprüfungsleistungen:  

Seminare 

schriftliche Ausarbeitung des Referats (ca. 5 Seiten) oder Hausarbeit (ca. 

10-15 Seiten) oder Klausur (1-2 Stunden). 

Modulnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Teilnoten 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits (3 c für jedes Seminar) 
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Modulnummer, Modulname Modul 14 „Sportwissenschaftlicher Schwerpunktbereich“ 

 

Zahl der Veranstaltungen,  

Veranstaltungsarten  

1 Seminar und ein Projekt aus einem der Bereiche: 

 A Sportpädagogik/ Sportdidaktik 

 B Trainingwissenschaft/ Bewegungswissenschaft 

 C Sportpsychologie/ Sportsoziologie/ Sportgeschichte 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Seminar und Projekt 

Erwerb von vertieften Kenntnissen und Methoden in den ausgewählten 

Themenstellungen verbunden mit der Planung, Durchführung und Aus-

wertung einer Projektarbeit. 

Verwendbarkeit des Moduls Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des  

Angebotes des Moduls 

Ein- oder zweisemestrig, jährlich 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik, be-

standener Sporteignungstest 

Organisationsform Seminar, Projekt 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistung, Modul- oder 

Modulteilprüfungsleistung, Art 

der Prüfungen 

Studienleistung: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, ggf. 

ca. 15min. Referat. 

2 Modulteilprüfungsleistung:  

Je Seminar und je Projekt 

schriftliche Ausarbeitung des Referats (ca. 5 Seiten) oder Hausarbeit (ca. 

10-15 Seiten) oder Klausur (1-2 Stunden). 

Modulnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Teilnoten 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits (3 c Seminar, 3 c Projekt) 
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Modulnummer, Modulname Modul 15: “Kooperation und Wagnis“ 

 

Zahl der Veranstaltungen,  

Veranstaltungsarten  

2 Seminare nach Wahl aus dem Bereich 

 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Aktiv Erfahrungen im sozialen Handeln im Sport sammeln, unmittelbar 

erleben und darüber reflektieren 

Kenntnisse und Erfahrungen im Miteinander und Gegeneinander in sozi-

aler Verantwortung erwerben (auch im außerunterrichtlichen Bereich) 

Aktiv Erfahrungen mit verantwortbarem Wagnis sammeln und darüber 

reflektieren 

Kenntnisse und Erfahrungen im bewussten Umgang mit Wagnis-

Situationen erwerben (auch im außerunterrichtlichen Bereich) 

Verwendbarkeit des Moduls Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des  

Angebotes des Moduls 

Ein- oder zweisemestrig, jährlich, 

 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik, be-

standener Sporteignungstest 

Organisationsform Seminar (Theorie- und Praxisverbund) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistung, Modul- oder 

Modulteilprüfungsleistung, Art 

der Prüfungen 

Studienleistung:  

Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, ggf. erfolgreiche Lö-

sungen von Arbeitsaufträgen, ggf. ca. 15min. Referat. 

Modulprüfungsleistung oder 2 Modulteilprüfungen (je eine pro Seminar): 

Praxis: Nachweis der Demonstrationsfähigkeit und Leistungsfähigkeit 

(Präsentation). 

Theorie: Nachweis der Vermittlungsfähigkeit durch erfolgreiche Durch-

führung von Unterrichtsversuchen oder Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten) 

oder Kolloquium oder Klausur (ca. 60-90 min). 

Modulnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Teilnoten 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulnummer, Modulname Modul 16: „Körpererfahrung und Gestaltung“ 

 

Zahl der Veranstaltungen,  

Veranstaltungsarten  

2 Seminare nach Wahl aus dem Bereich 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Den Körper aktiv als Ausdrucksmittel für Gefühle und Handlungen er-

fahren, unmittelbar erleben und darüber reflektieren 

Kenntnisse und Erfahrungen in der Bewegungsgestaltung und -

improvisation erwerben (auch im außerunterrichtlichen Bereich) 

Aktiv Bewegungserlebnisse erfahren und darüber reflektieren, die Sin-

neswahrnehmung verbessern und Körpererfahrung erweitern 

Kenntnisse und Erfahrungen im bewussten Umgang mit Körpererfah-

rungs- und Gestaltungssituationen erwerben (auch im außerunter-

richtlichen Bereich) 

Verwendbarkeit des Moduls Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des  

Angebotes des Moduls 

Ein- oder zweisemestrig, jährlich, 

 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik, be-

standener Sporteignungstest 

Organisationsform Seminar (Theorie- und Praxisverbund) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistung, Modul- oder 

Modulteilprüfungsleistung, Art 

der Prüfungen 

Studienleistung:  

Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, ggf. erfolgreiche Lö-

sungen von Arbeitsaufträgen, ggf. ca. 15min. Referat. 

Modulprüfungsleistung oder 2 Modulteilprüfungen (je eine pro Seminar): 

Praxis: Nachweis der Demonstrationsfähigkeit und Leistungsfähigkeit 

(Präsentation). 

Theorie: Nachweis der Vermittlungsfähigkeit durch erfolgreiche Durch-

führung von Unterrichtsversuchen oder Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten) 

oder Kolloquium oder Klausur (ca. 60-90 min). 

Modulnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Teilnoten 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulnummer, Modulname Modul 17: Schulpraktische Studien 

 

Zahl der Veranstaltungen,  

Veranstaltungsarten  

1 Seminar zu Unterrichtstheorie und ausgewählten unterrichtsrelevanten 

Inhalten  

1 Praktikum im Sportunterricht  

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Seminar: Wissenschaftliche Aufbereitung unterrichtstheoretischer und 

schulrelevanter Inhalte, Inhalte einer schriftlichen Unterrichtsvorberei-

tung 

Praktikum: Hospitationen und betreute Unterrichtsversuche in der Schule 

Verwendbarkeit des Moduls Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des  

Angebotes des Moduls 

Ein- oder zweisemestrig, jährlich, 

 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufspädagogik od. Wirtschaftspädagogik, be-

standener Sporteignungstest 

Organisationsform Seminar (Theorie- und Praxisverbund) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 60 Stunden 

Selbststudium: 120 Stunden 

Studienleistung, Modul- oder 

Modulteilprüfungsleistung, Art 

der Prüfungen 

Studienleistung: Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung, er-

folgreiche Lösungen von Arbeitsaufträgen 

Prüfungsleistung: 

Modulteilprüfungsleistung 1: Methodisch abwechslungsreiche Gestal-

tung einer Seminarstunde zu einem unterrichtstheoretischen und pra-

xisrelevanten Inhalt mit Thesenpapier 

Modulteilprüfungsleistung 2: Planung, Durchführung und Reflexion von 

zwei Unterrichtsstunden (zwei Einzel- bzw. Doppelstunden) mit Unter-

richtsvorbereitung (ca. 15 Seiten) 

 

Modulnote setzt sich zusammen aus dem arithmetischen Mittel aller 

Modulteilnoten. 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Zweitfach Mathematik 

Modulübersicht 

 

Sem Modul Inhalt Credits 

MA 

1-4 

46c 

 

Modul 12 Schulpraktische Studien 6 

Modul 11od. 

Modul 10 

Mathematische Lernumgebungen und Lernprozesse oder 

Ausgewählte Kapitel aus der Mathematik und der Mathematikdidaktik 

3 + 6 

Modul 9 Didaktik der Mathematik in der Sek II 6 

Modul 8 Angewandte Mathematik 9 

Modul 7 Lineare Algebra 8 

Modul 6 Analysis 8 

BA 

1-6 

26 c 

Modul 5 Fachseminar 3 

Modul 3 Elementargeometrie 6 

Modul 2 Grundlagen der Mathematikdidaktik 8 

Modul 1 Grundzüge der Mathematik 9 

Summe 72 
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Module Mathematik 

 

 

Modulnummer, Modulname Modul 6: Analysis 

 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

Analysis 1 (4 SWS Vorlesung + 2 SWS Übungen) 

 

Kompetenzen,  

 

 

 

 

Thema und Inhalte 

Sichere Beherrschung der im Gymnasium im Rahmen von Analysis 

benötigten Rechentechniken; Umgang mit mathematischer Spra-

che; Verstehen und eigenes Formulieren einfacher Beweise; Selb-

ständiges Erarbeiten (einfacher) unbekannter mathematischer 

Sachverhalte; Durchhaltevermögen. 

Reelle und komplexe Zahlen, vollständige Induktion, Konvergenz 

(in metrischen Räumen), Stetigkeit, Elementare Funktionen (auf C), 

Reelle Differential- und Integralrechnung in einer Dimension.  

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

Dauer: ein Semester; Beginn: jährlich im Wintersemester 

 

Pflicht/Wahlpflicht Pflichtveranstaltung 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Studienzeitpunkt Empfohlen ab 1.Semester Masterphase 

Organisationsform 4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übungen mit Tutorium 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 4 SWS Vorlesung (60h), 2 SWS Übung (30h) 

Selbststudium: 150 Stunden 

Studienleistungen 

 

 

Regelmäßige Bearbeitung von Übungsaufgaben; der Dozent kann 

für die einzelnen Lehrveranstaltungen zusätzliche Kriterien festle-

gen wie z.B. Klausuren. 

Modulprüfungsleistung, Art der Prüfun-

gen 

Die Prüfung besteht aus einer Klausur (ca. 2-3 Std.) oder einer 

mündlichen Prüfung (ca. 30 Minuten). 

Anzahl der Credits für das Modul 8 Credits  
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Modulnummer, Modulname Modul 7: Lineare Algebra 

 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

Lineare Algebra (4 SWS Vorlesung + 2 SWS Übungen) 

 

Kompetenzen,  

Thema und Inhalte 

Sichere Beherrschung der in den Sekundarstufen I und II im Rah-

men der Algebra benötigten Begriffe, Techniken und Vorstellun-

gen; Umgang mit mathematischer Sprache; Verstehen und eigenes 

Formulieren einfacher Beweise; Selbständiges Erarbeiten (einfa-

cher) unbekannter mathematischer Sachverhalte; Durchhaltever-

mögen. 

Vektorräume und lineare Abbildungen, lineare Gleichungssyste-

me, Determinanten, Eigenvektoren und charakteristisches Poly-

nom 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

Dauer: ein Semester; Beginn: jährlich im Wintersemester 

 

Pflicht/Wahlpflicht Pflichtveranstaltung 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Studienzeitpunkt Empfohlen ab 1.Semester Masterphase 

Organisationsform 4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übungen mit Tutorium 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 4 SWS Vorlesung (60h), 2 SWS Übung (30h) 

Selbststudium: 150 Stunden 

Studienleistungen 

 

 

Regelmäßige Bearbeitung von Übungsaufgaben; der Dozent kann 

für die einzelnen Lehrveranstaltungen zusätzliche Kriterien festle-

gen wie z.B. Klausuren. 

Modulprüfungsleistung, Art der Prüfun-

gen 

Die Prüfung besteht aus einer Klausur (ca. 2-3 Std.) oder einer 

mündlichen Prüfung (ca. 30 Minuten). 

Anzahl der Credits für das Modul 8 Credits  
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Modulnummer, Modulname Modul 8: Angewandte Mathematik 

 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

Teil A (2 SWS Vorlesung + 1 SWS Übungen) 

Teil B (2 SWS Vorlesung + 1 SWS Übungen) 

Kompetenzen, 

Thema und Inhalte 

Für das Modul Angewandte Mathematik kommen Lehrveranstal-

tungen zur »Analysis und Modellierung« (mit gewöhnlichen Diffe-

rentialgleichungen), zur »Stochastik«, zur »Computeralgebra« und 

zur »Numerik« in Betracht. 

in Betracht. 

Diese bieten die Gelegenheit sich grundsätzlich und systematisch 

mit Abstraktion, Modellbildung und formalen Techniken zu befas-

sen. Dabei soll der Erkenntniswert abstrakten Denkens demons-

triert und die Nützlichkeit theoretischer Modelle zur Behandlung 

konkreter Probleme aufgezeigt und die dazu nötigen Fähigkeiten 

vermittelt werden. 

Welche der jeweils aktuellen Lehrveranstaltungen diesem Modul 

zugeordnet sind, wird zusammen mit einer detaillierten Inhalts-

beschreibung im Vorlesungsverzeichnis ausgewiesen. 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

Dauer: ein oder zwei Semester ; mindestens eine der Veranstal-

tungen in jedem Semester 

 

Pflicht/Wahlpflicht Pflichtveranstaltung 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Studienzeitpunkt Empfohlen ab 2. Semester Masterphase 

Organisationsform Jeweils 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übungen mit Tutorium 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 4 SWS Vorlesung (60h), 2 SWS Übung (30h) 

Selbststudium: 180 Stunden 

Studienleistungen 

 

 

Regelmäßige Bearbeitung von Übungsaufgaben; der Dozent kann 

für die einzelnen Lehrveranstaltungen zusätzliche Kriterien festle-

gen wie z.B. Klausuren, Kurzreferate oder Hausarbeiten. 

Modulprüfungsleistung, Art der Prüfun-

gen 

2 Modulteilprüfungen: Diese bestehen aus einer Klausur (ca. 2 

Std.) oder einer mündlichen Prüfung (ca. 30 Minuten). 

Anzahl der Credits für das Modul 9 Credits  
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Modulnummer, Modulname Modul 9: Didaktik des Mathematikunterrichts in der Sekundarstu-

fe II 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

Didaktik des Mathematikunterricht in der Sekundarstufe II (3 SWS 

Vorlesung + 1 SWS Übungen) 

Kompetenzen, 

Thema und Inhalte 

Vertiefte Kenntnisse über Ziele, Curricula, Lernprozesse und 

Schülerleistungen zu den Themen des Mathematikunterrichts 

in der Sekundarstufe II (Analysis, Lineare Algebra und Analyti-

sche Geometrie, Stochastik) 

Vertiefte Kenntnisse und mathematische Problemlösefähigkeiten 

in der Schulmathematik der Sekundarstufe II 

Kenntnis von didaktischen Sachanalysen zu Themengebieten des 

Mathematikunterrichts in der Sekundarstufe II und Fähigkeit 

zur selbständigen Durchführung solcher Analysen sowie zur 

konstruktiven Nutzung dieser Analysen in ausgewählten Ge-

bieten 

Fähigkeit zur Analyse und gezielten Konstruktion von Mathema-

tikaufgaben und Lernsequenzen zu den Themen des Mathe-

matikunterrichts in der Sekundarstufe II und zur Diagnose von 

entsprechenden Schülerlösungen 

Fähigkeit zur didaktischen Bewertung und Gestaltung des Einsat-

zes von IT- Hilfsmitteln im Mathematikunterricht der Sekun-

darstufe II einschließlich Kompetenzen im Umgang mit ein-

schlägigen unterrichtsrelevanten IT-Werkzeugen ein, soweit 

sie nicht bereits in anderen Modulen erworben wurden (insb. 

CAS, graphische – und algebraische Taschenrechner, Software 

zur Stochastik, eLearning und Internet) 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

Dauer: ein Semester; Beginn: jedes Sommersemester 

 

Pflicht/Wahlpflicht Pflichtveranstaltung 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Studienzeitpunkt Empfohlen 2. Semester Masterphase 

Organisationsform 3 SWS Vorlesung, 1SWS Übungen mit Tutorium 

 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 3 SWS Vorlesung (45h),  1 SWS Übung (15h) 

Selbststudium: 120 Stunden 

 

Studienleistungen 

 

 

Regelmäßige aktive Teilnahme an den Übungen, ggfs. häusliche 

Bearbeitung von Übungsaufgaben (nach Festlegung von Dozenten) 

Modulprüfungsleistung, Art der Prüfun-

gen 

Die Prüfung besteht aus einer Klausur (2-3 Std.) oder einer münd-

lichen Prüfung (ca. 30 Minuten). 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits  
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Modulnummer, Modulname Modul 10: Ausgewählte Kapitel aus der Mathematik und der Ma-

thematikdidaktik  

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

Teil A: Vorlesung zu ausgewählten Kapitel der Mathematikdidaktik 

(2 SWS Vorlesung) 

Teil B: Fachdidaktisches Seminar (2 SWS Seminar) 

Teil C: Fachwissenschaftliches Seminar (2 SWS Seminar) 

Kompetenzen,  

Thema und Inhalte 

A) und B)  

Vertiefter Einblick in ein aktuelles Thema mathematikdidaktischer 

Forschung und Entwicklung 

Exemplarischer Einblick in mathematikdidaktische Arbeits- und 

Forschungsmethoden 

Orientierungsfähigkeit in mathematikdidaktischer Literatur 

Selbstständige Bearbeitung einer mathematikdidaktischen Frage-

stellung 

Fähigkeit, mathematikdidaktische Themen mündlich und schrift-

lich verständlich zu kommunizieren und zu präsentieren 

C) 

Selbstständige Bearbeitung einer mathematischen Fragestellung 

Fähigkeit, mathematische Themen mündlich und schriftlich ver-

ständlich zu kommunizieren und zu präsentieren 

Vertiefte Einarbeitung in einen mathematischen Themenbereich 

und mathematische Arbeitsmethoden, die in einer Hausarbeit 

zu dokumentieren sind 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

I.d.R. ein Jahr; mindestens eine der Veranstaltungen in jedem Se-

mester 

Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflichtveranstaltung 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Studienzeitpunkt Empfohlen 2. Semester Masterphase 

Organisationsform A) 2 SWS Vorlesung B) 2 SWS Seminar C) 2 SWS Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  A) und B) Präsenzzeit: 60 Stunden (4 SWS) 

Selbststudium: 120 Stunden  

C) Präsenzzeit 30 Stunden (2 SWS) 

Selbststudium: 60 Stunden  

Studienleistungen 

 

 

A) Der Dozent legt Studienleistungen fest, z.B. Hausarbeit, Kurz-

präsentationen, Bearbeitung von Übungsaufgaben 

 B) C) Der Dozent legt Studienleistungen fest, z.B. Halten eines 

Vortrages, didaktische Gestaltung eines Seminarsitzung, Fach-

gespräch über ausgewählte Themen des Seminars 

Modulprüfungsleistung, Art der Prüfun-

gen 

Die Prüfung besteht aus 3 Modulteilprüfungen 

 A) Klausur von ca. 2 Stunden oder mündliche Prüfung von ca. ei-

ner halben Stunde oder Hausarbeit (ca. 20 Seiten) 

 B) Seminarhausarbeit (ca. 20 Seiten) 

 C) Seminarhausarbeit (ca. 15 Seiten) und mathematisches Fachge-

spräch über die Arbeit  

Anzahl der Credits für das Modul 9 Credits 
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Modulnummer, Modulname Modul 11: Mathematische Lernumgebungen und Lernprozesse 

 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

A) Vorlesung zu mathematischen Lernumgebungen und Lernpro-

zessen (2 SWS Vorlesung) 

B) Fachdidaktisches Seminar (2 SWS Seminar) 

C) Fachwissenschaftliches Seminar (2 SWS Seminar) 

Kompetenzen,  

Thema und Inhalte 

A) und B)  

Vertiefter Einblick in theoretische Kategorien und Methoden zur 

Analyse und zur Gestaltung mathematischer Lernumgebungen 

und Lernprozesse 

Exemplarischer Einblick in mathematikdidaktische Arbeits- und 

Forschungsmethoden bei der Gestaltung von Lernumgebungen 

und Lernprozessen 

Orientierungsfähigkeit in mathematikdidaktischer Literatur 

Selbstständige Bearbeitung einer mathematikdidaktischen Frage-

stellung 

Fähigkeit, mathematikdidaktische Themen mündlich und schrift-

lich verständlich zu kommunizieren und zu präsentieren 

C) 

Selbstständige Bearbeitung einer mathematischen Fragestellung 

Fähigkeit, mathematische Themen mündlich und schriftlich ver-

ständlich zu kommunizieren und zu präsentieren 

Vertiefte Einarbeitung in einen mathematischen Themenbereich 

und mathematische Arbeitsmethoden, die in einer Hausarbeit 

zu dokumentieren sind 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

I.d.R. ein Jahr; mindestens eine der Veranstaltungen in jedem Se-

mester 

Pflicht/Wahlpflicht Wahlpflichtveranstaltung 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Studienzeitpunkt Empfohlen ab 2. Semester Masterphase 

Organisationsform A) 2 SWS Vorlesung B) 2 SWS Seminar C) 2 SWS Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  A) und B) Präsenzzeit: 60 Stunden (4 SWS) 

Selbststudium: 120 Stunden  

C) Präsenzzeit 30 Stunden (2 SWS) Selbststudium: 60 Stunden  

Studienleistungen 

 

 

A) Der Dozent legt Studienleistungen fest, z.B. Hausarbeit, Kurz-

präsentationen, Bearbeitung von Übungsaufgaben 

B) C) Der Dozent legt Studienleistungen fest, z.B. Halten eines 

Vortrages, didaktische Gestaltung eines Seminarsitzung, Fachge-

spräch über ausgewählte Themen des Seminars 

Modulprüfungsleistung, Art der Prüfun-

gen 

Die Prüfung besteht aus 3 Modulteilprüfungen 

A) Klausur von ca. 2 Stunden oder mündliche Prüfung von ca. ei-

ner halben Stunde oder Hausarbeit (ca. 20 Seiten) 

B) Seminarhausarbeit (ca. 20 Seiten) 

C) Seminarhausarbeit (ca. 15 Seiten) und mathematisches Fachge-

spräch über die Arbeit  

Anzahl der Credits für das Modul 9 Credits 
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Modulnummer, Modulname Modul 12: Fachspezifische schulpraktische Studien 

 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten  

1) Seminar (2 SWS) zur Planung und Analyse von Mathematikun-

terricht 

2) Hospitation und aktive Teilnahme am Mathematikunterricht 

Kompetenzen, 

Thema und Inhalte 

Kennenlernen des Arbeitsplatzes „Schule“, Planung und Vorberei-

tung von Mathematikunterricht. Thematische und pädagogische 

Gestaltung und Strukturierung von Einzelstunden, Unterrichtsse-

quenzen und Unterrichtseinheiten. Diagnose von Schülerlernpro-

zessen und Schülervorstellungen. Erprobung von eigenem Unter-

richt, Feedback und Analyse. 

Zu erlangende Kompetenzen: 

Fähigkeit zur Analyse und Reflexion eigener Unterrichtstätigkeit 

und von Schülerlernprozessen. 

Fähigkeit zum (exemplarischen) Planen und Gestalten eines struk-

turierten Lehrgangs, einer Unterrichtseinheit, einer Unter-

richtsstunde und von Unterrichtssequenzen mit angemesse-

nem fachlichen Niveau, bezogen auf verschiedene Kompetenz- 

und Anforderungsbereiche (Breite, Tiefe), die auf Kumulativität 

und Langfristigkeit hin angelegt sind 

Fähigkeit zum (exemplarischen) Planen und Gestalten von Ler-

numgebungen zum selbstgesteuerten fachlichen Lernen (Aus-

schnitte aus dem Spektrum Projekte, Lernstationen, Freiarbeit 

o.ä.) 

Fähigkeit zur Begründung schulpraxisbezogener Entscheidungen 

auf der Basis soliden und strukturierten Wissens über fachliche 

wie fachdidaktische Theorien und Strukturierungsansätze 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes  Mindestens eine der Veranstaltungen in jedem Semester 

Pflicht/Wahlpflicht Pflichtveranstaltung 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation Master Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Studienzeitpunkt Empfohlen ab 3. Semester Masterphase 

Organisationsform Seminar, Schulhospitationen mit Auswertungstreffen  

Studentischer Arbeitsaufwand  1) Präsenzzeit im Seminar: 30 Stunden 

2) Präsenzzeit in der Schule: ca. 30 Unterrichtsstunden 

3) Präsenzzeit Auswertungstreffen: 10 Stunden 

Selbststudium: 110 Stunden 

Studienleistung 

 

 

Regelmäßige aktive Teilnahme an den Seminaren und Auswer-

tungsworkshops; Einzelheiten legt der Dozent fest, wie z.B. Mitar-

beit an der Entwicklung von Unterrichtsmaterialien, Stundenent-

würfen, Leistungsbewertungen, Untersuchungsdesigns und deren 

Auswertung; Anfertigung von Unterrichtsprotokollen und -

analysen 

Modulprüfungsleistung, Art der Prüfun-

gen 

Ausführlicher Praktikumsbericht unter Einschluss eigener spezifi-

scher Schwerpunkte wie z.B. entwickelter, gehaltener oder evalu-

ierter Unterrichtskomponenten 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits  

Zweitfach Physik 

Modulübersicht 
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Sem Modul Empf. 

Semester 

Inhalt Credits 

 

MA 

1-4 

46 c 

PhysL4-17 * ab 3 Fortgeschrittenenpraktikum für L2 4 

PhysL4-16 * ab 3 Moderne Physik  4 

PhysL4-15 * ab 3 Physikalisches Seminar für Lehramt 4 

PhysL4-13 3 Schulpraktische Studien 6 

PhysL4-9 4 Quantenmechanik für Lehramt 4 

PhysL4-6 4 Physik VI für Lehramt 4 

PhysL4-5 3 Physik V für Lehramt 4 

PhysL4-4 2 Physik IV für Lehramt L3 10 

PhysL4-3 1 Physik III für Lehramt L3 10 

BA 

1-6 

26 c 

PhysL4-12, 5 Fachmethodik Physik 3 

PhysL4-11 4 Fachdidaktik Physik 3 

PhysL4-2 4 Physik II für Lehramt L3 10 

PhysL4-1 3 Physik I für Lehramt L3 10 

Summe 72 

 

* Aus den Modulen PhysL4-15, PhysL4-16, PhysL4-17 müssen 2 von 3 ausgewählt werden.
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Module Physik 

 

Modulname  Physik III für Lehramt L3 

Code Modul PhysL4-3, 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls 

 

 Vorlesung Experimentalphysik I  (Mitte Dez.-Mitte Feb. 2.5 SWS) 

 Übungen zur Experimentalphysik I (Mitte Dez.-Mitte Feb. 1 

SWS) 

 Experimentieren im Unterricht (Mitte Okt. bis Mitte Dez.1 SWS) 

 Vorbereitung zum Experimentieren im Unterricht (Mitte Okt. bis 

Mitte Dez. 1 SWS)  

 Seminar Fachdidaktik I (Mitte Okt. bis Mitte Dez. 1 SWS) 

 6 Versuche aus dem Anfängerpraktikum Physik 

Lernziele und Kompetenzen Die Studierenden haben eine anschauliche Vorstellung der physika-

lischen Effekte aus der Hydrodynamik und Wärmelehre entwickelt. 

Sie kennen die physikalischen Gesetzmäßigkeiten aus der Hydrody-

namik und Wärmelehre und können damit experimentelle Beobach-

tungen beschreiben. 

Sie kennen die mathematische Formulierung der physikalischen 

Modelle zur Beschreibung von Naturvorgängen aus der Hydrodyna-

mik und Wärmelehre und können diese auf einfache Fälle anwen-

den.  

Sie können die Gesetzmäßigkeiten und mathematischen Modelle 

einsetzen, um quantitative Vorhersagen für physikalische Vorgänge 

zu berechnen, bei denen der Ansatz für die Rechnung direkt er-

kennbar ist. 

Studierende kennen typische Schulversuche und Schulgeräte aus 

dem Bereich Wärme und Energie. 

Sie besitzen die Fähigkeit, Experimente aus dem Bereich Wärme und 

Energie unter didaktischen Gesichtspunkten angemessen auszu-

wählen und in eine Lernsequenz zu integrieren.  

Sie kennen typische Schülervorstellungen und Lernschwierigkeiten 

zum Bereich Wärme und Energie. 

Sie kennen unterschiedliche Zugänge zur Wärme und Energie im 

Physikunterricht und besitzen die Fähigkeit zu deren Bewertung. 

Sie kennen Ansatzpunkte für einen interessenorientierten Physikun-

terricht. 

Sie besitzen die Fähigkeit, Lernsituationen im Hinblick auf die  För-

derung des Interesses gezielt zu variieren. 

Sie kennen die Bedeutung von Kontexten für das Lernen von Physik. 

Studierende sind in der Lage typische Messgeräte aus der Hydrody-

namik und Wärmelehre zu bedienen und die Messgenauigkeit ein-

zuschätzen. 

Sie sind in der Lage, einfache physikalische Experimente aus der 

Hydrodynamik und Wärmelehre nach Anleitung durchzuführen und 

die Messergebnisse zu protokollieren.  

Sie sind in der Lage, aus den gewonnen Daten die gesuchten physi-

kalischen Größen zu berechnen. 

Sie können die systematischen und statistischen Fehler der Messda-

ten heranziehen und daraus den Messfehler der berechneten physi-

kalischen Größen quantitativ bestimmen. 
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Thema und Inhalte Hydrodynamik 

Deformation fester Körper, ruhende Flüssigkeiten, strömende Flüs-

sigkeiten und Gase 

Wärmelehre 

Kinetische Gastheorie, Temperaturmessung, Boltzmannverteilung,  

Wärmekapazität, Hauptsätze der Thermodynamik, Wärmekraftma-

schinen, Entropie, Wärmeleitung, Diffusion, Phasenübergänge, reale 

Gase, Erzeugung tiefer Temperaturen,  

Wärmestrahlung 

Themen und Experimente im Physikunterricht: 

Planung, Durchführung und Reflexion von Lernsequenzen zur Hyd-

rodynamik und Wärmelehre. 

Fachdidaktische Auseinandersetzung mit Inhalten, Methoden und 

Unterrichtsansätzen oder -konzepten im Bereich Wärme u. Energie. 

Interessenförderung im Physikunterricht 

Kontextorientierter Physikunterricht 

Praktikum: 

6 Versuche zur Hydrodynamik und Wärmelehre wie beispielsweise: 

Zähigkeit von Flüssigkeiten  

Oberflächenspannung 

Gasthermometer  

Spezifische Wärmekapazität 

Drosselung realer Gase  

Wärmeausdehnung 

Verwendbarkeit des Moduls 

(Studiengang/Studienfach) 

Lehramt Physik an Gymnasien  

Master  Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des An-

gebotes des Moduls 

Einsemestrig, jährlich 

Semester 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl 

Ab 1. Semester 

Pflicht 

Sprache Deutsch 

Empfohlene Voraussetzung PhysL4-1, Physik I für Lehramt L3 

Voraussetzung zur Prüfungs-

anmeldung 

Immatrikulation für Lehramt Physik an Gymnasien 

oder Master  Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform  Alle Veranstaltungen des Moduls mit Ausnahme des Anfängerprak-

tikums erstrecken sich jeweils über eine Hälfte der Vorlesungszeit. 

In der ersten Hälfte liegen die Didaktikveranstaltungen, in der zwei-

ten Hälfte liegen die Fachveranstaltungen. 

Studentischer Arbeitsaufwand  

 

Vorlesung: Präsenzzeit: 5h x 7 = 35h, Selbststudium: 21h 

Übung:      Präsenzzeit: 2h x 7 = 14h, Selbststudium: 28h 

Exp. im U.: Präsenzzeit: 2h x 7 = 14h, Selbststudium: 42 h 

Seminar: Präsenzzeit: 2h x 7 = 14 h, Selbststudium:42 h 

Praktikum: Präsenzzeit: 3h x 6 = 18h, Selbststudium: 72h 

Summe = 300 Stunden 

Anzahl Credits für das Modul 10 Credits (davon 6 Fach, 4 Fachdidaktik) 

Studienleistungen 

 

erfolgreiche Teilnahme an den Übungen und 

erfolgreiche Durchführung von 6 Versuchen im Praktikum und 

erfolgreiche Teilnahme am Experimentieren im Unterricht 

Modulprüfungsleistung ,  

Art und Dauer der Prüfung 

Klausur ca. 3 h oder mündliche Prüfung ca. 30 min 
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Modulname Physik IV für Lehramt L3 

Code Modul PhysL4-4, 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls 

 

 Vorlesung Experimentalphysik II  (Anf. Juni bis Mitte Juli 2.5 

SWS) 

 Übungen zur Experimentalphysik II (Anf. Juni bis Mitte Juli 1 

SWS) 

 Experimentieren im Unterricht (Mitte Apr. bis Anf. Juni 1 SWS) 

 Vorbereitung zum Experimentieren im Unterricht (Mitte Apr. bis 

Anf. Juni 1 SWS)  

 Seminar Fachdidaktik II (Mitte Apr. bis Anf. Juni 1 SWS) 

 6 Versuche aus dem Anfängerpraktikum Physik 

Lernziele und Kompetenzen Die Studierenden haben eine anschauliche Vorstellung der physika-

lischen Effekte aus dem Bereich Wellen und Optik entwickelt. 

Sie kennen die physikalischen Gesetzmäßigkeiten aus dem Bereich 

Wellen und Optik und können damit experimentelle Beobachtungen 

beschreiben. 

Sie kennen die mathematische Formulierung der physikalischen 

Modelle zur Beschreibung von Naturvorgängen aus dem Bereich 

Wellen und Optik und können diese auf einfache Fälle anwenden.  

Sie können die Gesetzmäßigkeiten und mathematischen Modelle 

einsetzen, um quantitative Vorhersagen für physikalische Vorgänge 

zu berechnen, bei denen der Ansatz für die Rechnung direkt er-

kennbar ist. 

Studierende kennen typische Schulversuche und Schulgeräte aus 

dem Bereich der Optik. 

Sie besitzen die Fähigkeit, Experimente aus der Optik unter didakti-

schen Gesichtspunkten angemessen auszuwählen und in eine Lern-

sequenz zu integrieren.  

Sie kennen typische Schülervorstellungen und Lernschwierigkeiten 

in der Optik. 

Sie kennen unterschiedliche Zugänge zur Optik im Physikunterricht 

und besitzen die Fähigkeit zu deren Bewertung. 

Sie besitzen die Fähigkeit, Schülerexperimente unter didaktischen 

Gesichtspunkten zu beurteilen und zielgerichtet in Lernsequenzen 

einzubetten. 

Sie kennen Möglichkeiten und Voraussetzungen der Mediennutzung 

im Physikunterricht. 

Sie besitzen die Fähigkeit, Medien (auch digitale Medien) zu beur-

teilen und zielgerichtet in Lernsequenzen einzubetten. 

Studierende sind in der Lage typische Messgeräte aus dem Bereich 

Wellen und Optik zu bedienen und die Messgenauigkeit einzuschät-

zen. 

Sie sind in der Lage, einfache physikalische Experimente aus dem 

Bereich Wellen und Optik nach Anleitung durchzuführen und die 

Messergebnisse zu protokollieren.  

Sie sind in der Lage, aus den gewonnen Daten die gesuchten physi-

kalischen Größen zu berechnen. 

Sie können die systematischen und statistischen Fehler der Messda-

ten heranziehen und daraus den Messfehler der berechneten physi-

kalischen Größen quantitativ bestimmen. 
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Thema und Inhalte Wellen 

Mechanische Wellen, elektromagnetische Wellen, Hertzscher Dipol, 

Elektromagnetische Wellen in Materie 

Optik 

Polarisation, Reflexion, Brechung, Fresnelsche Formeln, Kohärenz, 

Interferenz, Beugung am Spalt, Doppelspalt, Gitter, geometrische 

Optik, Optische Instrumente 

Themen und Experimente im Physikunterricht: 

Planung, Durchführung und Reflexion von Lernsequenzen zur Op-

tik. 

Fachdidaktische Auseinandersetzung mit Inhalten, Methoden und 

Unterrichtsansätzen oder -konzepten  zur Optik. 

Schülerexperimente 

Medien im Physikunterricht 

Praktikum: 

6 Versuche zu Wellen und Optik wie beispielsweise: 

Schallgeschwindigkeit 

Dünne Linsen  

Mikroskop  

Prismenspektralapparat  

Gitterspektralapparat 

Sacchariemetrie  

Verwendbarkeit des Moduls 

(Studiengang/Studienfach) 

Lehramt Physik an Gymnasien  

Master  Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des An-

gebotes des Moduls 

Einsemestrig, jährlich 

Semester 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl 

Ab 2. Semester 

Pflicht 

Sprache Deutsch 

Empfohlene Voraussetzung PhysL4-1, Physik I für Lehramt L3 

PhysL4-2, Physik II für Lehramt L3 

PhysL4-3, Physik III für Lehramt L3 

Voraussetzung zur Prüfungs-

anmeldung 

Immatrikulation für Lehramt Physik an Gymnasien 

oder Master  Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform  Alle Veranstaltungen des Moduls mit Ausnahme des Anfängerprak-

tikums erstrecken sich jeweils über eine Hälfte der Vorlesungszeit. 

In der ersten Hälfte liegen die Didaktikveranstaltungen, in der zwei-

ten Hälfte liegen die Fachveranstaltungen. 

Studentischer Arbeitsaufwand  

 

Vorlesung: Präsenzzeit: 5h x 7 = 35h, Selbststudium: 21h 

Übung:      Präsenzzeit: 2h x 7 = 14h, Selbststudium: 28h 

Exp. im U.: Präsenzzeit: 2h x 7 = 14h, Selbststudium: 42 h 

Seminar:    Präsenzzeit: 2h x 7 = 14 h, Selbststudium: 42 h 

Praktikum: Präsenzzeit: 3h x 6 = 18h, Selbststudium: 72h 

Summe = 300 Stunden 

Anzahl Credits für das Modul 10 Credits (davon 6 Fach, 4 Fachdidaktik) 

Studienleistungen 

 

erfolgreiche Teilnahme an den Übungen und 

erfolgreiche Durchführung von 6 Versuchen im Praktikum und 

erfolgreiche Teilnahme am Experimentieren im Unterricht 

Modulprüfungsleistung ,  

Art und Dauer der Prüfung 

Klausur ca. 3 h  

oder mündliche Prüfung ca. 30 min 
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Modulname Physik V für Lehramt 

Code Modul PhysL4-5 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls 

Vorlesung Experimentalphysik III (4 SWS) 

 

Lernziele und Kompetenzen 

 

 

Die Studierenden haben eine anschauliche Vorstellung der physika-

lischen Effekte aus den Bereichen Relativitätstheorie, Quantenphy-

sik, Kernphysik und Elementarteilchenphysik entwickelt. 

Sie kennen die elementaren physikalischen Gesetzmäßigkeiten aus 

diesen Bereichen und können damit experimentelle Beobachtungen 

beschreiben. 

Sie können richtig mit den Vorhersagen der Relativitätstheorie ar-

gumentieren und kennen deren Interpretationsschwierigkeiten. 

Sie kennen die historischen Experimente zur Beobachtung relativis-

tischer Effekte. 

Sie kennen Grundlagen der Quantenphysik und deren Einfluss auf 

die Struktur von Atomen und Molekülen. 

Sie kennen die Struktur von Atomkernen, mögliche Kernreaktionen 

und die Eigenschaften radioaktiver Strahlung. 

Sie kennen die physikalischen Grundlagen zum verantwortungsvol-

lem Umgang mit Kernenergie und Strahlenschutz. 

Sie kennen die Grundlagen und experimentelle Methoden in der 

Elementarteilchenphysik. 

Thema und Inhalte Relativität 

Relativitätsprinzip und Lichtgeschwindigkeit, Relativistische Kine-

matik, Relativistische Dynamik  

Quantenphysik 

Bohrsches Atommodell 

Kernphysik  

Der Atomkern, Radioaktivität, Wahrscheinlichkeitsrechnung und 

Kernphysik, Kernreaktionen und Neutronen, Kernenergie, Strahlen-

dosis und Strahlenschutz  

Elementarteilchenphysik 

Verwendbarkeit des Moduls 

(Studiengang/Studienfach) 

Lehramt Physik an Hauptschulen und Realschulen  

Lehramt Physik an Gymnasien 

Master  Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des An-

gebotes des Moduls 

Einsemestrig, jährlich 

Semester 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl 

ab 3. Semester 

Pflicht 

Sprache Deutsch 

Empfohlene Voraussetzung PhysL4-1, Physik I für Lehramt L3 

PhysL4-2, Physik II für Lehramt L3 

PhysL4-3, Physik III für Lehramt L3 

PhysL4-4, Physik IV für Lehramt L3 

Voraussetzung zur Prüfungs-

anmeldung 

Mindestens zwei Module aus: 

PhysL4-1, Physik I für Lehramt L3 

PhysL4-2, Physik II für Lehramt L3 

PhysL4-3, Physik III für Lehramt L3 

PhysL4-4, Physik IV für Lehramt L3 

Organisationsform  Vorlesung   
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Studentischer Arbeitsaufwand  

 

Präsenzzeit: 4h x 15 = 60h, Selbststudium: 60h, Summe = 120 

Stunden 

Anzahl Credits für das Modul 4 Credits  

Studienleistung  

Modulprüfungsleistung ,  

Art und Dauer der Prüfungen 

Klausur ca. 2 h oder mündliche Prüfung 15 bis 30 min 
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Modulname Physik VI für Lehramt 

Code Modul PhysL4-6 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls 

Vorlesung Experimentalphysik IV (4 SWS) 

Lernziele und Kompetenzen Studierende haben ein grundlegendes Verständnis der Quantenphy-

sik und deren dominierendem Einfluss auf die Struktur von Atomen 

und Molekülen.  

Sie kennen quantenphysikalische Effekte in Atomen, Molekülen und 

Nanostrukturen. 

Sie kennen experimentelle Methoden aus der Atom- und Mole-

külphysik. 

Sie können mit quantenphysikalischen Effekten richtig argumentie-

ren. 

Sie können die Größenordnung in der Energie verschiedener Effekte 

in der Atom und Molekülphysik abschätzen. 

Sie können Experimente zur Messung quantenphysikalischer Effekte 

erklären. 

Thema und Inhalte Quantennatur des Lichtes 

Elemente der Quantenmechanik 

Elektronen in Nanostrukturen 

Atombau 

Ein-Elektron-Systeme 

Atome mit mehreren e-  

Optische Spektren 

Laser 

Moleküle 

Verwendbarkeit des Moduls 

(Studiengang/Studienfach) 

Lehramt Physik an Gymnasien  

Lehramt Physik an Haupt- und Realschulen 

BA Physik 

Master  Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des An-

gebotes des Moduls 

Einsemestrig, jährlich 

Semester 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl 

Ab 4. Semester 

Pflicht 

Sprache Deutsch 

Empfohlene Voraussetzung PhysL4-1, Physik I für Lehramt L3 

PhysL4-2, Physik II für Lehramt L3 

PhysL4-3, Physik III für Lehramt L3 

PhysL4-4, Physik IV für Lehramt L3 

PhysL4-5, Physik V für Lehramt 

Voraussetzung zur Prüfungs-

anmeldung 

 

Mindestens 2 Module aus: 

PhysL4-1, Physik I für Lehramt L3 

PhysL4-2, Physik II für Lehramt L3 

PhysL4-3, Physik III für Lehramt L3 

PhysL4-4, Physik IV für Lehramt L3 

PhysL4-5, Physik V für Lehramt 

Organisationsform  Vorlesung   

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 4h x 15 = 60h, Selbststudium: 60h, Summe = 120 

Stunden 

Anzahl Credits für das Modul 4 Credits  



  4.17.07/181 MA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 14/2012 vom 04.10.2012 1942 

 

Studienleistung  

Modulprüfungsleistung ,  

Art und Dauer der Prüfungen 

Klausur ca. 1-2 h oder mündliche Prüfung 15 bis 30 min 

 



  4.17.07/181 MA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 14/2012 vom 04.10.2012 1943 

 

Modulname Quantenmechanik für Lehramt 

Code Modul PhysL4-9 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls 

Vorlesung Quantenmechanik für Nanostrukturwissenschaften und 

Lehramt (3 SWS) 

Übungen Quantenmechanik für Nanostrukturwissenschaften und 

Lehramt (1 SWS) 

Lernziele und Kompetenzen Verständnis des Übergangs von der klassischen zur Quantenme-

chanik mit Beherrschung der damit verbundenen Effekte. 

Anwendung und Kenntnis des Konzeptes der De-Broglie’schen Wel-

le und deren Erfolge in der Quantenmechanik. 

Kenntnis der verschiedenen Formen der Heisenberg’schen Unschär-

ferelation und deren Konsequenzen. 

Fähigkeit zur Lösungen quantenmechanischer Potentialprobleme 

wie Harmonischer Oszillator, Potentialtöpfe und Einteilchenproble-

me. 

Kenntnis der Grundzüge der Störungsrechnung 

Thema und Inhalte Versagen der klassischen Physik; Schwarzkörperstrahlung; Licht-

elektrischer Effekt; Compton-Effekt; Franck-Hertz-Versuch; 

Die De-Broglie’sche Wellen mit der Einführung von Materiewellen. 

Phasen- und Gruppengeschwindigkeiten; Dispersionsrelationen. 

Statistische Deutung der De Broglie’schen Wellen; Aufenthalts-

wahrscheinlichkeit; Superpositionsprinzip; Heisenberg’sche Un-

schärferelation; Schrödingergleichung; Behandlung einfacher recht-

eckiger Potentiale: Potentialstufen, Potentialbarrieren. 

Der quantenmechanische Harmonische Oszillator. 

Erste Grundlagen des Formalismus mit Erwartungswerten von Ope-

ratoren, deren Eigenwerten und Eigenfunktionen, Kommutatoren 

und deren Eigenschaften; Drehimpulsoperator und Anwendung 

beim Wasserstoffproblem; Lösung der Radialgleichung beim Was-

serstoffproblem und Diskussion des Wasserstoffs; Spektren; redu-

zierte Masse; Ströme in Atomen; Grundzüge der zeitunabhängigen 

Störungsrechnung 

Verwendbarkeit des Moduls 

(Studiengang/Studienfach) 

Lehramt Physik an Gymnasien  

Lehramt Physik an Hauptschulen und Realschulen 

Master  Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des An-

gebotes des Moduls 

Einsemestrig, jährlich, 

 

Semester 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl 

ab 4. Semester 

Pflicht 

Sprache Deutsch 

Empfohlene Voraussetzung PhysL4-2, Physik II für Lehramt L3 

PhysL4-5, Physik V für Lehramt 

Voraussetzung zur Prüfungs-

anmeldung 

PhysL4-1, Physik I für Lehramt L3 

PhysL4-4, Physik IV für Lehramt L3 

Organisationsform  Vorlesung und Übung  

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 4h x 15 = 60h, Selbststudium: 60h, Summe = 120 

Stunden 

Anzahl Credits für das Modul 4 Credits  

Studienleistung  

Modulprüfungsleistung ,  Klausur ca. 2 h oder mündliche Prüfung 15 bis 30 min 
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Art und Dauer der Prüfungen 
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Modulname Schulpraktische Studien  

Code Modul PhysL4-13 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls 

Seminar zu den Schulpraktischen Studien (3 SWS) 

Schulbesuche 

Lernziele und Kompetenzen Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, eine exemplarische Unter-

richtseinheit zu planen und zu gestalten.  

Sie besitzen die Fähigkeit, didaktische und methodische Entschei-

dungen angemessen zu begründen. 

Sie besitzen die Fähigkeit, die eigene Unterrichtstätigkeit und damit 

einher gehende Schülerlernprozesse zu analysieren und zu reflek-

tieren. 

Thema und Inhalte Elemente der Unterrichtsplanung im Physikunterricht 

Planung und Durchführung einer Unterrichtseinheit im Physikunter-

richt  

Reflexion und Analyse von Unterricht 

Verwendbarkeit des Moduls 

(Studiengang/Studienfach) 

Lehramt Physik an Gymnasien  

Master  Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des An-

gebotes des Moduls 

einsemestrig, jährlich 

Semester 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl 

3. Semester 

Pflicht 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung zur Prüfungs-

anmeldung 

 

PhysL4-11, Fachdidaktik Physik  

und mindestens 2 Module aus:  

PhysL4-1, Physik I für Lehramt L3 

PhysL4-2, Physik II für Lehramt L3 

PhysL4-3, Physik III für Lehramt L3 

PhysL4-4, Physik IV für Lehramt L3 

Organisationsform  Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  

 

Präsenzzeit: 3h x 15 = 45 h, Präsenzzeit in der Schule: 45 h  

Selbststudium: 90 h,  

Summe = 180 Stunden 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits  

Studienleistung Eigener Unterricht mit mindestens 2 Unterrichtsbesuchen 

Modulprüfungsleistung ,  

Art und Dauer der Prüfungen 

 

Praktikumsbericht (ca. 20 Seiten) 
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Modulname Physikalisches Seminar für Lehramt 

Code Modul PhysL4-15 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls 

Physikalisches Seminar (2 SWS) 

Lernziele und Kompetenzen 

 

Studierende können sich physikalische Themen anhand von Litera-

tur selbst zu erarbeiten. 

Sie sind in der Lage geeignete Literatur selbst zusammenzustellen 

und Inhalte geeignet auszuwählen. 

Sie sind in der Lage übersichtliche Präsentationsfolien zu erstellen 

Sie können das Thema motivierend, strukturiert und verständlich in 

einem Vortrag unter Einhaltung der Zeitvorgabe darstellen. 

Sie können eine wissenschaftliche Diskussion zum Thema führen 

und kompetent auf Fragen antworten. 

Thema und Inhalte Themen aus der klassischen und modernen Physik mit Bezug zu 

schulrelevanten Inhalten. 

Verwendbarkeit des Moduls 

(Studiengang/Studienfach) 

Lehramt Physik an Haupt- und Realschulen 

Lehramt Physik an Gymnasien 

Master  Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des An-

gebotes des Moduls 

Einsemestrig, jährlich 

Semester 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl 

Ab 3. Semester 

Wahlpflicht 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung zur Prüfungs-

anmeldung 

 

Mindestens 2 Module aus:  

PhysL4-1, Physik I für Lehramt L3 

PhysL4-2, Physik II für Lehramt L3 

PhysL4-3, Physik III für Lehramt L3 

PhysL4-4, Physik IV für Lehramt L3 

Organisationsform  Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenszeit 2h x 15 = 30h, Selbststudium 90h, in der Summe 120 

Stunden 

Anzahl Credits für das Modul 4 Credits  

 

Studienleistung  

Modulprüfungsleistung ,  

Art und Dauer der Prüfungen 

Seminarvortrag ca. 45-60 min 
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Modulname Moderne Physik 

Code Modul PhysL4-16 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls 

Moderne Physik (3 SWS) 

 

Lernziele und Kompetenzen 

 

Studierende  haben einen Überblick über typische Fragestellungen 

moderner Forschung und aktueller technischer Entwicklungen. 

Studierende sind in der Lage moderne Fragestellungen aus For-

schung und Technik nachzuvollziehen. 

Studierende können die Bedeutung physikalischer Grundlagen für 

das Verständnis moderner, gesellschaftsrelevanter und technikrele-

vanter Fragen an Beispielen erläutern. 

Sie können Ideen für methodische und didaktische Konzepte der 

Umsetzung moderner Physik im Unterricht benennen. 

Sie können Möglichkeiten und Grenzen einer Thematisierung mo-

derner Forschung im Unterricht didaktisch umreißen. 

Sie sind in der Lage, Unterrichtsvorschläge zu moderner Physik zu 

beurteilen. 

 

Thema und Inhalte Themen der modernen Physik und ihre didaktische Umsetzung 

Verwendbarkeit des Moduls 

(Studiengang/Studienfach) 

Lehramt Physik an Haupt- und Realschulen 

Lehramt Physik an Gymnasien 

Master  Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des An-

gebotes des Moduls 

Einsemestrig, jährlich 

Semester 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl 

Ab 3. Semester 

Wahlpflicht 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung zur Prüfungs-

anmeldung 

 

Mindestens 2 Module aus:  

PhysL4-1, Physik I für Lehramt L3 

PhysL4-2, Physik II für Lehramt L3 

PhysL4-3, Physik III für Lehramt L3 

PhysL4-4, Physik IV für Lehramt L3 

Organisationsform  Veranstaltung mit Vorlesungs- und Seminaranteilen 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenszeit 3h x 15 = 45h, Selbststudium 75h, in der Summe 120 

Stunden 

Anzahl Credits für das Modul 4 Credits (davon 2 Fach, 2 Fachdidaktik) 

Studienleistung Aktive Teilnahme am Seminar 

Modulprüfungsleistung , Art 

und Dauer der Prüfungen 

Seminarvortrag ca. 45-60 min oder Hausarbeit oder mündliche Prü-

fung 15 bis 30 min 
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Modulname Fortgeschrittenenpraktikum für L2 

Code Modul PhysL4-17 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls 

Praktikum mit einer Auswahl von 4 Versuchen  

Lernziele und Kompetenzen Durchführung anspruchsvoller wissenschaftlicher Experimente zu 

fortgeschrittenen physikalischen Themen   

Auswertung von Messwerten, Berechnung physikalischer Größen 

aus den Messwerten und Berechnung des Fehlers für die Messer-

gebnisse. 

Kenntnis der Vorgehensweise bei systematischer Planung, Durch-

führung Protokollierung und Auswertung von physikalischen Mes-

sungen. 

Thema und Inhalte Vier Versuche zu fortgeschrittenen physikalischen Themen. Dazu 

gehören beispielsweise: 

Rutherford-Streuung 

Elektronenspinresonanz 

Doppelresonanz 

Faraday-Effekt 

Dissoziationsenergie von J2 

Messungen an Halbleiterbauelementen: pn-Übergang und Operati-

onsverstärker 

Paulfalle 

Laserinterferometrie 

Hochtemperatursupraleiter 

γ-Spektroskopie 

weitere Versuche finden in den Forschungslaboren der Arbeitsgrup-

pen statt: 

Allgemeine Halbleiter-Technologie 

Messung ultrakurzer Laserpulse durch Autokorrelation 

Magnetische Anisotropien und Magnetowiderstand 

Messung optischer Spektren großer Metallcluster im Ultrahoch-

Vakuum 

Verwendbarkeit des Moduls 

(Studiengang/Studienfach) 

Lehramt Physik an Gymnasien  

Lehramt Physik an Hauptschulen und Realschulen 

Master  Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des An-

gebotes des Moduls 

Einsemestrig, jährlich 

Semester 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl 

ab 3. Semester 

Wahlpflicht 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung zur Prüfungs-

anmeldung 

 

PhysL4-1, Physik I für Lehramt L3 

PhysL4-2, Physik II für Lehramt L3 

PhysL4-3, Physik III für Lehramt L3 

PhysL4-4, Physik IV für Lehramt L3 

Organisationsform  Praktikum  

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit: 8h x 4 = 32h, Selbststudium: 22h x 4 = 88h, Summe = 

120 Stunden 

Anzahl Credits für das Modul 4 Credits  

Studienleistung Erfolgreiche Durchführung von 4 Versuchen 
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Modulprüfungsleistung ,  

Art und Dauer der Prüfungen 

Prüfungsleistung: Klausur ca. 1-2 h oder mündliche Prüfung 15 bis 

30min 
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Zweitfach Chemie 

Modulübersicht 

 

Sem Modul Inhalt Credits 

MA 

1-4 

46 c 

 

Modul 22 Schulpraktische Studien Chemie 6 

Modul 20 od. 

Modul 21 

Erweiterungsmodul Chemiedidaktik – außerschulische Lernorte 

Erweiterungsmodul Chemiedidaktik – Chemie im Kontext 

7 

Modul 19 Basismodul Chemiedidaktik 7 

Modul 17 Metallorganische Chemie 6 

Modul 10 Physikalische Chemie Fortgeschrittenen-Kernbereich 4 

Modul 9 Grundlagen der physikalischen Chemie 8 

Modul 6 Organische Chemie 2 5 

M 3 od. M 4 Vertiefung anorganische Chemie 1 oder 2 3 

BA 

1-6 

26 c 

Modul 18 Einführung in die Chemiedidaktik 3 

Modul 5 Grundlagen der organischen Chemie 9 

Modul 2 Grundlagen der anorganischen Chemie 6 

Modul 1 Allgemeine Chemie 8 

Summe 72 
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Module Chemie 

 

Modulnummer, Modulname Vertiefung Anorganische Chemie 1 

 

Code  L3 / Modul 3 – AC 2A 

Einzelveranstaltungen des 

Moduls  

Praktikum mit Begleitseminar Anorganische Chemie 2A (5 SWS) 

Thema und Inhalte, Qualifika-

tionsziele 

 

Vertiefung und praktische Anwendung stoffchemischer Kenntnisse im Bereich 

der s-, p- und d-Block-Elemente; quantitative nasschemische Analyse anor-

ganischer Substanzen und Substanzgemische unter besonderer Berücksichti-

gung des Massenwirkungsgesetzes 

Zu erlangende Kompetenzen: 

Differenzierte Beurteilung von Fehlerquellen beim analytischen Arbeiten 

Urteilsrationalität bzgl. Genauigkeit und Validität nasschemischer Analyse-

methoden 

Vertiefung und Festigung praktisch-handwerklicher Fertigkeiten im Kontext 

einer experimentellen Naturwissenschaft (rasches, sicheres, sauberes und 

exaktes Hantieren mit Arbeitsgeräten und Gefahrstoffen im Rahmen der 

gesetzlichen Bestimmungen) 

Selbstständige Durchführung quantitativer anorganischer Analysen von 

Mehrstoff-Gemischen mit Schwerpunkt auf optischer Äquivalenzpunktbe-

stimmung 

Studiengang / Studienfach Lehramt Chemie an Gymnasien 

Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Beginn und Dauer einsemestrig, Beginn im Sommersemester 

Häufigkeit des Angebotes jährlich 

Studiensemester Im Master 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl Wahlpflicht 

Sprache deutsch 

für Teilnahme an diesem Mo-

dul vorausgesetzt wird 

Immatrikulation Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform 

  

Praktikum (Einzelgruppen; mit integriertem Begleitseminar) 

Studentischer Arbeitsaufwand  

  

Präsenzzeit Praktikum  und Seminar 75 h 

Vor- und Nachbereitung Praktikum  5 h 

Prüfungsvorbereitung   10 h 

     Summe 90 h 

Anzahl Credits 

  

3 

Studienleistungen  

  

Praktikumsbegleitende unbenotete Kolloquien über den Inhalt des Praktikums 

Durchführung der im Praktikum vorgesehenen Analysen in akzeptabler Weise 

Modulprüfungsleistung 

 

ca. einstündige Klausur  
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Modulnummer, Modulname Vertiefung Anorganische Chemie 2 

 

Code  L3 / Modul 4 – AC 2B 

Einzelveranstaltungen des 

Moduls  

Praktikum mit Begleitseminar Anorganische Chemie 2B (5 SWS) 

Thema und Inhalte, Qualifika-

tionsziele 

 

Vertiefung und praktische Anwendung stoffchemischer Kenntnisse im Bereich 

der s-, p- und d-Block-Elemente; quantitative nasschemische Analyse anor-

ganischer Substanzen und Substanzgemische unter besonderer Berücksichti-

gung des Massenwirkungsgesetzes 

Zu erlangende Kompetenzen: 

Differenzierte Beurteilung von Fehlerquellen beim analytischen Arbeiten 

Urteilsrationalität bzgl. Genauigkeit und Validität nasschemischer Analyse-

methoden 

Vertiefung und Festigung praktisch-handwerklicher Fertigkeiten im Kontext 

einer experimentellen Naturwissenschaft (rasches, sicheres, sauberes und 

exaktes Hantieren mit Arbeitsgeräten und Gefahrstoffen im Rahmen der 

gesetzlichen Bestimmungen) 

Selbstständige Durchführung quantitativer anorganischer Analysen von 

Mehrstoff-Gemischen mit Schwerpunkt auf elektrochemischer Äquiva-

lenzpunktbestimmung 

Studiengang / Studienfach Lehramt Chemie an Gymnasien 

Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Beginn und Dauer  

  

einsemestrig, Beginn im Sommersemester 

Häufigkeit des Angebotes jährlich 

Studiensemester Im Master 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl Wahlpflicht 

Sprache deutsch 

für Teilnahme an diesem Mo-

dul vorausgesetzt wird 

Immatrikulation Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform  Praktikum (Einzelgruppen; mit integriertem Begleitseminar) 

Studentischer Arbeitsaufwand  

  

Präsenzzeit Praktikum  und Seminar 75 h 

Vor- und Nachbereitung Praktikum  5 h 

Prüfungsvorbereitung   10 h 

     Summe 90 h 

Anzahl Credits 

  

3 

Studienleistungen  

  

Praktikumsbegleitende unbenotete Kolloquien über den Inhalt des Praktikums 

Durchführung der im Praktikum vorgesehenen Analysen in akzeptabler Weise 

Modulprüfungsleistung 

 

ca. einstündige Klausur  
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Modulnummer, Modulname Organische Chemie 2 

 

Codierung L3 / Modul 6 – OC 2 

Einzelveranstaltungen Vorlesung Organische Chemie II 

Spektroskopisches Seminar  

Inhalte Eine weiterführende Vorlesung „Organische Chemie II“ (z. B. spezielle Ka-

pitel der Organischen Chemie, Stereochemie, moderne Verfahren) soll 

die Grundkenntnisse vertiefen und erweitern. 

Im Seminar werden moderne spektroskopische Methoden (NMR, IR, MS) 

vorgestellt und deren Anwendung zur Strukturaufklärung anhand von 

ausgewählten Beispielen geübt und vertieft. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben weiterführende Grundlagen und ein weiterfüh-

rendes Verständnis für komplexere organisch-chemische Reaktions-

mechanismen, stereochemische Aspekte oder Verfahrensweisen in der 

Organischen Chemie. 

Die Studierenden erwerben mit der Fähigkeit zur Interpretation von spekt-

roskopischen Daten Kenntnisse über moderne Strukturaufklärung in 

der Organischen Chemie.  

Studienfach/Studiengang  Lehramt Chemie an Gymnasien 

Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Beginn und Dauer Beginn: Wintersemester, zweisemestrig 

Häufigkeit des Angebots jährlich 

Studiensemester Im Master 

Pflicht/Wahlpflicht Pflichtmodul 

Sprache deutsch 

Voraussetzungen Immatrikulation Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Vorlesung 

Seminar 

Student work load Präsenzzeit Vorlesung 

Vor- u. Nachbereitung Vorlesung 

Präsenzzeit Seminar 

Prüfungsvorbereitung 

30 h 

30 h 

70 h 

20 h 

 150 h 

Anzahl der Credits 5 

Studienleistung Anwendung der spektroskopischen Grundlagen bei der Interpretation von 

Beispiel-Spektren zur Strukturaufklärung 

Modulprüfungsleistung Klausur (90 min) zu den Inhalten der Moduleinzelveranstaltungen 
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Modulnummer, Modulname Grundlagen der physikalischen Chemie 

 

Code  L3 / Modul 9 – PC 1 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls 

  

Grundvorlesung Physikalische Chemie (3 SWS) 

Übung zur Grundvorlesung Physikalische Chemie (1 SWS) 

Grundpraktikum (bis zu 8 Versuche) 

Seminar zum Grundpraktikum (1 SWS) 

Thema und Inhalte, Qualifikati-

onsziele 

 

Inhalte dieses Moduls sind die Grundlagen der Physikalischen Chemie, i.b. 

Gaskinetik, Thermodynamik, Gleichgewichts-Elektrochemie, Theorie der 

elektrischen Leitfähigkeit und Reaktionskinetik. Die Studierenden sollen die 

zentralen Begriffe und Gesetzmäßigkeiten dieser Teilgebiete kennen und 

verstehen lernen und bei der Durchführung typischer physikalisch-

chemischer Messmethoden praktisch anwenden und vertiefen. Zudem sollen 

sie lernen, mathematische Denkweisen bei der Auswertung der Experimente 

und beim Lösen von physikalisch-chemischen Rechenaufgaben einzusetzen.  

Die Auswahl der Themen im Praktikum orientiert sich auch an chemiedidak-

tischen 

Gesichtspunkten und an der Durchführbarkeit der Versuche an Schulen. 

Studiengang / Studienfach Lehramt Chemie an Gymnasien 

Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Beginn und Dauer zweisemestrig, Beginn im Wintersemester 

Häufigkeit des Angebotes  jährlich 

Studiensemester Im Master 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl Pflicht 

Sprache deutsch, Praktikumsbetreuung bei Bedarf englisch 

für Teilnahme an diesem Modul 

vorausgesetzt wird  

Immatrikulation Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform 

  

Vorlesung mit begleitender Übung (WS) 

Praktikum mit begleitendem Seminar (SS) 

Studentischer Arbeitsaufwand  

  

Präsenzzeit Vorlesung + Übung    60 h 

Vor- und Nachbereitung V + Ü  40 h 

Präsenzzeit Praktikum     40 h 

Vor- und Nachbereitung Praktikum  40 h 

Präsenz, Vor- und Nachb. Seminar   20 h 

Prüfungsvorbereitung   40 h 

     Summe 240 h 

Anzahl Credits  8 (davon 1 Credit chemiedidaktischer Anteil) 

Studienleistungen  

  

unbenotete Klausur über den Inhalt von Vorlesung und Übung nach Ende 

des Wintersemesters (in der Regel Ende Februar) als Voraussetzung für 

die Zulassung zum Praktikum 

Durchführung und Protokollierung von acht Versuchen zu den Themenbe-

reichen der Grundvorlesung, mit kurzen mündlichen Prüfungen (Kollo-

quien) vor und nach den Versuchen 

Modulprüfungsleistung 

 

zweistündige Klausur zum Inhalt der vier Modulveranstaltungen am Ende 

des Praktikums (in der Regel Ende Juli) 
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Modulnummer, Modulname Physikalische Chemie Fortgeschrittenen-Kernbereich 

 

Code  L3 / Modul 10 – PC 2 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls  

Vorlesung Experimentalphysik IV (3 SWS) 

Praxisblock (2 Kernversuche) 

Thema und Inhalte, Qualifikati-

onsziele 

 

Die Vorlesung vermittelt Kenntnisse über den Aufbau der Materie, die Pho-

tophysik und Photophysikalische Chemie, die Spektroskopie sowie die Dy-

namische Elektrochemie. Im praktischen Teil erfolgt die exemplarische Ver-

tiefung des Stoffes in zwei Versuchen zur Spektroskopie und zur Dynami-

schen Elektrochemie.  

Studiengang / Studienfach Lehramt Chemie an Gymnasien 

Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Beginn und Dauer  

  

einsemestrig im Sommersemester; Praxisblock vor Beginn der Lehrveran-

staltungszeit im Oktober 

Häufigkeit des Angebotes jährlich 

Studiensemester Im Master 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl Pflicht 

Sprache deutsch, Praktikumsbetreuung bei Bedarf englisch 

für Teilnahme an diesem Modul 

wird vorausgesetzt 

Modul 9 – Grundlagen der physikalischen Chemie 

Organisationsform  Vorlesung und Praxisblock 

Studentischer Arbeitsaufwand  

  

Präsenzzeit Vorlesung      36 h 

Vor- und Nachbereitung Vorlesung  44 h 

Präsenzzeit Praxisblock    10 h 

Prüfungsvorbereitung   30 h 

     Summe 120 h 

Anzahl Credits  4 

Studienleistungen  

  

Durchführung und Protokollierung von zwei Versuchen, mit kurzen mündli-

chen Prüfungen (Kolloquien) vor und nach den Versuchen 

 

Modulprüfungsleistung 

 

einstündige Klausur zum Inhalt von Vorlesung und Praktikum am Ende des 

Praxisblocks 
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Modulnummer, Modulname Metallorganische Chemie 

 

Code  L3/ Modul 17 - MC 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls  

Vorlesung Anorganische Chemie IIIa (2 SWS) 

Praktikum mit Begleitseminar Metallorganische Chemie (8 SWS) 

Thema und Inhalte, Qualifikati-

onsziele 

 

Grundlagen der metallorganischen Chemie mit Schwerpunkt d-Block-

Elemente 

Zu erlangende Kompetenzen: 

Verständnis von Struktur-Eigenschaftsbeziehungen in der Molekülchemie 

der Elemente 

Verständnis für die Praxisrelevanz metallorganischer Reaktionen und Rea-

genzien 

Verständnis für mechanistisch komplexe chemische Reaktionen 

Kritische Reflexion etablierter Vorstellungen bzgl. der Bindungsverhältnisse 

in Molekülen 

Erarbeitung von stoffchemischem Erfahrungswissen 

Beherrschung anspruchsvoller Arbeitstechniken bei Synthese, Isolierung und 

Charakterisierung luft- und feuchtigkeitsempfindlicher Verbindungen 

(umsichtiger Umgang mit speziellen Geräten und Gefahrstoffen im Rah-

men der gesetzlichen Bestimmungen) 

Fähigkeit zur Dokumentation komplexer Arbeitsabläufe und Resultate in 

wissenschaftlicher Form 

Studiengang / Studienfach Lehramt Chemie an Gymnasien 

Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Beginn und Dauer zweisemestrig, Beginn im Sommersemester (Vorlesung) 

Häufigkeit des Angebotes jährlich 

Studiensemester Im Master 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl Pflicht 

Sprache deutsch 

für Teilnahme an diesem Modul 

vorausgesetzt wird 

Modul 6 (Organische Chemie 2), für das Praktikum ist zudem der Abschluss 

von Modul 3 oder 4 Voraussetzung.  

Organisationsform 

  

Vorlesung 

Praktikum (i. d. R. Zweiergruppen; mit integriertem Begleitseminar) 

Studentischer Arbeitsaufwand  

  

Präsenzzeit Vorlesung     30 h 

Vor- und Nachbereitung Vorlesung  15 h 

Präsenzzeit Praktikum u. Seminar  120 h  

(incl. Nutzung versuchsbedingter Wartezeiten 

für Vor- u. Nachbereitung) 

Prüfungsvorbereitung   15 h 

     Summe 180 h 

Anzahl Credits  6 

Studienleistungen  

  

Praktikumsbegleitende unbenotete Kolloquien über den Inhalt von Vorle-

sung und Praktikum 

Durchführung und Protokollierung der im Praktikum vorgesehenen Versu-

che in akzeptabler Weise 

Modulprüfungsleistung ca. zweistündige Klausur zum Inhalt der Modulveranstaltungen 
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Modulnummer, Modulname Basismodul Chemiedidaktik 

 

Code  L3 / Modul 19 – DC 1 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls  

Grundpraktikum Chemiedidaktik 

Seminar zum Grundpraktikum Chemiedidaktik 

Thema und Inhalte, Qualifikati-

onsziele 

 

Bildungsziele des Unterrichtsfaches Chemie  

Konzeption und Umsetzungsmöglichkeiten der Bildungsstandards für den 

mittleren Bildungsabschluss 

Basiskonzepte des Chemieunterrichts 

Möglichkeiten der experimentellen Gestaltung des Chemieunterrichts 

Planung und Analyse von Lehrer- und Schülerexperimenten 

Medien und Modelle 

Methoden zur Differenzierung, zum Vertiefen und zur Förderung des Ver-

ständnisses im Chemieunterricht 

Lehrwerke, Unterrichtsmaterialien und didaktische Zeitschriften  

 

Qualifikationsziele: 

Konkretisierung der Vorgaben von Bildungsstandards und Lehrplänen in der 

Planung von unterrichtlichem Handeln  

Auswahl, Planung, Durchführung und Auswertung von Experimenten im 

Hinblick auf die angestrebten fachlichen und übergreifenden Bildungs-

ziele 

Studiengang / Studienfach Lehramt Chemie an Gymnasien 

Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Beginn und Dauer 1 Semester 

Häufigkeit des Angebotes  jeweils im Wintersemester 

Studiensemester Im Master 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl Pflicht 

Sprache deutsch 

für Teilnahme an diesem Modul 

wird vorausgesetzt 

Immatrikulation Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

 

Organisationsform 

  

Praktikum  

Begleitseminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Präsenzzeit Seminar      30 h 

Präsenzzeit Praktikum     60 h 

Vor- und Nachbereitung Praktikum    60 h 

Vor- und Nachbereitung Seminar    30 h 

Prüfungsvorbereitung     30h 

      Summe: 210 h 

Anzahl Credits  7 

Studienleistungen  

  

Vorstellung einer Fachzeitschrift 

Ausarbeitung und Referat zu einem fachdidaktischen Thema  

(Didaktik und Methodik des Chemieunterrichts) 

Gestaltung eines experimentellen Praktikumstags in Kleingruppen 

Modulprüfungsleistung 

 

Zweistündige Klausur zum Inhalt der Modulveranstaltungen 
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Modulnummer, Modulname Erweiterungsmodul Chemiedidaktik – außerschulische Lernorte 

 

Code  L3 / Modul 20 – DC 2A 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls  

Hauptpraktikum Chemiedidaktik – Schwerpunkt Außerschulische Lernorte 

Seminar zum Hauptpraktikum Chemiedidaktik 

Thema und Inhalte, Qualifikati-

onsziele 

 

Konzeption und Umsetzungsmöglichkeiten der Bildungsstandards für den 

mittleren Bildungsabschluss 

Basiskonzepte des Chemieunterrichts  

Planung und Analyse von Lehrer- und Schülerexperimenten 

Bedeutung außerschulischer Lernorte  

Lebensweltbezüge im Chemieunterricht 

Wissenserwerb und Experiment 

Wissenschaftspropädeutische Orientierung des Oberstufenunterrichts 

 

Qualifikationsziele: 

Verknüpfung lebensweltlicher Erfahrungen von Schülerinnen und Schülern 

mit fachlichen Bildungszielen am Beispiel außerschulischer Lernorte 

Auswahl, Planung, Durchführung und Auswertung von Experimenten im 

Hinblick auf die angestrebten fachlichen und übergreifenden Bildungs-

ziele 

Studiengang / Studienfach Lehramt Chemie an Gymnasien 

Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Beginn und Dauer 1 Semester 

Häufigkeit des Angebotes  

 

jeweils im Sommersemester 

Studiensemester Im Master 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl Wahlpflicht (parallel kann Modul L3-DC-2B gewählt werden) 

Sprache deutsch 

für Teilnahme an diesem Modul 

wird vorausgesetzt  

Modul 19 (Basis Chemiedidaktik) 

Organisationsform 

  

Praktikum  

Begleitseminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  

  

Präsenzzeit Seminar     30 h 

Präsenzzeit Praktikum    60 h 

Vor- und Nachbereitung Praktikum   60 h 

Vor- und Nachbereitung Seminar   30 h 

Prüfungsvorbereitung    30 h 

     Summe: 210 h 

Anzahl Credits  7 

Studienleistungen  

  

Vorstellung eines relevanten Internetauftritts  

Ausarbeitung und Referat zu einem fachdidaktischen Thema  

Planung, Organisation und Durchführung einer Exkursion zu einem unter 

Chemiegesichtspunkten relevanten Betrieb oder einer Einrichtung  

Gestaltung eines experimentellen Praktikumsabschnitts in Kleingruppen 

Modulprüfungsleistung 

 

Zweistündige Klausur zum Inhalt der Modulveranstaltungen 
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Modulnummer, Modulname Erweiterungsmodul Chemiedidaktik – Chemie im Kontext 

 

Code  L3 / Modul 21 – DC 2B 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls  

Hauptpraktikum Chemiedidaktik – Schwerpunkt Chemie im Kontext 

Seminar zum Hauptpraktikum Chemiedidaktik 

Thema und Inhalte, Qualifikati-

onsziele 

 

Konzeption und Umsetzungsmöglichkeiten der Bildungsstandards für den 

mittleren Bildungsabschluss 

Basiskonzepte des Chemieunterrichts  

Planung und Analyse von Lehrer- und Schülerexperimenten 

Lebensweltbezüge im Chemieunterricht 

Kontextorientierte Gestaltung von Aufgaben und Experimenten 

Wissenserwerb und Experiment 

Wissenschaftspropädeutische Orientierung des Oberstufenunterrichts 

 

Qualifikationsziele: 

Verknüpfung lebensweltlicher Erfahrungen von Schülerinnen und Schülern 

mit fachlichen Bildungszielen bei der Konstruktion von Aufgaben 

Auswahl, Planung, Durchführung und Auswertung von Experimenten im 

Hinblick auf die angestrebten fachlichen und übergreifenden Bildungs-

ziele 

Studiengang / Studienfach Lehramt Chemie an Gymnasien 

Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Beginn und Dauer 1 Semester 

Häufigkeit des Angebotes jeweils im Sommersemester 

Studiensemester Im Master 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl Wahlpflicht (parallel kann Modul L3-DC-2A gewählt werden) 

Sprache deutsch 

für Teilnahme an diesem Modul 

wird vorausgesetzt  

Modul 19 (Basis Chemiedidaktik) 

Organisationsform 

  

Vorlesung 

Praktikum mit Begleitseminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  

  

Präsenzzeit Seminar     30 h 

Präsenzzeit Praktikum    60 h 

Vor- und Nachbereitung Praktikum   60 h 

Vor- und Nachbereitung Seminar   30 h 

Prüfungsvorbereitung    30 h 

     Summe: 210 h  

Anzahl Credits  7 

Studienleistungen  

  

Vorstellung eines relevanten Internetauftritts  

Ausarbeitung und Referat zu einem fachdidaktischen Thema  

Gestaltung eines experimentellen Praktikumsabschnitts in Kleingruppen 

Entwicklung von theoretischen und experimentellen Aufgabenformaten am 

thematischen Beispiel  

Erprobung der entwickelten Aufgaben in Praxissituationen 

Modulprüfungsleistung 

 

Zweistündige Klausur zum Inhalt der Modulveranstaltungen 
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Modulnummer, Modulname Fachspezifische Schulpraktische Studien Chemie - 

Analyse des Chemieunterrichts 

Code  L3 / Modul 22 – DC 3 

Einzelveranstaltungen des Mo-

duls  

Seminar „Analyse von Chemieunterricht“ (Schulpraktische Studien II) 

mit semesterbegleitendem Schulpraktikum 

Thema und Inhalte, Qualifikati-

onsziele 

 

Methodik und Didaktik des Chemieunterrichts: 

Planung, methodische und didaktische Konzeption von Unterrichtsstunden 

Planung und Analyse von Lehrer- und Schülerexperimenten 

Planung und Auswertung von Unterrichtsbeobachtungen 

Methoden und Methodenwerkzeuge im Chemieunterricht 

Lehr- und Lernziele 

Kooperative Unterrichtsmethoden und selbstgesteuerte Lernformen 

Medien und Modelle 

Computereinsatz im Chemieunterricht 

Qualifikationsziele: 

Selbständige Vorbereitung und Durchführung von Unterrichtsstunden 

Analyse und Reflexion eigener Unterrichtstätigkeit 

Analyse und Reflexion von Schülerlernprozessen 

Studiengang / Studienfach Lehramt Chemie an Gymnasien 

Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspädagogik 

Beginn und Dauer 1 Semester 

Häufigkeit des Angebotes in jedem Semester 

Studiensemester Im Master 

Pflicht/Wahlpflicht/Wahl Pflicht 

Sprache deutsch 

für Teilnahme an diesem Modul 

wird vorausgesetzt 

Module 19 (Basis Chemiedidaktik) sowie 20 oder 21 (Erweiterung Chemiedi-

daktik) 

 

Organisationsform  Seminar mit Praktikum 

Studentischer Arbeitsaufwand  

  

Präsenzzeit Seminar      30 h 

Hospitation in der Praktikumsschule   30 h 

Vor- und Nachbereitung des Seminars    60 h 

Vor- und Nachbereitung eigener Unterrichtsversuche 60 h 

      Summe: 180 h 

Anzahl Credits  6 

Studienleistungen  

  

Referat zu einem fachdidaktischen Thema (Didaktik und Methodik des Che-

mieunterrichts) 

Regelmäßige Hospitation im Unterricht einer Lerngruppe 

Eigene Unterrichtsversuche mit ausführlichem schriftlichen Unterrichtsent-

wurf und Reflexion zu mindestens einer eigenen Unterrichtsstunde 

Modulprüfungsleistung schriftlicher Unterrichtsentwurf (Planung und Reflexion) 
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Zweitfach Wirtschafts-, Arbeits- und Sozialrecht 

Sem Modul Inhalt Credits 

MA 

1-4 

46 c 

 

Modul 11 Schulpraktische Studien Rechts (SPS2b) 6 

Modul 10 Didaktik des Rechts 2 8 

Modul 9 Internationales Recht  8 

Modul 8 Ökonomische Analyse des Rechts 6 

Modul 7 Arbeits- und Sozialrecht 2 6 

Modul 6 Öffentliches Wirtschaftsrecht 2 6 

Modul 5 Privates Wirtschaftsrecht 2 6 

BA 

1-6 

26 c 

Modul 4 Didaktik des Rechts 1 8 

Modul 3 Arbeits- und Sozialrecht 1 6 

Modul 2 Öffentliches Wirtschaftsrecht 1 6 

Modul 1 Privates Wirtschaftsrecht 1 6 

Summe 72 
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Module Wirtschafts-, Arbeits- und Sozialrecht 

 

Modulnummer, Modulname Privates Wirtschaftsrecht 2 (M5) 

 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte sind Themen des privaten Wirtschaftsrechts hö-

heren Schwierigkeitsgrades mit Relevanz für zahlreiche 

Ausbildungsberufe. Insbesondere folgende Themen kom-

men in Betracht: Recht der Wettbewerbsordnung: Lauter-

keitsrecht/ Immaterialgüterrecht/Kartellrecht. 

Qualifikaktionsziel ist jeweils die Kenntnis des jeweiligen 

Rechtsgebiets sowie die Fähigkeit, die rechtlichen Kenntnis-

se auf Fälle und Gestaltungsaufgaben anzuwenden. Bei-

spielhaft werden hier Lerninhalte und Qualifikationsziel der 

Lehrveranstaltung Wettbewerbs- und Kartelltrecht wieder-

gegeben. 

 

Lerninhalte (Bsp.: Teilmodul Kartellrecht) 

Entstehungsgeschichte und (Schutz)-Zwecke des GWB, 

Grundlagen des Wettbewerbsbegriffs des GWB, Einbettung 

des gWB in den europäischen Kontext, Berührungspu nkte 

mit weiteren wettbewerbsschützenden Regelungen, Kartell-

verbot, Ausnahmen von den Verboten, Zuständigkeiten und 

verfahrensrechtliche Regelungen, Vergaberecht. 

 

Qualifikationsziel: 

 

 Kenntnis der Unterscheidung zwischen Kartellrecht, 

Lauterkeitsrecht und Immaterialgüterrecht 

 Kenntnis des Wettbewerbsbegriffs des GWB und sei-

ner Entwicklung, des materiellen Wettbewerbsrechts 

und seiner verfahrensrechtlichen Regelungen. 

 Verständnis für das Zusammenspiel mit dem euro-

päischen Wettbewerbsrecht 

 Kenntnis der Bedeutung des Wettbewerbsrechts für 

den Wirtschafts- und Rechtsverkehr 

 

 

 

Verwendbarkeit des Moduls Master Wirtschaftspädagogik, Bachelor Wirtschaftsrecht und, 

Wirtschaftswissenschaften 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

2 x 2 SWS oder 4 SWS; regelmäßig jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation für den Masterstudiengang Wirtschaftspä-

dagogik 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

60 Stunden Präsenz, 120 Stunden Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung (ggf. zwei Modulteilprüfun-

gen); Klausur (ca. 120 Min.) oder Referat mit schriftlicher 

Ausarbeitung (ca 15-20 Seiten) 
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Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

Modulverantwortliche/r Deckert 

Titel der Veranstaltungen Recht der Wettbewerbsordnung (Teilmodule: Lauterkeits-

recht / Immaterialgüterrecht/ Kartellrecht), elektronischer 

Rechtsverkehr (soweit privatrechtlicher Schwerpunkt), Pro-

dukt- und Umwelthaftungsrecht, oder vergleichbare geöff-

nete Lehrveranstaltungen 
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Modulnummer, Modulname Öffentliches Wirtschaftsrecht 2 (M6) 

 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte sind Themen des öffentlichen Wirtschaftsrechts 

gehobenen Schwierigkeitsgrades mit Relevanz für zahlreiche 

Ausbildungsberufe, vorzugsweise mit Bezug zu umwelt-

rechtlichen Themen. 

Qualifikaktionsziel ist jeweils die Kenntnis des jeweiligen 

Rechtsgebiets sowie die Fähigkeit, die rechtlichen Kenntnis-

se auf Fälle und Gestaltungsaufgaben anzuwenden. Bei-

spielhaft werden hier Lerninhalte und Qualifikationsziel der 

Lehrveranstaltung Umwltrecht wiedergegeben. 

 

 

Lerninhalte: 

Das Modul umfasst weitere Grundlagen des Umweltrechts in 

spezifischen umweltrechtlichen Bereichen, welche neben die 

Angebote des Moduls „Öffentliches Wirtschaftsrecht 1“ tre-

ten und diese vertiefen bzw. einen eigenständigen Überblick 

über eine umweltrechtliche Materie vermitteln. 

Qualifikationsziel: 

Die Studierenden besitzen Kenntnisse hinsichtlich der wich-

tigsten geltenden Vorschriften. 

Sie sind in der Lage, das systematische Zusammenspiel-

rechtlicher Vorgaben auf unterschiedlichen Stufen zu erken-

nen.  

Sie verstehen die ökologischen, politischen wirtschaftlichen 

und technischen Grundlagen der rechtlichen Regelungen. 

Sie besitzen die Fähigkeit zur Lösung von Fällen. 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftsrecht, Zertifikat Umweltrecht; SRW-Modul für 

Bauingenieurwesen, Maschinenbau, ASL, E-Technik, Wirt-

schaftsingenieurwesen, Master Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

2 x 2 SWS oder 4 SWS; regelmäßig jedes Semester  

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation für den Masterstudiengang Wirtschaftspä-

dagogik 

Lehr-/Lernform Vorlesung, Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

60 Stunden Präsenz, 120 Stunden Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  2 Modulteilprüfungsleistungen: Klausur (ca. 90 min.) oder 

Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (10 – 15 Seiten) 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

Modulverantwortliche/r Roßnagel 

Titel der Veranstaltungen Abfallrecht, Naturschutzrecht, Technik- und Produktrecht, 

Energierecht, Fachplanungsrecht, Umweltstrafrecht, Wirt-

schaftsverwaltungsrecht oder andere geeignte Lehrveran-

staltungen nach vorheriger Absprache 
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Modulnummer, Modulname Arbeits- und Sozialrecht 2 (M7) 

 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lehrinhalte sind komplexe Fragen des Arbeits- und Sozial-

rechts mit Relevanz für zahlreiche Ausbildungsberufe, ins-

besondere auch Fragen mit Bezügen zum europäischen oder 

internationalen Recht. Mögliche Themen: Recht der Leis-

tungserbringung; Sozialverwaltungsrecht und Rechtsschutz; 

Europäisches Arbeitsrecht; Europäisches Sozialrecht. 

Qualifikaktionsziel ist jeweils die Kenntnis des jeweiligen 

Rechtsgebiets sowie die Fähigkeit, die rechtlichen Kenntnis-

se auf Fälle und Gestaltungsaufgaben anzuwenden. Bei-

spielhaft werden hier Lerninhalte und Qualifikationsziel der 

Lehrveranstaltung Europäisches Arbeitsrecht wiedergege-

ben. 

 

Lerninhalte (Bsp.: Europäisches Arbeitsrecht): 

Primäres und sekundäres Gemeinschaftsrecht mit Bedeu-

tung für das Arbeitsrecht (insbesondere arbeitsrechtliche 

Richtlinien); Auswirkungen der gemeinschaftsrechtlichen 

Regelungen auf das deutsche Recht; Recht der Internationa-

len Arbeitsorganisation 

 

Qualifikationsziel: 

Die Studierenden besitzen Kenntnisse des einschlägigeneu-

ropäischen und internationalen Rechts. 

Sie erkennen und verstehen das Verhältnis des internationa-

len und supranationalen Rechts zum nationalen Recht. 

Verwendbarkeit des Moduls jeweils Master: Wirtschaftsrecht; Labour Policies and Globa-

lisation, Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

4 SWS; regelmäßig einmal Studienjahr (gleichzeitig in einem 

Semester oder in zwei aufeinander folgenden Semestern) 

Sprache Deutsch oder Englisch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation für den Masterstudiengang Wirtschaftspä-

dagogik 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

60 Stunden Präsenz, 120 Stunden Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung (ggf. zwei Modulteilprüfun-

gen); Klausur (ca. 90 Min.) oder Referat mit Ausarbei-

tung/Hausarbeit (ca. 15- 20 S.) 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

Modulverantwortliche/r Hänlein 

Titel der Veranstaltungen Recht der Leistungserbringung; Sozialverwaltungsrecht und 

Rechtsschutz; Europäisches Arbeitsrecht; Europäisches So-

zialrecht und vergleichbare Lehrveranstaltungen 



  4.17.07/181 MA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 14/2012 vom 04.10.2012 1966 

 

Modulnummer, Modulname Ökonomische Analyse des Rechts (M8) 

 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  

Grundlagen der ökonomischen Analyse des Rechts (ex-ante 

versus ex-post-Betrachtung; Effizienzkriterium (Pareto-

Kriterium und Kaldor-Hicks-Kriterium); Überblick über die 

zentralen Gebiete der ÖAR: Eigentum, Vertrag, Delikt; 

Ökonomische Analyse des Vertragsrechts: 

Verträge und Vertragsrecht aus ökonomischer Sicht; voll-

kommene und unvollkommene Verträge; Vertragsinteressen; 

ökonomische Funktionen des Vertragsrechts; die Rekon-

struktion des vollständigen Vertrages; „Pacta sunt servanda” 

versus „effizienter Vertragsbruch”; Ökonomische Analyse 

des Gewährleistungsrechts und der Leistungsstörungen, 

Ökonomische Analyse von AGB; Ökonomische Analyse aus-

gewählter Vertragstypen (Franchisevertrag, Leasingvertrag); 

Ökonomische Analyse des Unternehmensrechts; Ökonomi-

sche Analyse des Verbraucherschutzes 

Qualifikationsziel: 

Die Studierenden sind in der Lage zu erkennen, dass 

Rechtsnormen das individuelle Verhalten auf spezifische 

und grundsätzlich vorhersehbare Weise beeinflussen kön-

nen. 

Sie entwickeln ein Verständnis für die Argumentations-

struktur der ökonomischen Analyse des Rechts. 

Sie besitzen Kenntnisse hinsichtlich vollkommener und un-

vollkommener Verträge sowie Vertragsinteressen.  

Sie begreifen die ökonomische Funktion des Vertragsrechts 

einschließlich der Leistungsstörungen. 

Sie besitzen Kenntnisse hinsichtlich der Bedeutung von 

AGBs und ausgewählten Vertragstypen aus rechtsökonomi-

scher Sicht. 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelor Wirtschaftsrecht, Wirtschaftswissenschaften; Mas-

ter Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

4 SWS; regelmäßig mindestens alle zwei Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation für den Masterstudiengang Wirtschaftspä-

dagogik 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

60 Stunden Präsenz, 120 Stunden Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 

Klausur (ca. 120 Min.) oder Referat mit schriftlicher Ausar-

beitung (ca. 20 – 25 Seiten) 
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Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

Modulverantwortliche/r Von Wangenheim 

Titel der Veranstaltungen Ökonomische Analyse des Rechts I mit institutionenökono-

mischen Grundlagen 
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Modulnummer, Modulname 
Internationales Recht (M9) 

 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lehrinhalte sind völker- oder europarechtliche Themen mit 

Bezügen zu verschiedenen Rechtsgebieten. 

 

Lerninhalte: 

Internationale Verträge, Europäisches Primär- und Sekun-

därrecht, Umsetzung in nationales Recht, Rechtsprobleme 

grenzüberschreitenden Handelns 

Qualifikationsziel: 

Die Studierenden besitzen Kenntnis der wichtigsten gelten-

den Vorschriften  

Sie erkennen das systematische Zusammenspiel rechtlicher 

Vorgaben auf unterschiedlichen Stufen. 

Sie sind in der Lage, die ökologischen, politischen wirt-

schaftlichen und technischen Grundlagen der rechtlichen 

Regelungen zu verstehen. 

Sie besitzen die Fähigkeit zur Lösung von Fällen. 

Verwendbarkeit des Moduls jeweils Master: 

Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsrecht, Zertifikat Umwelt-

recht, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik, 

Bauingenieurwesen, Maschinenbau, E-Technik, ASL 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

4 SWS; regelmäßig 2 SWS jedes Semester 

Sprache Deutsch oder Englisch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation für den Masterstudiengang Wirtschaftspä-

dagogik 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

60 Stunden Präsenz, 180 Stunden Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung (ggf. zwei Modulteilprüfun-

gen): Klausur (ca. 120 Min.) oder Referat mit schriftlicher 

Ausarbeitung (ca. 15 - 20 Seiten) 

Anzahl Credits für das Modul 8 Credits 

Modulverantwortliche/r Roßnagel 

Titel der Veranstaltungen Europäisches und Internationales Umweltrecht; Europäisches 

Arbeitsrecht; Europäisches Szialrecht; Europäisches und in-

ternationales Recht des elektronsichen Rechtsverkehrs und 

weitere Lehrveranstaltungen mit europrechtlichen Bezügen. 
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Modulnummer, Modulname 
Didaktik des Rechts 2 (M10) 

 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  

Das Modul richtet sich an fortgeschrittene Studierende der 

Wirtschaftspädagogik und soll der rechtlichen wie der 

rechtsdidaktischen Ausbildung dienen. Es beschäftigt sich 

mit vertiefenden Fragen des Rechts aus dem Gesichtspunkt 

der Methodik der Rechtsdidaktik (induktiv, deduktiv, con-

clusiv und interrogativ). Die Themen werden in Form stu-

dentischer Referate bearbeitet. Dabei soll es nicht nur um 

die rechtlichen Aspekte gehen; es soll vielmehr zugleich bei 

der Vermittlung der jeweiligen Themen mit unterschiedli-

chen didaktischen Konzepten experimentiert werden. Mögli-

che Themen: Der Gebrauchtwagenkauf; die Internetauktion; 

AGB im Mietvertrag; der Leasingvertrag; der Arbeitsvertrag; 

der Berufsausbildungsvertrag; der Verbraucherkreditvertrag; 

der Bürgschaftsvertrag; der Heimvertrag; der Versicherungs-

vertrag; die Arbeit mit Fällen im Rechtsunterricht; das Rol-

lenspiel im Rechtsunterricht; Lehrerzentrierter versus hand-

lungsorientierter Rechtsunterricht; Lernfeldorientierung ver-

sus Fachsystematik im Rechtsunterricht; die Bedeutung des 

Rechtsunterrichts für die neuen kaufmännischen Ausbil-

dungsberufe. 

 

Qualifikationsziel: 

Die Methoden der Rechtsdidaktik kennen lernen. 

Die Studierenden sollen die Gelegenheit erhalten, anhand 

konkreter rechtlicher Themen Unterrichtsentwürfe zu entwi-

ckeln und in der Gruppe auszuprobieren.  

Einige rechtsdidaktische Fragestellungen sollen systema-

tisch diskutiert werden.  

Verwendbarkeit des Moduls Master Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

2 SWS; regelmäßig jedes zweite oder dritte Semester  

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation für den Masterstudiengang Wirtschaftspä-

dagogik 

Lehr-/Lernform Projektseminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

30 Stunden Präsenz, 210 Stunden Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung: 

Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 20 – 25 Seiten) 

Anzahl Credits für das Modul 8 Credits 

Modulverantwortliche/r Hänlein 

Titel der Veranstaltungen Semina Rechtsdidaktik (bezogen auf wechselnde rechtswis-

senschaftliche Gegenstände) 
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Modulnummer, Modulname Praxismodul: Schulpraktische Studien (SPS IIb) 

M11 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstal-

tungsarten 

Ein semesterbegleitendes Praktikum und ein Begleitseminar. 

Zur Erprobung neuer Praxisbezüge können alternative Orga-

nisationsformen durchgeführt werden, sofern sie in Umfang 

und Inhalt den Praxismodulanforderungen entsprechen 

Kompetenzen 

Thema und Inhalte 

Planung und Vorbereitung von Unterricht im Fach Recht. 

Thematische und pädagogische Gestaltung und Strukturie-

rung von Unterrichtssequenzen, Einzelstunden und Unter-

richtseinheiten. Diagnose von Schülerlernprozessen und 

Schülervorstellungen. Erprobung von eigenem Unterricht, 

Reflexion und Analyse. 

Kompetenzen: 

Planen von Lernprozessen, Handeln in Lernprozessen und 

Reflektieren von Lernprozessen unter Berücksichtigung 

fachdidaktischer Theorien und Modelle 

Planungsdimensionen von modernem Unterricht auf die ei-

genen Vorstellungen von Unterricht beziehen und vor dem 

Hintergrund der gemachten Erfahrungen die berufsspezifi-

sche Persönlichkeitsentwicklung gehaltvoll reflektieren (Indi-

viduelle Möglichkeiten, Grenzen und Defizite analysieren) 

Evaluation von Lernprozessen 

Verwendbarkeit des Moduls Master Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebotes des 

Moduls 

Ein Semester  

Jährlich, jeweils im Sommer- oder Wintersemester 

Sprache deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation für den Masterstudiengang Wirtschaftspä-

dagogik 

Organisationsform Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  180 Stunden 

 

50 Std. Hospitation/Mentor 

30 Std. Begleitseminar 

60 Std. Unterrichtsplanung 

40 Stunden Erstellung und Besprechung des Berichtes 

 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, 

Art der Prüfungen 

Teilnahme, Vor- und Nachbereitung 

Gestaltung einer Seminarsitzung  

schriftliche Unterrichtsvorbereitung 

Unterrichtsdurchführung  

Praktikumsbericht 

Anzahl Credits für das Modul 6 

Modulverantwortliche/r Hänlein 
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Nebenfach Betriebliche Personal- und Organisationsentwicklung 

Sem Modul Inhalt Credits 

MA 

1-4 

Modul 1 Arbeitsorganisation 14 

Modul 2 Personal- und Organisationsentwicklung 14 

Modul 3 Projekt 18 

Summe 46 
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Modulname Modul 1: Arbeitsorganisation 

 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstaltungsarten Mindestens 3 Vorlesungen, Seminare oder Pro-

jektseminare im Umfang von insgesamt mindes-

tens 8 SWS 

Kompetenzen betriebliche Betriebs- und Prozessabläufe in Be-

zug auf ihre Lernförderlichkeit analysieren und 

mitgestalten, betriebliche Produktionssysteme 

kennen, Lernförderlichkeit beurteilen und beein-

flussen, informelles Lernen und Wissensmanage-

ment am Arbeitsplatz gestalten. 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspä-

dagogik, Nebenfach „betriebliche Personal- und 

Organisationsentwicklung“ 

Dauer und Häufigkeit des Angebots des Moduls 3 Semester Dauer/Angebote in jedem Semester 

Sprache Deutsch, Englisch 

Voraussetzung für die Teilnahme Immatrikulation im Masterstudium Berufs- oder 

Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Seminare, Projektseminare, Vorlesungen 

Studentischer Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 120 Stunden (8 SWS) 

Selbststudium: 300 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, Art der 

Prüfungen 

Mögliche Studiennachweise: Referat, Gestaltung 

einer Seminarsitzung, kleiner Forschungsbericht, 

Lerntagebuch, Projektarbeit, Portfolio, wissen-

schaftliches Protokoll, kombinierter Studiennach-

weis 

3 Modulteilprüfungen: Mündliche Prüfungen (ca. 

15 Min) oder Klausuren (60-90 Min) oder schrift-

liche Ausarbeitungen (10-15 Seiten). 

Ggf. Teilnahmenachweis an einer 4. Veranstal-

tung. 

Anzahl der Credits 14 Credits 
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Modulname Modul 2: Personal- und Organisationsentwick-

lung 

 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstaltungsarten 

Mindestens 3 Vorlesungen, Seminare oder Pro-

jektseminare im Umfang von insgesamt mindes-

tens 8 SWS 

Kompetenzen Arbeits- und Personalrecht beachten; Bildungs-

controlling durchführen; die eigene Organisation 

in den Betrieb hinein und mit anderen Organisati-

onen vernetzen; Innovation in Betrieben und Or-

ganisationen unterstützen 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspä-

dagogik, Nebenfach „betriebliche Personal- und 

Organisationsentwicklung“ 

Dauer und Häufigkeit des Angebots des Moduls 3 Semester Dauer/Angebote in jedem Semester 

Sprache Deutsch, Englisch 

Voraussetzung für die Teilnahme Immatrikulation im Masterstudium Berufs- oder 

Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Seminare, Projektseminare, Vorlesungen 

Studentischer Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 120 Stunden (8 SWS) 

Selbststudium: 300 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, Art der 

Prüfungen 

Mögliche Studiennachweise: Referat, kleiner For-

schungsbericht, Lerntagebuch, Projektarbeit, 

Portfolio, wissenschaftliches Protokoll, kombi-

nierter Studiennachweis 

3 Modulteilprüfungen: Mündliche Prüfungen (ca. 

15 Min) oder Klausuren (60-90 Min) oder schrift-

liche Ausarbeitungen (ca. 10-15 Seiten). 

Ggf. Teilnahmenachweis an einer 4. Veranstal-

tung. 

Anzahl der Credits 14 Credits 



  4.17.07/181 MA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 14/2012 vom 04.10.2012 1974 

 

Modulname Modul 3: Projekt 

 

Zahl der Veranstaltungen, Veranstaltungsarten Praktikum (mindestens 5 Wochen) 

Projekt „Praxisforschung/ -begleitung“ 

Kolloquium (begleitend) 

Kompetenzen praxisbezogene Problemlösungen entwickeln, be-

triebliche Aus- und Weiterbildungskonzepte ana-

lysieren und evaluieren, Forschungsfragen zu 

Personal- und Organisationsentwicklung entwi-

ckeln und bearbeiten. 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengang Berufs- oder Wirtschaftspä-

dagogik, Nebenfach „betriebliche Personal- und 

Organisationsentwicklung“ 

Dauer und Häufigkeit des Angebots des Moduls 1 Semester Dauer/jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für die Teilnahme Immatrikulation im Masterstudium Berufs- oder 

Wirtschaftspädagogik 

Organisationsform Praktikum, Projekt, Kolloquium 

Studentischer Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 240 Stunden 

Selbststudium: 300 Stunden 

Studienleistung, Modulprüfungsleistung, Art der 

Prüfungen 

Studienleistung: Teilnahme am Kolloquium 

Modulprüfung: Praktikums-/Projektbericht (ca. 

10-15 Seiten). 

Anzahl der Credits 18 Credits 

 




